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Bad Homburger
Woche

Bad Homburger
Woche Auflage: 40.500 Exemplare

Wöchentlich erscheinende unabhängige Lokalzeitung für die Stadt Bad Homburg 
mit den Stadtteilen Dornholzhausen, Gonzenheim, Kirdorf, Ober-Eschbach und 
Ober-Erlenbach sowie die Stadt Friedrichsdorf mit den Stadtteilen Friedrichsdorf, 
Burgholzhausen, Köppern und Seulberg.

Bad Homburg (fch). Kaum hatte sich 
der Rauch verzogen, schallte es auch 
schon vielstimmig „Homburg Helau!“, 
„HCV Helau!“, „Homburg Helau!“ 
durch den oberen Schlosshof. Mit elf 
donnernden Salutschüssen aus der 
Salutkanone „die Sandlies“ läuteten die 
Homburger Narren am 11.11 pünktlich 
um 11.11 Uhr die fünfte Jahreszeit ein. 

Das wurde nicht nur von den aktiven Narren 
aus den Reihen der 1958 gegründeten Bad 
Homburger Karneval-Gesellschaft „Freunde 
des Carneval“ (FdC) und den Mitgliedern der 
drei weiteren kurstädtischen Karnevalvereine 
„Homburger Carneval-Verein 1902“ (HCV), 
„Club Humor“ und „CV Heiterkeit“ begrüßt, 
sondern auch von vielen Fans des närrischen 

Treibens. „Auf unseren Orden funkeln vier 
Steine. Sie symbolisieren die vier Bad Hom-
burger Karnevalvereine“, so Karnevalsprin-
zessin Susanne II. Zum Publikum gehörten 
Schüler aus mehreren Klassen und ihre Leh-
rerinnen aus der Landgraf-Ludwig-Schule, 
kurz LLS. 

Herzen, die verzaubern

Die jungen Besucher verfolgten das närrische 
Geschehen vor der historischen Kulisse des 
Weißen Turms, des Schlosses und der romani-
schen Halle aufmerksam, um sich dann sin-
gend, klatschend und tanzend mit ihrem 
Schullied am Programm zu beteiligen. Zuvor 
hatten die Narren einstimmig versichert, dass 
es nun endlich wieder soweit ist und die fünf-
te Jahreszeit beginnt. „Lasst uns feiern, lustig 
sein, dann kommt der Spaß von ganz allein“, 
wünschen sich die Narren. 
Die beiden charmanten Karnevalsprinzessin-
nen Susanne II. und Kinderprinzessin 
Amy-Julie I. kommen aus den Reihen der 

„Lachenden Herzen“. Worauf sie mit ihrem 
Motto „Zwei Herzen, die verzaubern“ hinwei-
sen. Der Verein „Lachende Herzen“ ist seit 
mehr als 50 Jahren Teil des HCV, dem ältesten 
Karnevalsverein der Kurstadt. Das Duo freute 
sich, gemeinsam mit den Mitgliedern des Rats 
und Vorstands über das große Interesse der 
Bürger. „Wir stehen hier zum zweiten Mal“, 
verkündete Prinzessin Susanne II. lächelnd. 
„Wenn ihr denkt, die da oben stehen, hab’ ich 
doch schon letzte Kampagne gesehen, dann 
habt ihr recht.“ Da die Kampagne 2021/2022 
aufgrund der Pandemieauflagen ohne Saal-
fastnacht stattgefunden hatte, blieben die bei-
den Hoheiten in der Kampagne 2022/2023 im 
Amt. Zum Hofstaat der Karnevalsprinzessin-
nen gehören die Herzdame, sprich Hofdame 
von Susanne II., Kristina Lauch, die Herzda-
me von Amy-Julie I., Ina Jochen, Hofmar-
schall Florian Theiß sowie „Kutscher“ und 
Standartenträger Alexander Delius. Amy-Ju-
lie I. freut sich vor allem auf den HCV-Kin-
derkarneval Ende Februar 2023. Zum bewähr-
ten Programm im Landgraf-Friedrich-Saal 
des Kurhauses gehören Sing- und Tanzspiele, 
Bonbon- und Süßigkeiten-Schauer und Polo-
naisen. Angeführt wird der närrische Reigen 
wie immer vom HCV-Zebra, dem Vereinsmas-
kottchen. Die „großen“ Narren forderten 
Oberbürgermeister Alexander Hetjes auf,

(Fortsetzung auf Seite 3)

Zweite „Amtszeit“ für die Prinzessinnen

Freitag, den 18.11.

von 9 bis 22 Uhr geöffnet

Samstag, den 19.11. 

von 9 bis 20 Uhr geöffnet

Sonntag, den 20.11. 

von 11 bis 17 Uhr geöffnet

LICHTERFEST
AM FREITAG

Pflanzen-Mauk Gartenwelt GmbH
An den Drei Hasen 39
61440 Oberursel

www.mauk-gartenwelt.de

*An Sonntagen nur Verkauf 
von Pflanzen mit passendem 

Zubehör und Floristik.
An Feiertagen geschlossen.

Mo. - Do.: 9 - 19 Uhr    Fr.: 9 - 22 Uhr
Sa.: 9 - 20 Uhr  •  So.: 11 - 17 Uhr*

TUNING 
SERVICE

INSPEKTION
REPARATUR

AUDI · VW · SEAT · SKODA

OETTINGER Sportsystems GmbH 
Max-Planck-Str. 36 · 61381 Friedrichsdorf 
Tel. (06172) 9533-33 · info@oettinger.de

JAHRES- 
INSPEKTION

 85,– €
(zzgl. Teile)

An den Drei Hasen 3 · 61440 Oberursel (Ts)
autohauskoch.com

AUDI · VW · SEAT · SKODA · VW Nutzfahrzeuge

Ihr Autohaus-Koch-Team
freut sich auf Sie!

Zahnarztpraxis Dr. Leonardo Dude
Zerti� zierter Spezialist für Paradontologie & Implantologie

Terminvereinbarung zur Implantatberatung unter

www.zahnarztpraxis-dude.de
Landwehrweg 1, 61350 Bad Homburg

Telefon: 06172-32424

www.stadtwerke-bad-homburg.de

REGIONAL, VOR ORT
UND IMMER PERSÖNLICH

Preschool |  
Kindergarten 
Elementary School |  
Grundschule
Secondary School |  
Gymnasium

www.accadis-isb.com

Immobilien-Bewertungen
Tel.: 06172 - 680 980

Am  Europakreisel | Bad  Homburg 

NEU: jetzt auch in Oberursel
Tel.: 06171 - 88 75 70

Holzweg 7 | Oberursel

Armin Benz und Stefan Koch
Geschäftsstellenleiter

Carsten Nöthe
Ihr erfolgreicher Immobilienmakler 

mit 24 Jahren Berufserfahrung! 

   Kompetenz
+ Diskretion
+ Erfahrung
+ Engagement
+ Zuverlässigkeit

= Erfolg!!!

Kostenfreie Marktwerteinschätzung 
Garantiert kein Besichtigungstourismus

Alles kommt aus einer Hand 
Schenken auch SIE mir Ihr Vertrauen! 

Tel.: 06172 – 8987 250
www.noethe-immobilien.de

Herren-von-Eppstein-Str.18 · Bad Homburg

Mit fröhlichen „Homburg Helau!“-, „HCV Helau!“-, „Homburg Helau!“-Rufen begrüßen Karnevalsprinzessin Susanne II. und Kinder-
prinzessin Amy-Julie I. Fastnachter und Fans im oberen Schlosshof.  Foto: fch
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Notrufe
Polizei   110 
Feuerwehr/Notarzt 112

Zentrale Rettungsleitstelle 
des Hochtaunuskreises; Notarzt, 
Rettungs-Krankenwagen 06172-19222

Zahnärztlicher Notdienst 01805-607011

Hochtaunus-Klinik
Bad Homburg 06172-140

Polizeistation
Saalburgstraße 116  06172-1200

Sperr-Notruf für Karten 116116

Notruftelefon für Kinder 
und Jugendliche 116111

Hilfstelefon  
„Gewalt gegen Frauen“ 08000-116016

Telefonseelsorge 0800-1110111 
 0800-1110222

Stadtwerke Bad Homburg
Gas- und Wasserversorgung 06172-40130
Mainova AG
für Friedrichsdorf  069-21388-110

Syna GmbH
Stromversorgung   0800 7962787

Wochenend-Notdienst der Innung 
Sanitär und Heizung 06172-26112

Oberhessische Versorgungbetriebe AG
für Ober-Erlenbach 
und Burgholzhausen  06031-821

Giftinformationszentrale   06131-232466

FÜR DEN NOTFALL

Bundesweiter Ärztlicher Bereitschafts dienst
in Hessen rund um die Uhr   116117

ÄBD Vordertaunus  
in den Hochtaunus-Kliniken
Zeppelinstraße 20,61352 Bad Homburg
montags, dienstags, donnerstags 19 bis 24 Uhr
mittwochs, freitags 14 bis 24 Uhr
samstags, sonntags 7 bis 24 Uhr
feiertags und an Brückentagen 7 bis 24 Uhr

Kinder- und Jugend-ÄBD Frankfurt  
im Universitätsklinikum Frankfurt
Theodor-Stern-Kai 7, 60596 Frankfurt am Main

Kinder- und Jugend-ÄBD Frankfurt-West/
Main-Taunus im Klinikum Frankfurt Höchst
Gotenstraße 6-8, 65929 Frankfurt am Main
mittwochs, freitags 16 bis 20 Uhr
samstags, sonntags 9 bis 20 Uhr
feiertags und an Brückentagen 9 bis 20 UhrTaunus Nachrichtenwww. .de

Besuchen Sie auch 
unser neues 

Online-Portal

Kino in Friedrichsdorf
Filmtheater Köppern, Köpperner Straße 70 
(Telefon 06175-1039; www.kinokoeppern.de)

    
 Keine Vorstellung
 Mittwoch + Donnerstag

 Ticket ins Paradies
 Sonntag 20 Uhr

 Triangle of Sadness
 Freitag, Samstag, Dienstag, 20 Uhr  
 Sonntag 17 Uhr

 Der Nachname
 Samstag, 17 Uhr + Montag 20 Uhr 

 Die Schule der magischen Tiere 2
 Sonntag 14.30 Uhr 

  

Ausstellungen
Vom Landgrafensitz zum Kaiserschloss, Dauer-
ausstellung über drei Epochen Schlossgeschichte Bad 
Homburg, dienstags bis sonntags 10-18 Uhr
„40 Jahre Geschichtlicher Arbeitskreis Gonzen-
heim“, Gonzenheimer Museum im Kitzenhof, Am 
Kitzenhof 4, sonntags 15-17 Uhr außer in den hessi-
schen Schulferien geöffnet, Anmeldung auch wo-
chentags bei Ernst Henrich unter 06172-453036 oder 
Heinz Humpert unter 06172-450134
„Glas Automobile – Vom Goggomobil bis zum 
V8“, Automobilmuseum Central Garage, Niedersted-
ter Weg 5, mittwochs bis sonntags 12-16.30 Uhr
„Doppelgarage – Automobile Duos“ mit Björn 
Maute, Automobilmuseum Central Garage, Nie-
derstedter Weg 5, mittwochs bis sonntags 12-16.30 
Uhr, (bis 11. Dezember)
„Freiheit: Was ich meine!“ Arbeiten von Mitglie-
dern der freimaurerischen Künstlervereinigung „Pe-
gasus“, Stadtbibliothek, Dorotheenstr. 24, dienstags 
bis freitags 11-18 Uhr, samstags 11-14 Uhr
„Kunst-Kometen“, Jahresausstellung, Galerie Art-
lantis, Tannenwaldweg 6, freitags 15-18 Uhr, sams-
tags und sonntags 11-18 Uhr, (bis 4. Dezember)
„Alles ist wirklich – nichts ist wahr“ mit Max 
Kling, Englische Kirche, (bis 18. Dezember)
„Monochrome Perspektiven“, Fotografien von Ra-
chael Talibart, Taunus Foto Galerie, Audenstraße 6, 
dienstags bis samstags 10-19 Uhr, (bis Januar 2023)
„Traditionsreiche Gaststätten – Orte der Kommu-
nikation, Entspannung und Unterhaltung“, Hei-
matmuseum Bad Homburg-Kirdorf, Am Kirchberg 
41 A, sonntags 15-17 Uhr (außer in den Ferien), (bis 
Ostern 2023)

Veranstaltungen

Donnerstag, 17. November
Filmvortrag, „Die Welt der Dogon“ mit Bernd Reeb, 
Volkshochschule, Elisabethenstraße 4-8, 19.30 Uhr
Konzertante Aufführung, „Carmen“ nach Georges 
Bizet, Kurtheater, 20 Uhr

Freitag, 18. November
Info-Nachmittag, Schulpartnerschaft zwischen 
Humboldt-Schule und Mwanga High School/Tansa-
nia, Humboldtschule, Jacobistraße 37, 15-18 Uhr
Literarischer Abend, Bücherei am Schwesternhaus 
Kirdorf, 19 Uhr

Veranstaltungen

Donnerstag, 17. November
Szenische Lesung, „Alte Liebe“ mit Ulrike Kriener 
und Georg Weber, Forum Friedrichsdorf, 20 Uhr

Freitag, 18. November
Offenes Singen, Musikschule Friedrichsdorf, Altes 
Rathaus Burgholzhausen, 20 Uhr
Ü40 Disco, Rock, Dance und Partyclassics, Garniers 
Keller, 21 Uhr

Samstag, 19. November
Kindertheater, „Die kleine Hexe feiert Weihnach-
ten“, Forum Friedrichsdorf, 15 Uhr
Theater, „Gut gegen Nordwind“, Frankfurter Büh-
nengeflüster, Garniers Keller, 20 Uhr

Sonntag, 20. November
Konzertreihe, „Miniature“ mit dem Ensemble 
„Opus 2“, Altes Rathaus Burgholzhausen, 18 Uhr

Mittwoch, 23. November
Kabarett, „Mehr!“ mit Axel Pätz, Garniers Keller, 
20 Uhr

Donnerstag, 24. November
Glühwein-Abend, Hospizdienst Friedrichsdorf, 
Houiller Platz 11, 17 Uhr 

Apothekendienst
Notdienstgebühren fallen während der allgemei-
nen Ladenschlusszeiten montags bis samstags von 
20 bis 6 Uhr an. An Sonn- und Feiertagen können 
Apotheken eine Notdienstgebühr (2,50 Euro) be-
rechnen. Die aktuelle Notdienst-Apotheke ist un-
ter 0800-0022833 (kostenfrei aus dem Festnetz) 
oder 22833 (Handy max. 69 ct./min) zu erfahren.

Donnerstag, 17. November
Lilien-Apotheke, Friedrichsdorf, 
Houiller Platz 2, Tel. 06172-778406
Birken-Apotheke, Oberursel-Weißkirchen, 
Kurmainzer Straße 85, Tel. 06171-71862

Freitag, 18. November
Dornbach-Apotheke, Oberursel-Oberstedten,  
Hauptstraße 19, Tel. 06172-37234

Samstag, 19. November
Hochtaunus-Apotheke, Bad Homburg
Zeppelinstraße 24, Tel. 06172-671680

Sonntag, 20. November
Nord Apotheke, Bad Homburg-Kirdorf, 
Gluckensteinweg 91, Tel. 06172-9080120

Montag, 21. November
Engel-Apotheke, Bad Homburg,  
Louisenstraße 32, Tel. 06172 -22227

Dienstag, 22. November
Bären-Apotheke, Oberursel, 
Oberhöchstadter Straße 2, Tel. 06171-4461

Mittwoch, 23. November
Stern-Apotheke, Bad Homburg-Gonzenheim,  
Frankfurter Landstraße 61, Tel. 06172-42115

Donnerstag, 24. November
Stern-Apotheke, Oberursel-Stierstadt, 
Tau nusstraße 24a, Tel. 06171-73807
Hardtwald-Apotheke, Friedrichsdorf- Seulberg, 
Hardtwaldallee 5, Tel. 06172-71480

Freitag, 25. November
Liebig-Apotheke, Bad Homburg, 
Saalburgstr. 157, Tel. 06172-31431
Brunnen-Apotheke, Steinbach, 
Bornhohl 3-5, Tel. 06171-75120

Samstag, 26. November
Apotheke an den 3 Hasen, Oberursel,
An den Drei Hasen 12, Tel. 06171-286960

Sonntag, 27. November
Park-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 128, Tel. 06172-44958

Orchesterkonzert, Bayerisches Kammerorchester 
Bad Brückenau und Clara de Groote (Marimbaphon), 
Schlosskirche 19.30 Uhr
Konzertante Aufführung, „Carmen“ nach Georges 
Bizet, Kurtheater, 20 Uhr
Lesung, „Veltes große Poesie der Bocksprünge“ mit 
Olaf Velte, Galerie Artlantis, Tannenwaldweg 6, 20 
Uhr
Poetry Slam, Jugendkulturtreff E-Werk, Wallstraße 
24, 20.15 Uhr
Spaß-Show, „Die Babbel-Olympiade“, Äppelwoi-
Theater, Schwedenpfad 1, 20 Uhr
Konzert, Deep Purple Tribute Band „Purple Rising“, 
„Made in Japan-Show“, 20.30 Uhr

Samstag, 19. November
Eisenbahnausstellung, IGE Bad Homburg, Vereins-
haus Gonzenheim, Am Kitzenhof 4, 13-18 Uhr
Vortrag, „Je höher der Hut, desto größer das Auto“, 
mit Ursula Stiehler, Anmeldung per E-Mail an info@
central-garage.de oder unter 06172-31364, Automu-
seum Central Garage, Niederstedter Weg 5, 14 Uhr
Buchvorstellung, „Zeugen vergangener Zeit. Ober-
Erlenbach erinnert sich an das 20. Jahrhundert“ mit 
Stadthistoriker Torsten Martin, Heimatstube Ober-
Erlenbach, Am Alten Rathaus 9, 15 Uhr
Musical, „Die Schöne und das Biest“, Kurtheater, ab 
4 Jahre, 15-17 Uhr
Filmvorführung, Dokumentarfilm „Aufgeben war 
keine Option – Die Zerstörung Kirdorfs vor 400 Jah-
ren“, St.-Johannes-Kirche, im Anschluss an den Got-
tesdienst gegen 18.45 Uhr

Sonntag, 20. November
Eisenbahnausstellung, IGE Bad Homburg, Vereins-
haus Gonzenheim, Am Kitzenhof 4, 10-17 Uhr
Konzert der VHS-Musikschule mit ausgewählten 
Schülern, Schlosskirche, 16 Uhr
Oratorienkonzert, „Les Béatitudes“ mit César 
Franck, Erlöserkirche, 17 Uhr
Konzert, Pop Jazzchor Oberursel mit dem Duo 
„Hanna's Bakery“, Kaiserin-Friedrich-Gymnasium, 
Auf der  Steinkaut 1, 17 Uhr

Mittwoch, 23. November
Theater für junges Publikum, „Wenn das Cello 
Katze spielt“, „Theater Monteure“, ab 2 Jahre, E-
Werk, Wallstraße 24, 15.30 Uhr
Eröffnungskonzert, „Romantische Impressionen“ 
mit Mikhail Kambarov und Alexander Koryakin, Lev 
Natochenny Piano Festival, Kulturzentrum Englische 
Kirche, 19 Uhr
Party-Show, „De Super-Trupp vom Hessenclub“. 
Äppelwoi-Theater, Schwedenpfad 1, 20 Uhr
Konzert, Jazz und Soul mit „Ntjam Rosie“, Spei-
cher, 20 Uhr

Donnerstag, 24. November
Infoabend zum beruflichen Gymnasium, Aula Ma-
ria-Ward-Schule, Weinbergsweg 60, 19-20.30 Uhr
Tanz- und Musikshow, „To The Rhythm Of Fla-
menco“, Kurtheater, 20 Uhr
Klavierkabarett, „Fußnoten sind keine Reflexzo-
nen“ mit Anne Folger, Kulturzentrum Englische Kir-
che, 20 Uhr

Soul Jazz mit Ntjam Rosie
Besten Soul Jazz bringen am Mittwoch, 23. No-
vember, um 20 Uhr Ntjam Rosie und ihre Band 
in den Speicher des Bad Homburger Kultur-
bahnhofs. Für ihr gefeiertes Album „Breaking 
Cycles“ ließ sich die niederländisch-kameruni-
sche Sängerin genauso vom R&B der 1990er-
Jahre (Janet Jackson, Erykah Badu, Aaliyah) 
inspirieren wie durch den Soul der südafrikani-
schen Sängerin Letta Mbulu oder auch den mo-
dernen R&B von Kelela oder Nao. Musikfans 
dürfen auf diesen Auftritt gespannt sein. Ein-
trittskarten für den Abend im Speicher sind er-
hältlich bei Tourist Info + Service im Bad Hom-
burger Kurhaus, Telefon 06172-1783710, bei 
Frankfurt Ticket RheinMain (www.frankfurtti-
cket.de), an allen bekannten Vorverkaufsstellen 
und an der Abendkasse.  Foto: o-tone music

BEILAGENHINWEIS

Unsere heutige Ausgabe enthält Beilagen

Wir bitten unsere Leser um freundliche Beachtung.

- Prospektbeilagen sind nicht immer 
für eine komplette Ausgabe gebucht -

Taunusanlage 17
60325 Frankfurt/M.

Jahreskalender 2023

Bad Homburger Woche 
Friedrichsdorfer Woche

Friedensstraße 1
60311 Frankfurt am Main

Die auflagenstärksten Lokalzeitungen  
für Ihre Werbung!
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WIR FREUEN UNS AUF IHREN BESUCH! 
Über 3.500 BMW & MINI sofort verfügbar!  

B&K GmbH
Ober-Eschbacher Straße 153 · 61352 Bad Homburg 
Tel 06172. 3090-0 · E-Mail badhomburg@bundk.de 

www.bundk.de

Eine ofenfrische, knusprige Gans, tranchiert oder im Ganzen, 
mit glasierten Maronen & Äpfeln, Kartoff elklößen,

hausgemachtem Rotkraut und Sauce, 
in einer Thermobox heiß verpackt.

Dithmarscher Gans 195,- €
Ab 01.11. von Mo.-Sa., Abholung von 17:30 -19:00 Uhr

Auch an den Weihnachtstagen 24./25./26.12.
Abholung um 12, 13, 17, 18 und 19 Uhr

Bestellung nur telefonisch bis spätestens 1 Woche vorher!

06171 3311
Marktplatz 1 • 61440 Oberursel
www.ratskeller-oberursel.de

NATÜRLICH AUCH IM RESTAURANT

Hallenbad | Sauna| Dampfbad | Lift 
Infrarot | Kegelbahn | Livemusik 

Panoramalage 

Seniorengerecht & Barrierefrei. Abholservice ab 139 € 

Landhotel Spessartruh | Wiesenerstr. 129 | 97833 Frammersbach 
Tel. 09355-7443 | landhotel@spessartruh.de | www.spessartruh.de 

- Heilig Abend im Spessart - 
7 Nächte HP inkl. Heilig-Abend-
Festtagsbüffet & Glühwein für 

439.—, EZZ nur 8.—/Tag Staatl. anerk. Erholungsort 

Familiäre Professionalität 
trifft kulinarischen 

und regionalen Hochgenuss. 
Ob Weihnachten, 

Geburtstag, Hochzeit ... 
wir sind immer bereit.

Wir sind für Sie da,

 wie nur eine Familie es kann

61350 Bad Homburg
Tel. (06172) 8020
www.hotel-molitor.de

 Restaurant
Café

Kirdorf-Film
im Taunusdom
Bad Homburg (hw). Vor genau 400 Jahren 
wurde Kirdorf komplett zerstört und ein 
Großteil der Bevölkerung im Dreißigjährigen 
Krieg getötet. In der Vorabendmesse am 
Samstag, 19. November, um 18 Uhr in der St.-
Johannes-Kirche in Kirdorf soll an dieses Er-
eignis erinnert und den Opfern gedacht wer-
den. Stefan Ohmeis wird in einer Ansprache 
die Geschehnisse des Jahres 1622 und die 
Folgen für Kirdorf erläutern. Im Anschluss an 
den Gottesdienst sind alle Bürger eingeladen, 
den Dokumentarfilm „Aufgeben war keine 
Option – Die Zerstörung Kirdorfs vor 400 
Jahren“ in der besonderen Atmosphäre des 
Taunusdoms anzusehen, der anlässlich des 
400-jährigen Gedenkens vom Kirdorfer Hei-
matmuseum erstellt wurde. Besucher sollten 
sich warm anziehen, da die Kirche nur mini-
mal geheizt ist. 

Tag der
offenen Tür
Bad Homburg (hw). Die 
Maria-Ward-Schule (MWS) 
lädt für Freitag, 18. Novem-
ber, von 14.30 bis 17.30 Uhr 
zum Tag der offenen Tür mit 
einem informativen, unter-
haltsamen und interaktiven 
Programm ein. Eltern und 
Schülerinnen können in den 
Unterricht verschiedener Fä-
cher hineinschnuppern. Sie 
haben Gelegenheit, einen 
Einblick in die Profilschwer-
punkte Sport und Musik so-
wie in das Ganztagsangebot 
und die besonderen Projekte 
der MWS zu erhalten. Außer-
dem stehen an diesem Nach-
mittag Lehrer und Schülerin-
nen für ein Gespräch zur Ver-
fügung. Ein Infoabend für 
das berufliche Gymnasium 
findet am Donnerstag, 24. 
November, von 19 bis 20.30 
Uhr in der Aula statt.

Eingeschränkt
Bad Homburg (hw). Die 
Unterhaltsvorschussstelle im 
Rathaus ist im November 
und Dezember aus hausin-
ternen Gründen nur telefo-
nisch und zu eingeschränk-
ten Zeiten erreichbar. Anträ-
ge können weiterhin online 
auf der Webseite www.bad-
homburg.de gestellt werden. 
Für Anfragen sind die Mitar-
beiter jeweils mittwochs 
zwischen 8 und 12 Uhr unter 
Telefon 06172-1005002, 
-5034, -5039 und -5049 er-
reichbar.

Mitmachkonzert
Bad Homburg (hw). Zu einem Mitmach-
konzert wird für Sonntag, 4. Dezember, ein-
geladen. Der Kirchenchor St. Johannes/
Herz Jesu möchte mit allen, die ein Instru-
ment spielen oder gerne singen, beim ge-
meinsamen Musizieren bekannter Weih-
nachtslieder eine stimmungsvolle Vorweih-
nachtsstunde gestalten. Jedes Instrument, 
jede Stimme, jedes Alter ist willkommen. 
Beginn ist um 15.30 Uhr in der St.-Bonifa-
tius-Kirche in Friedrichsdorf-Seulberg, Ost-
preußenstraße 33a. In dieser Kirche stehen 
Stühle und keine Bänke, daher gibt es f aus-
reichend Platz, um Notenständer aufzubau-
en. Infos und Noten gibt es per E-Mail an 
mitmachkonzert@ec-schneider.de. Fragen 
werden unter Telefon 0162-3257192 beant-
wortet.

Basar des 
Inner Wheel Clubs
Bad Homburg (hw). Für Samstag vor dem 
ersten Advent, 26. November, lädt der Inner 
Wheel Club Bad Homburg von 10 bis 16 Uhr 
zu seinem traditionellen Weihnachtsbasar in 
die Louisen Arkaden, Louisenstraße 72-82, 
ein. Der Erlös aus dem Verkauf von Stollen 
und Gebäck sowie selbstgenähter Weih-
nachtsdekoration kommt ausschließlich sozi-
alen Zwecken zugute. 

Weihnachtsbasar am Schwesternhaus
Bad Homburg (hw). Die Frauen der Katholi-
schen Frauengemeinschaft St. Johannes in 
Kirdorf laden für Samstag und Sonntag, 19. 
und 20. November, zu ihrem traditionellen 
Weihnachtsbasar in das Gemeindezentrum 
Am Schwesternhaus 2 ein. Der Basar ist am 
Samstag von 15 bis 18 Uhr sowie am Sonntag 
von 10 bis 17 Uhr geöffnet. Viele neue Ideen 
wurden aufgegriffen und an zahlreichen 

Abenden in die Tat umgesetzt, so dass eine 
große Auswahl an Bastelarbeiten wie Christ-
baum- und Adventsschmuck, Adventskränze, 
Gestecke sowie Handarbeiten und Strickwa-
ren angeboten werden. Auch Plätzchen und 
Marmeladen sowie Gelee mit Früchten vom 
Kirdorfer Feld gehören dazu. Der Erlös geht 
an Waisenkinder in Indien und Bolivien sowie 
an Aidswaisen in Kenia. 

Stadthistoriker Martin stellt Buch vor
Bad Homburg (hw). Im Oktober wurde Tors-
ten Martin, der Vorsitzende der Heimatstube 
Ober-Erlenbach, zusammen mit vier weiteren 
Bürgern von Oberbürgermeister Alexander 
Hetjes in der Villa Wertheimber für lokalge-
schichtliche Arbeit ausgezeichnet und zum 
„Stadthistoriker“ ernannt. Der Autor hat sich 
mit dem Leben der Menschen in Ober-Erlen-
bach im vergangenen Jahrhundert beschäftigt 
und Zeitzeugen befragt. Diese Erinnerungen 
hat er in 29 Texten und auf 240 Seiten in dem 
Buch „Zeugen vergangener Zeit – Ober-Er-
lenbach erinnert sich an das 20. Jahrhundert“ 
zusammengefasst. Nach über einjähriger Ar-

beit freut sich der Autor, das Buch am Sams-
tag, 19. November, um 15 Uhr in der Heimat-
stube Ober-Erlenbach der Öffentlichkeit prä-
sentieren zu können. Das Buch kann ab die-
sem Tag zum Preis von 18,50 Euro in der 
Heimatstube erworben werden. Außer gelade-
nen Zeitzeugen wird OB Hetjes anwesend 
sein. Im Rahmen der Lesung werden im Buch 
vertretene Zeitzeugen Textauszüge aus ihren 
Erinnerungen vorlesen. Kaffee und Kuchen 
runden dann dieses besondere Ober-Erlenba-
cher Ereignis ab, das ganz im Zeichen der Er-
innerungen an das ehemalige Dorf stehen 
wird.

(Fortsetzung von Seite 1)

schon einmal die Schlüssel bereitzuhalten 
und sich auf den Rathaussturm vorzuberei-
ten. Dann übernehmen die Narren wieder bis 
zum Aschermittwoch die Macht in der Stadt, 
worauf sich die strahlende Narrenschar be-
reits jetzt sichtlich freute. Die Orden blitzten 
in der Sonne, und die Narrenkappen wippten 
im Takt der Musik, als alle in Polonaisen 
durch den Schlosshof vorbei an den Zu-

schauern und ersten Hütten des Weihnachts-
markts zogen. 

! Tiefer ins närrische Treiben eintauchen 
können die Bürger unter anderem bei den 
Sitzungen der „Freunde des Carnevals“ 

am 28. und 29. Januar und am 4. Februar sowie 
am 10. Februar ab 19.31 Uhr und am 11. Feb-
ruar ab 19.11 Uhr im Kurhaussaal bei den Sit-
zungen des HCV. Nach der Sitzung steht Party 
im Foyer des Kurhauses mit den DJs „24U“ an.

Zweite „Amtszeit“ …

Mit elf donnernden Salutschüssen aus der Salutkanone „die Sandlies“ läuten die Homburger 
Narren traditionell die fünfte Jahreszeit ein.  Foto: fch
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Die schöne Zeit beginnt!

Geschenke Vielfalt  - schne gefunden
300 Parkplätze + 35 Geschäfte & Gastronomie

Bad Homburg | Fussgängerzone | Louisenstr. 72 - 82
Kunden parken 1. Stunde kostenlos

Kinderbilder-Aussteung

Geschenk-Paten-Aktion

Die im Bad Homburger Adventskalender naturgemäß verkleinerten Bilder 
haben wir vergrößert in der Passage aufgehängt. 

17. - 30. November

Auftakt: Sa. 19. November ab 11 Uhr
Stadtmaskotchen Hazel kommt, der Schirmherr Oberbürgermeister Hetjes, 

die Bad Homburger Karnevals-Tollitäten, viele Bürger, Unternehmer ...
Mit Bastelaktion für Grundschüler

Engelchen- Aktion “Apfel, Nuss & Mandelkern”
 Verkaufshütte: 19. November  -  10. Dezember

Virtuelle Reise nach Mwanga
Bad Homburg (hw). Seit vielen Jahren enga-
gieren sich Schüler, Eltern und Lehrer an der 
Humboldtschule (HUS) regelmäßig im Rah-
men des Tansaniabasars für die Partnerschule 
in Mwanga. Die Schule lädt alle Interessierten 
für Freitag, 18. November, von 15 bis 18 Uhr 
ein, um bei einer virtuellen Reise nach Mwan-
ga einen unmittelbaren Einblick in die leben-
dige Schulpartnerschaft zu geben. 
Im Rahmen dieser besonderen Informations-
veranstaltung wird es die Gelegenheit geben, 
sich in Kleingruppen mit Schülern der Mwan-
ga High School per Videocall unmittelbar aus-
zutauschen – von 15 bis 17 Uhr. Darüber hin-

aus gibt es viele weitere Informationsangebo-
te. So kann im Gespräch mit Schülern mehr 
über die regelmäßigen Dialogreisen in Erfah-
rung gebracht werden. Eine Fotoausstellung 
zeigt Impressionen aus 25 Jahren Schulpart-
nerschaft. Nicht zuletzt bietet die Veranstal-
tung auch die Gelegenheit, bei tansanischem 
Essen mit anderen Interessierten der Schul-
partnerschaft ins Gespräch zu kommen. 
Aufgrund der Coronapandemie ist die Veran-
staltung auf maximal 300 Teilnehmer be-
schränkt. Eine Anmeldung per E-Mail an 
presse@hus.hochtaunuskreis.net ist notwen-
dig. 

Stadt sucht Stadtführer-Nachwuchs
Bad Homburg (hw). Anlässlich des 40-jähri-
gen Stadtführer-Bestehens trafen sich vor 
Kurzem Kurdirektor Holger Reuter, Susanne 
Rausch, die Leiterin der Tourist-Information, 
und ihr Team mit Bad Homburgs Stadtführern 
im Hotel Maritim. Im feierlichen Rahmen be-
richteten die Stadtführer über ihre Eindrücke, 
aber auch der Wunsch, Nachwuchs-Stadtfüh-
rer zu gewinnen, ist von allen Seiten groß.
„Stadtführungen sind ein unverzichtbarer Teil 
des kurtouristischen Angebots, umso dankba-
rer sind wir über die Begeisterung, die unsere 
Stadtführer seit vier Jahrzehnten an unsere 
Gäste weitergeben“, so Holger Reuter. 
Ob klassische Stadtführung, die Nacht-
wächterführung oder die speziellen Kurpark- 
und Baumführungen: Für Tagesgäste, Reise-
gruppen und Geschäftsbesucher der heimi-
schen Unternehmen ist eine Stadtführung eine 
besondere Möglichkeit, die Kurstadt vor dem 
Taunus näher kennenzulernen. Aber auch vie-
le Einheimische nutzen diese Gelegenheit, um 

die Geschichte ihrer Heimat hautnah zu erle-
ben. Mit rund 300 Führungen und knapp 5000 
Teilnehmer pro Jahr haben die Stadtführer 
einiges zu tun. Um das Stadtführerwissen 
weiterzutragen und dieses den Gästen von 
Bad Homburg weiterhin nachhaltig vermitteln 
zu können, sucht die Kur- und Kongress-
GmbH nun Gästeführer-Nachwuchs.
Wer Spaß am Umgang mit Menschen hat, 
kommunikativ ist, sich für Geschichte und 
Entwicklung der Stadt, ihre Besonderheiten 
und Sehenswürdigkeiten interessiert und zu-
dem noch die zeitlichen Freiräume hat, ist als 
Stadtführer geeignet. Egal, ob jünger oder äl-
ter, alle, die mit Freude bei der Sache sind, 
sind im Stadtführerteam willkommen.
Interessierte, die gerne in Bad Homburg und 
in der nahen Umgebung leben und andere von 
der Kurstadt begeistern möchten, können sich 
bei Susanne Rausch unter Telefon 06172-
1783715 oder per E-Mail an s.rausch@kuk.
bad-homburg.de wenden.

„Erinnerung an das Unrecht, das 
damals geschah, ist Verpfl ichtung“
Bad Homburg (a.ber). „Es ist ein Auftrag 
auch für euch Schüler, euch für die freiheitli-
che Demokratie und ihre Werte einzusetzen.“ 
Mit diesen Worten an die mehr als 20 Schüler 
des Kaiserin-Friedrich-Gymnasiums (KFG), 
die sich mit Vertretern der Jüdischen Gemein-
de Bad Homburgs, der Stadt und der Kirchen, 
des Hessischen Landtags und Homburger 
Bürgern zum Gedenken an die Reichspo-
gromnacht am 10. November 1938 vor dem 
Mahnmal am ehemaligen Platz der Synagoge 
bei der Volkshochschule versammelt hatten, 
rief Heike Zinke von der Gesellschaft für 
Christlich-Jüdische Zusammenarbeit (GCJZ) 
die jüngere Generation ebenso wie alle Bad 
Homburger in die Verantwortung. Das Geden-
ken an den schweren Weg vieler jüdischer 
Bürger der Kurstadt während des sogenannten 
Dritten Reichs in Demütigung, Deportation 
und Tod war und ist ein ernstes Anliegen. 
Die Gesellschaft für Christlich-Jüdische Zu-
sammenarbeit Hochtaunus und die Stadt hat-
ten zur Gedenkfeier eingeladen. „Unsere Er-
innerung an das Unrecht, das damals geschah, 
ist Verpfl ichtung und öffnet gleichzeitig unse-
ren Blick in die Gegenwart“, sagte GCJZ-
Vorstandsmitglied Heike Zinke. Der KFG-
Schüler Christopher Stemann leitete das Ge-
denken mit einer Solo-Musik auf dem Horn 
ein. Oberbürgermeister Alexander Hetjes, der 
besonders die Vertreter der Jüdischen Ge-
meinde und der Jüdischen Gemeinschaft Bad 
Homburg begrüßte, sprach von mehr als 3000 
Vorfällen im vergangenen Jahr in Deutschland 
mit antisemitischem Hintergrund und mahnte, 
dass Erinnerung nie „zu einer Art Floskel ver-
kommen darf, sondern immer wieder mit Le-
ben gefüllt werden muss“. Er sei stolz, dass 
die Stadtgesellschaft Bad Homburgs „mit 
ganzer Vielfalt“ ein Zeichen gegen Antisemi-
tismus setze, und stolz, „dass wir ein markan-
tes jüdisches Leben mitten unter uns in der 
Stadt haben“. Der evangelische Dekan Micha-
el Tönges-Braungart würdigte Initiativen von 
Vereinen, Schulen und Kirchen zur Begeg-
nung mit Nachfahren der Opfer der national-
sozialistischen Gewaltherrschaft, denn „so 
können wir Geschichte mit Menschen und 
Gesichtern verbinden und zu politisch wach-
samen Menschen werden“. 
Dass Erinnerung auch Teil eines Heilungspro-
zesses sei, betonte der katholische Pfarrer 
Werner Meuer. „Sich hier am Ort der ehema-
ligen Synagoge oder am Bahnhof der Stadt 
mit dem Geschehen schmerzlich auseinander-
zusetzen, kann heilsam sein.“ Kritisch nach-
denken, Partei ergreifen und den Mund auf-
machen gegen Hass und Gewalt heute, um für 

demokratische Freiheit und gegen jedwede 
Ideologie zu kämpfen: Das sei Aufgabe für 
Christen und alle Bürger, so Meuer. 
Als Iliyav Arthur vom Vorstand der Jüdischen 
Gemeinschaft vor das Mahnmal trat und sich 
an die Anwesenden wandte, wurde deutlich, 
dass jüdisches Leben in Bad Homburg Wur-
zeln schlägt und Zweige treibt. „Die Stadt und 
ihre Bürger haben für uns eine gute Atmo-
sphäre geschaffen, eine verlässliche Grundla-
ge für reges lebendiges Leben der jüdischen 
Gemeinde. Dafür sind wir dankbar“, sagte 
Iliyav Arthur. Vor drei Jahren konnte die neue 
Synagoge eingeweiht werden, in wenigen 
Wochen wird die Mikwe der Gemeinde eröff-
net, und bald auch ein jüdisches Gräberfeld. 
„Wir sind Teil Bad Homburgs geworden“, so 
Arthur. Rabbiner Shalom Rabinovitz, der die 
Gedenkfeier mit einem hebräischen Gebet für 
die Opfer des Holocaust beendete, sprach an-
schließend im Gespräch von den vertriebenen 
ukrainischen Juden, die jetzt in der Gemeinde 
Bad Homburg Anschluss fänden. Darunter ein 
94 Jahre alter Flüchtling, der 1941 schon ein-
mal aus Charkiw habe fl iehen müssen. Einige 
der Gefl üchteten sowie zahlreiche anwesende 
Homburger Bürger zündeten am Mahnmal 
Kerzen an. 

Am Mahnmal in der Elisabethenstraße wer-
den Kerzen angezündet.  Foto: a.ber

Die Gewinner des diesjährigen Wettbewerbs stehen nach der Preisverleihung stolz an der 
Seite von Bürgermeister Dr. Oliver Jedynak und Gastgeberin Claudia Peselmann.  Foto: hl

Beim Gärtnern das Wohlergehen 
der Insekten immer im Blick 
Bad Homburg (hl). „Gerade in Zeiten des 
starken Rückgangs der biologischen Vielfalt 
und des spürbaren Klimawandels gewinnt je-
des Grün in der Stadt an Bedeutung“, sagt 
Bürgermeister und Nachhaltigkeitsdezernent 
Dr. Oliver Jedynak. Die Stadt Bad Homburg 
hatte kürzlich zu einem Wettbewerb unter 
dem Stichwort „Insekten-Oasen“ zur Förde-
rung der Gärten aufgerufen. Damit war die 
Verwaltung einem Beschluss der Stadtverord-
netenversammlung nachgekommen, der ein 
Konzept für einen Wettbewerb vorsah, um die 
Insektenvielfalt im Stadtgebiet zu fördern. 
Jetzt hat die Stadt die Gewinner in den Kate-
gorien „Balkon“ und „Vorgarten“ im Rahmen 
einer Preisverleihung in der Baumschule Pe-
selmann ausgezeichnet. Für den umwelt-
freundlichsten Vorgarten erhält Doris van 
Garsel den ersten Platz, auf dem zweiten fol-
gen Meike und Henry Naumann. Kopf an 
Kopf liegen Reny Morsch und Jürgen Endreß 
und teilen sich den dritten Platz. Gewinner im 
Bereich „Balkon“ wird Christian Boehme, 
den zweiten Platz teilen sich Barbara Schäfer 
und Eva Mentari-Christoph. Der Wettbewerb 
mit Fokus auf Naturerhaltung war in Bad 
Homburg der erste seiner Art und wurde von 
Gastgeberin Claudia Peselmann geleitet. Da-
bei wurde besonderer Wert auf die Biodiversi-

tät gelegt, zum Beispiel durch Futter- und 
Nistmöglichkeiten vor allem für Insekten. 
Rund 30 engagierte Gärtner machten mit. Je-
dynak betonte bei der Verleihung der Preise 
die Wichtigkeit, sich selbst im Kleinen für den 
Erhalt der Natur einzusetzen. Der Anspruch 
bestehe darin, dass die Gärten nicht allein 
durch Ästhetik glänzen, sonden auch wilder 
und resilienter sein dürfen. Der Schutz von 
kleinen Tieren und Insekten habe dabei Prio-
rität. Durch ihren Beitrag zum Mikroklima 
konnten die Teilnehmer Punkte sammeln. 
„Die Förderung von Biodiversität ist für mich 
ein wichtiges Thema, deshalb haben wir den 
Wettbewerb auch gerne unterstützt“, sagte 
Claudia Peselmann. Sie bemerkt ein reges In-
teresse der Bevölkerung am Klimaschutz und 
hofft darauf, dass in Zukunft noch weitere 
Hobbygärtner ihren Beitrag leisten. 
Dementsprechend reihte sich die Aktion in die 
Reihe der Bemühungen der Stadt ein, die Bio-
diversität zu fördern. Dazu zählt auch die Ver-
teilung von 10 000 Blühsamentütchen, die 
Förderung von Streuobstwiesen und die Pfl e-
ge der Kurparkwiesen. 
Die Stadtverwaltung plant bereits, im kom-
menden Jahr einen Wettbewerb zur Dach- und 
Fassadenbegrünung auszurufen, und freut 
sich über weitere Mitbewerber. 
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Björn Neugebauer von „HessenForst“ assistiert Landrat Ulrich Krebs (v. l.) beim Pflanzen 
eines Baumes der Dehoga-Taunusallee.  Foto: Dehoga

25 Wildobstbäume für 
die Dehoga-Allee im Taunus
Hochtaunus (how). Am Dienstag fand zum 
zweiten Mal der jährliche „Verwurzelt-im-Tau-
nus-Tag“ des Dehoga Taunus statt. Vorsitzender 
Thomas Studanski begrüßte Auszubildende, 
Lehrkräfte sowie die Vertreter von Institutionen. 
„Die Aktion wurde im vergangenen Jahr vom 
Dehoga Taunus und HessenForst ins Leben ge-
rufen, um auf zwei aktuelle Themen besonders 
aufmerksam zu machen: Der Taunuswald lei-
det, und bei uns im Gastgewerbe sind Fachkräf-
te Mangelware“, so Studanski. Was das eine mit 
dem anderen zu tun hat, ist schnell erklärt: In 
den nächsten Jahren werden von Auszubilden-
den aus Hotellerie und Gastronomie Wildobst-
bäume entlang eines Weges gepflanzt, der auf 
der Taunushöhe am Rosskopf startet. Die dies-
jährigen Bäume stehen symbolisch für den neu-
en Ausbildungsjahrgang 2022. Insgesamt wur-
den von den Azubis und Unterstützern der Ak-
tion in diesem Jahr 25 Bäume gepflanzt. Die 
Wildobstbäume und die Auszubildenden sind 
nunmehr gemeinsam verwurzelt im Taunus. 
„Irgendwann werden die Bäume Früchte tra-
gen, genau wie Sie mit Ihrer Ausbildung im 
Gastgewerbe“, unterstrich Studanski. „Mit 600 
Meter Dehoga-Allee ist ein toller Anfang ge-
macht. In ein paar Jahren werden wir im Main-
Taunus ankommen.“
Landrat Ulrich Krebs betonte auch im Namen 
des Landrats Michael Cyriax begrüßte, beton-
te, dass der Taunus ein wirklich schönes Mit-
telgebirge sei und seit Corona auch Deutsch-
land-Urlaube wieder beliebt seien. „Wir ha-
ben ein großes Interesse daran, dass Sie, wenn 
Sie nach Ihrer Ausbildung in der Welt waren, 
vielleicht in den Taunus zurückkommen. Wir 
können viele Maßnahmen im Tourismusbe-
reich durchführen, aber die Gäste kommen 
nur, wenn die gastgewerbliche Infrastruktur 
stimmt“, so der Landrat. 
Valentina Scheu, Geschäftsführerin der IHK-
Geschäftsstelle Hochtaunus/Main-Taunus 
hatte freudige Informationen im Gepäck, nach 
den schwierigen Pandemiejahren im Gastge-
werbe gebe es wieder einen Lichtstreif am 
Horizont. „Wir können in diesem Jahr 60 Pro-
zent Zuwachs an Auszubildenen gegenüber 
dem Vorjahr verzeichnen. Das ist ein tolles 
Signal für die Branche, die ja national und in-
ternational als eine bedeutende Wirtschafts-
branche viele Arbeitsplätze bereithält. Ich 
wünsche Ihnen, dass Sie durch Ihre Ausbil-
dung ebenso tolle Wurzeln wie die Bäume für 
Ihren weiteren Berufsweg erlangen“, sagte die 
IHK-Vertreterin. In Zahlen bemisst sich der 
Zuwachs mit 114 neuen von insgesamt 300 
Auszubildenden über alle drei Ausbildungs-
jahre im Hoch- und Main-Taunus. 
Als weitere Unterstützer der Aktion unterstri-
chen Corinna Schmidt vom Taunus Touristik 

Service und Susanne Weidert-Horn vom Na-
turpark Taunus, wie wichtig solche wieder-
kehrenden Aktionen auch für den Tourismus 
im Taunus seien, da sie dazu beitrügen das 
Bewusstsein für den Erhalt der Wälder in Ein-
heit mit der Verantwortung für den Nach-
wuchs zu stärken. Studanski und Klein-
schmidt versprachen, dass es weitergeht: Der 
nächste „Verwurzelt-im-Taunus-Tag“ wird 
am ersten Dienstag im November 2023 statt-
finden.

Poesie der Bocksprünge
Bad Homburg (hw). Der Kunstverein Artlan-
tis lädt für Freitag, 18. November, um 20 Uhr
zu einer Autoren-Lesung mit Olaf Velte ein. 
Einlass ist ab 19.30 Uhr. Es gibt freie Platz-
wahl. Der Eintritt kostet fünf Euro. In seinem 
Buch „Veltes große Poesie der Bocksprünge“ 
widmet sich der Wehrheimer Autor einem 
Tier, das ihn bereits seit Jahrzehnten begleitet. 
Ausgebreitet wird die Historie des von Spani-
en nach Deutschland gewanderten Merino-
Schafs. Olaf Velte ist 1960 in Bad Homburg 
geboren, lebt jedoch in Wehrheim. Er hat Ger-
manistik und Philosophie studiert und ist frei-
er Journalist und Autor.

Winterwanderung
Bad Homburg (hw). Die 
nächste Winterwanderung 
des ADFC Bad Homburg/
Friedrichsdorf führt zum 
Gimbacher Hof. Die Teil-
nehmer starten am Sonntag, 
20. November, um 9.45 Uhr 
vor dem Vereinshaus in 
Dornholzhausen und fahren 
in Fahrgemeinschaften zum 
Parkplatz am Rettershof. 
Dort beginnt die Wanderung 
über Fischbach zum Gim-
bacher Hof. Gestärkt geht 
es auf anderer Strecke zu-
rück  zum Parkplatz. Die 
Strecke ist etwa 16 Kilome-
ter lang. Gäste sind  will-
kommen. Anmeldung im 
Internet unter ADFC Bad-
Homburg.de. Weitere Aus-
künfte gibt es bei  Doris 
Steinbach unter Telefon 
0170-6109364.

Ein Adventskalender aus Socken
Bad Homburg (hw). Die Stadtbibliothek lädt 
zum Mitmachen beim Kinderbibliotheks-So-
cken-Adventskalender ein. Bis Samstag, 26. No-
vember, können Bad Homburger Kinder ihre 
schönste Socke in der Stadtbibliothek abgeben. 
Gehört ihre zu den ersten 24 Socken, bekommt 
diese eine der 24 Zahlen. Am Tag, an dem die 
Socke dran ist, kann das Kind sie gefüllt mit klei-
nen Überraschungen wieder abholen. Mitma-
chen können Kinder von drei bis zehn Jahren.
Am Freitag, 18. November, findet der bundes-
weite Vorlesetag unter dem Jahresmotto „Ge-

meinsam einzigartig“ statt und die Stadtbiblio-
thek ist mit dabei. An den Donnerstagen im No-
vember und Dezember (bis Weihnachten) heißt 
es: Um 16 Uhr ist Kinderzeit! Entweder gibt es 
ein Bilderbuchkino, ein Kamishibai oder bilin-
guales Vorlesen auf Ukrainisch und Deutsch. Ab 
Dienstag, 22. November, werden in einer ersten 
gemeinsamen Ausstellung Schülerarbeiten des 
Kaiserin-Friedrich-Gymnasiums aus den Fach-
schaften Kunst und Deutsch präsentiert.
Weitere Infos gibt es im Internet und auf der 
Facebook-Seite der Stadtbibliothek.
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Die Weihnachtsstadt erstrahlt ab heute in festlichem Glanz.  Foto: Archiv

Weihnachtsstadt lockt Besucher 
mit prächtigem Programm
Bad Homburg (hl). In der dunklen Jahres-
zeit, wenn sich die Kälte langsam über die 
Stadt legt, sollen Lichter Leben in die Ein-
kaufsstraßen bringen und die Menschen aus 
ihren Häusern locken. Unter diesem Vorsatz 
kündigten Oberbürgermeister Alexander Het-
jes und Kurdirektor Holger Reuter jetzt die 
Weihnachtsstadt Bad Homburg an. Dabei 
steht vor allem der Romantische Weihnachts-
markt am Schloss im Vordergrund. Dieser 
zählt zu den schönsten Weihnachtsmärkten 
der Region und soll nach zwei Jahren mit er-
heblichen Einschränkungen durch die Coro-
napandemie nun wieder in prächtigem Glanz 
erstrahlen. 
Mit viel Liebe zum Detail wird vor histori-
scher Kulisse vor allem traditionelles Kunst-
handwerk von lokalen und regionalen Aus-
stellern angeboten. Außerdem gibt es an den 
Ständen allerlei kulinarische Köstlichkeiten. 
Der Romantische Weihnachtsmarkt, der sich 
vom Schlossplatz bis hinauf zum Weißen 
Turm zieht, ist an allen vier Adventswochen-
enden immer freitags von 15 bis 21 Uhr sowie 
samstags und sonntags von 12 bis 21 Uhr ge-
öffnet. Dann rollt auch die kleine Dampfei-
senbahn vor der zauberhaften Taunus-Kulisse 
über den Schlossplatz. Eröffnet wird der 
Weihnachtsmarkt am Schloss am Freitag, 25. 
November, um 17 Uhr in Anwesenheit von 
Oberbürgermeister Hetjes in der XMAS-
Lounge im unteren Schlosshof.

Große Herausforderungen

In den vergangenen beiden Jahren seien die 
Weihnachtsmärkte von einigen Krisen über-
schattet gewesen, erinnerte OB Hetjes. „Die 
Pandemie, die momentane weltpolitische und 
wirtschaftliche Lage stellten und stellen uns 
alle vor große Herausforderungen. Umso 
mehr sollten wir die Weihnachtszeit nutzen, 
um gemeinsam mit Familie und Freunden be-
sinnliche und fröhliche Stunden zu verbrin-

gen.“ Der Dank des Stadtoberhaupts ging vor 
allem an das Team des Stadtmarketings um 
Nina Gerlach, an Citymanagerin Tatjana Ba-
ric und Anja Ernst von der Kur- und Kon-
gress-GmbH sowie an den Hauptsponsor Tau-
nus Sparkasse, die die diesjährige Weih-
nachtsstadt erst ermöglichen. 
Alle Programmpunkte der Weihnachtsstadt 
sind unter Beachtung von Energieeinsparung 
geplant, wobei das festliche Erlebnis nicht zu 
kurz kommen soll. Laut der Stadt konnten im 
Vergleich zu vergangenen Jahren durch Redu-
zierungen oder den Einsatz von LEDs 85 Pro-
zent des Energieverbrauchs eingespart wer-
den. So ermöglicht die Stadt ihren Besuchern 
ein Fest, das zugleich den Sparvorgaben ent-
spricht. Doch beim gemeinsamen Erleben der 
bunten Lichter, der Zusammenkunft an präch-
tig geschmückten Ständen und dem Verkosten 
verschiedener Süßigkeiten am Schloss soll es 
nicht bleiben. Die Stadt weitet die Feierlich-
keiten auf die Innenstadt und den Kurpark 
aus. So wird vor dem Kurhaus zum „Weih-
nachtszauber“, auf der Brunnenallee zum 
„Kurparkzauber“ und in der Louisenstraße 
zum „Beswingten Shoppen“ eingeladen.

„Beswingt Shoppen“

Kurdirektor Reuter betont, dass durch die 
Notwendigkeit der Energieeinsparung dieses 
Jahr im Kurpark keine Eisbahn aufgebaut 
werden kann. Als Alternative wird zum „Kur-
parkzauber“ auf die Brunnenallee eingeladen 
(siehe weiteren Text). Der „Kurparkzauber“ 
wird am Samstag, 26. November, um 16 Uhr 
mit dem Auftritt eines ukrainischen Kin-
derchors eröffnet. 
Die Innenstadt lockt mit einem vielfältigen 
Angebot. Die Bad Homburger sowie Gäste 
der Stadt dürfen sich auf den „Weihnachts-
zauber“ am Kurhaus und in der Louisenstraße 
täglich ab 11 Uhr bis 30. Dezember freuen. 
Das vom Citymanagement initierte Programm 
„,Beswingt Shoppen“ bringt an den vier Ad-
ventssamstagen ab jeweils 12 Uhr „kleine“ 
Kunst in die Fußgängerzone und weihnacht-
lich-swingende Rhythmen auf die Freilicht-
bühne Fußgängerzone. Unterwegs sind Stra-
ßenkünstler wie Clowns, Pantomimen und 
Stelzenläufer. 
Ein besonderer Höhepunkt wird der Samstag, 
17. Dezember, sein, denn da erfüllen die sechs 
Jazzmusiker der „Walk-A-Tones“ die Ein-
kaufsstraße mit ihrer Musik. Darüber hinaus 
begeistern zwei Schneeengel mit Seifenbla-
sen. Dazu können sich die Besucher an den 
unterschiedlichen Ständen verschiedener 
Händler und Gastronomen erfreuen und stär-
ken. Baric betont die Wichtigkeit, auch außer-
halb vom Online-Shopping die lokalen Ange-
bote zu nutzen und die Stadt zu unterstützen. 

! Das komplette Programm der Weih-
nachtsstadt Bad Homburg 2022 mit allen 
Terminen gibt es im Internet unter www.

weihnachtsstadt-bad-homburg.de und in der 
Broschüre der Weihnachtsstadt Bad Homburg, 
die an vielen Stellen im Stadtgebiet ausliegt. 
Auch in diesem Jahr fahren an allen Advents-
samstagen die Stadtbusse in Bad Homburg 
kostenfrei. Es gilt weiterhin die Maskenpflicht 
in allen öffentlichen Verkehrsmitteln. 

Der „Kurparkzauber“ feiert Premiere
Bad Homburg (jas). Auf der Brunnenallee 
im Kurpark feiert in diesem Jahr zur Weih-
nachtszeit der „Kurparkzauber“ Premiere. 
Das vielfältige Programm für Groß und 
Klein mit Stelzenläufern, Nikolaus, einem 
Schneemannrennen und dem Winterkino un-
ter freiem Himmel soll die Bad Homburger 
und ihre Gäste ein wenig über den Verzicht 
auf die Eisbahn hinwegtrösten. „Aufgrund 
der Energie-Knappheit wird die Eisbahn in 
diesem Jahr nicht aufgebaut, der 7. Bad 
Homburger Eiswinter wird verschoben“, 
sagt Kurdirektor Holger Reuter. „Der Ver-
zicht auf die Eisbahn ist ein beträchtlicher 
Beitrag zur Energieeinsparung. Die Alterna-
tive – Kunststoffplatten statt Eisfläche – ha-
ben wir geprüft, sie verursacht jedoch einen 
sehr hohen Kunststoffabrieb, was eine zu 
starke Umweltbelastung für das Heilquellen-
schutzgebiet im Kurpark darstellt“, erklärt 
Reuter. 
Gänzlich verzichten müssen Besucher je-
doch nicht auf Eis-Vergnügen. Die Kur- und 
Kongress-GmbH und die Stiftung Histori-
scher Kurpark haben ein ganz besonderes 
Ausweichprogramm auf die Beine gestellt. 
Vom ersten bis zum dritten Adventswochen-
ende, jeweils samstags und sonntags von 11 
bis 17 Uhr, kann sich, wer möchte, auf einer 
20 Meter langen Bahn, die aus Kunsteisplat-
ten besteht, im Eisstockschießen ausprobie-
ren. Die Nutzung ist kostenfrei, stundenwei-

se Reservierungen sind unter Telefon 0172-
9167197 sowie per E-Mail an info@gam-
brinus-musikclub.de möglich. 
Eröffnen wird den „Kurparkzauber“ am 
Samstag, 26. November, um 16 Uhr der uk-
rainische Kinderchor „Bozhedary“ bei Ker-
zenschein auf der Bühne des Musikpavil-
lons. Außerdem im Programm stehen unter 
anderem ein Besuch des Einarmigen Bandi-
ten am Sonntag, 27. November, um 12.30, 14 
und 15.30 Uhr, der Besuch des Nikolauses 
am Sonntag, 4. Dezember, zwischen 13 und 
16 Uhr, ein Schneemannrennen am Samstag, 
10. Dezember, zwischen 11 und 17 Uhr, der 
Besuch der Stelzenläufer „Die Nachtschwär-
mer“ am Samstag und Sonntag, 17. und 18. 
Dezember, sowie der Auftritt von Bastian in 
seiner Schneekugel am Sonntag, 11. Dezem-
ber, um 12.30, 14 und 15.30 Uhr. 
Auf einen ganz besonderen Höhepunkt im 
winterlichen Kurpark darf man sich am 
Samstag, 17. Dezember, um 16 Uhr sowie 
am Sonntag, 18. Dezember, um 16 Uhr 
freuen. In Kooperation mit dem Kinopolis, 
das bald am Bad Homburger Bahnhof zu 
finden sein wird, lädt die Stadt zum ersten 
Open-Air-Winterkino am Musikpavillon 
ein. Bei freiem Eintritt wird am Samstag 
„Die Eiskönigin – Völlig unverfroren“ so-
wie am Sonntag „Bo und der Weihnachts-
stern“ gezeigt. Es gibt warme Getränke und 
Popcorn.

Festlich wird es auf dem Romantischen Weih-
nachtsmarkt im oberen Schlosshof, rund um 
das Bad Homburger Wahrzeichen, den Wei-
ßen Turm.  Foto: Archiv

Kinderkunst im Adventskalender
Bad Homburg (hw). Unabhängig von der 
Weltanschauung oder Religion ist das Jahres-
ende geprägt von gegenseitiger Unterstüt-
zung. Traditionell rückt man zusammen und 
hilft einander zu Beginn der kalten Zeit. Unter 
dem Motto „Den Helfern helfen“ tun das auch 
die Händler der Louisen Arkaden. Sie setzen 
sich erneut für einige ganz besondere Projekte 
ein. Eines der Lieblingsprojekte der Engagier-
ten in den Louisen Arkaden ist der Rotary Bad 
Homburger Adventskalender. Neun der 23 
Coupons des 21. Kalenders und 14 der 84 Ge-
winne stammen aus den Arkaden, zwei der 
Verkaufsstellen für den Kalender sind eben-
falls dort zu finden.
Die Faszination des Kalenders geht von dem 
umfassenden bürgerschaftlichen Engagement 
aus. Da sind die Rotarier, die den Kalender 
organisieren und den Druck finanzieren, au-
ßerdem die Kaufleute, die Preise stiften oder 
sich anderweitig engagieren. Und da sind die 
Schüler, die mit ihren kleinen Kunstwerken 

den Kalender schmücken oder sich im Ver-
kauf engagieren. Alles, was so erwirtschaftet 
wird, bleibt in Bad Homburg und kommt vom 
Schulförderverein bis zum Hospizdienst vie-
len zugute.
Die Louisen Arkaden wollen das Augenmerk 
auf die jüngsten „Förderer“ des Kalenders, 
die Schüler, lenken. Die Kunstwerke, die den 
Kalender zieren, werden in den Louisen Arka-
den ausgestellt und sind vom 17. bis zum 30. 
November während der Öffnungszeiten der 
Geschäfte zu sehen. 
Die Ausstellung der Schülerkunstwerke wur-
de am gestrigen Mittwoch von Stadtverordne-
tenvorsteher Dr. Alfred Etzrodt eröffnet. Mu-
sikalisch begleitete den Auftakt die Band 
„Evas Apfel“. Außerdem gab es heiße Geträn-
ke. Im Mittelpunkt standen jedoch nicht nur 
die Kunstwerke der Mädchen und Jungen, 
sondern auch der Bad Homburger Adventska-
lender. Er kostet zehn Euro und ist in den 
Louisen Arkaden erhältlich.

Zahlreiche weihnachtliche Kunstwerke von Kindern schmücken den Bad Homburg Adventska-
lender der Rotarier. In großem Format sind die Bilder derzeit in den Louisen Arkaden zu be-
wundern.  Foto: Louisen Arkaden/Rotary Club

Seniorenkonzert
beginnt um 15 Uhr
Bad Homburg (hw). In das Veranstaltungs-
programm zur „Weihnachtstadt Bad Hom-
burg“ hat sich ein Fehler eingeschlichen. Das 
traditionelle Adventskonzert für Senioren am 
Dienstag, 13. Dezember, findet nicht wie in 
der Broschüre aufgeführt von 20 Uhr an, son-
dern bereits ab 15 Uhr in der Englischen Kir-
che statt. Bestellungen der Eintrittskarten 
werden ausschließlich bei der Servicestelle 
„Älter werden“ im Rathaus unter Telefon 
06172-1005555 oder per E-Mail an sabine.
schmidt@bad-homburg.de entgegengenom-
men. Der Eintritt beläuft sich auf neun Euro. 
Bad-Homburg-Pass-Inhaber erhalten eine Er-
mäßigung von 50 Prozent.

Zum Beginn
der Adventszeit
Bad Homburg (hw). Auf dem Kirchplatz der 
Waldenserkirche gibt es am Samstag, 26. No-
vember, von 16.30 bis 19 Uhr ein „Come to-
gether“ zum Beginn der Adventszeit. Um 17 
Uhr läuten alle Kirchen in Bad Homburg, der 
Stern wird zum Glockenturm hochgezogen 
und zum ersten Mal in dieser Adventszeit er-
leuchtet. Die Kooperations- und Netzwerk-
partner bieten Crèpes, gebrannte Mandeln, 
Waffeln, Kinderpunsch, Glühwein und selbst-
gemachte Kerzen an, die Kinder können den 
„Engelshelfern“ ihre Wünsche vortragen. In 
der Kirche wird eine Geschichte vorgelesen, 
der Singkreis singt, und es gibt ein kleines 
Geschenk für jeden. 
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Mit den Hessensiegern Björn Kaschützke, Johannes Wild, Marc Bernhardt und Jolin See (vor-
ne v. l.) freuen sich Michael Reitz (Referent „SchuleWirtschaft“), Dieter Dembczyk (Kultusmi-
nisterium) und Gerhard Glas (hinten v. l.).  Foto: Gerd Scheffler

Auszeichnungen für beste 
Praktikumsberichte im Land
Hochtaunus (how). 18 Schüler sind bei der 
Hessensiegerehrung des Wettbewerbs „Bester 
Praktikumsbericht“ vom Netzwerk „Schule-
Wirtschaft“ und dem Arbeitgeberverband Hes-
senmetall in Bad Nauheim ausgezeichnet wor-
den. Auch zwei Jugendliche aus dem Hochtau-
nuskreis haben es mit ihren Praktikumsdoku-
mentationen an die Landesspitze geschafft. 
Jolin See von der Philipp-Reis-Schule in Fried-
richsdorf erreichte bei dem Schülerwettbewerb 
landesweit den dritten Platz in der Kategorie 

„Gymnasium Sekundarstufe I“. Sie hatte ihr 
Praktikum bei dem Logistikunternehmen Lud-
wig Meyer GmbH & Co. KG im Stadtteil Köp-
pern absolviert. Marc Bernhardt von der Erich-
Kästner-Schule in Oberursel gewann auf Hes-
senebene den dritten Platz in der Kategorie der 
Hauptschulen. Er hatte sein Praktikum bei der 
Maler- und Dekorationswerkstätte Henrichs 
GmbH in Bad Homburg gemacht. 
Gerhard Glas, Sprecher von „SchuleWirt-
schaft“ Rhein-Main-Taunus, gratulierte den 
Gewinnern: „Eure Praktikumsmappen mit 
überzeugenden Reflexionen zählen zu den 
Top-Berichten in ganz Hessen. Ihr konntet 
wichtige Schlüsselkompetenzen kennenler-
nen, gleichzeitig eure Fertigkeiten in der Pra-
xis anwenden und erproben, ob sie den Anfor-

derungen in einem selbst gewählten Beruf 
genügen.“ 
Bei der feierlichen Preisverleihung im Bil-
dungshaus Bad Nauheim zeigte sich Rainer 
Welzel, Vorstandsmitglied von Hessenmetall, 
von der Kreativität und Qualität der Arbeiten 
sehr beeindruckt. Für ihn steht fest: „Berufs-
praktika sind ein wichtiger Schritt für die 
Schüler auf ihrem Weg in ihr späteres Berufs-
leben. Sie sind aber auch ein gutes Instrument 
für die Unternehmen, sich als interessante und 
gute Arbeitgeber zu präsentieren. Die Praxis-
berichte sind Ausdruck dafür, mit wieviel En-
gagement die Schüler ihr Praktikum erlebt 
und dokumentiert haben.“ 
Kultusminister Professor Dr. R. Alexander 
Lorz erklärte, dass die Leistungen in beein-
druckender Weise dokumentierten, wie gut 
sich die Schüler mit dem Thema Berufsorien-
tierung auseinandergesetzt haben: „Es ist ih-
nen gelungen, die Reflexion der Ergebnisse 
und damit die Konsequenz für den eigenen 
beruflichen Orientierungsprozess in beson-
ders ansprechender und anspruchsvoller Form 
darzustellen.“ Die Betriebspraktika und die 
Anfertigung des Praktikumsberichts, so der 
Minister, nähmen bei der beruflichen Orien-
tierung von Schülern einen hohen Stellenwert 
ein. „Durch Erfahrungen erhalten die Jugend-
lichen authentische Einblicke in die Arbeits-
welt, können ihre Kenntnisse und Fertigkeiten 
in der Praxis anwenden und werden dadurch 
stärker für ihren beruflichen und schulischen 
Bildungsweg motiviert“, so Lorz. 
Die Gewinner hatten sich als regionale Sieger 
in Nord-, Mittel- und Osthessen sowie Wies-
baden-Rheingau-Taunus und der Region 
Rhein-Main-Taunus für das Landesfinale qua-
lifiziert. Eine Jury aus Pädagogen und Wirt-
schaftsvertretern bewertete alle eingereichten 
Praktikumsmappen nach den Kriterien forma-
le Struktur, Inhalt, kreative Gestaltung und 
Gesamteindruck. Hessenmetall stellte Geld-
preise für die 18 Hessensieger aus sechs Ka-
tegorien zur Verfügung. Für den ersten Platz 
gab es 100 Euro, für den zweiten Platz 75 
Euro und für den dritten Platz 50 Euro. 

Nein zu Gewalt gegen Frauen
Bad Homburg (hw). „Bad Homburg sagt 
NEIN zu Gewalt gegen Frauen“ – so ist es 
zurzeit auf zwei Bannern an der Fußgänger-
brücke über den Hessenring zu lesen. Das 
Motto verweist auf den Internationalen Tag 
gegen Gewalt an Frauen und Mädchen am 25. 
November. An diesem Tag werden die Kom-
munale Frauenbeauftragte der Stadt, das Awo-
Frauenhaus und Beratungsstelle sowie der 
Zonta Club Bad Homburg in der Innenstadt 
auf das Thema aufmerksam machen. Von 9 
bis 13 Uhr zeigen sie Präsenz mit einem Info-
stand in der Louisenstraße/Ecke Audenstraße. 
Die Schirmherrschaft über den Aktionstag hat 
Oberbürgermeister Alexander Hetjes über-
nommen. „Unsere Botschaft ist unmissver-
ständlich: Wir lehnen jegliche Gewalt gegen-
über Frauen und Mädchen entschieden ab. 
Mit dem Infostand möchten wir das Problem-
bewusstsein innerhalb der Bürgerschaft stär-
ken und die Hilfsangebote für Betroffene auf-
zeigen“, so das Stadtoberhaupt.
Auch Oberstufenschüler der Humboldtschule 
haben das schwierige Thema häusliche Gewalt 
im Kunstunterricht aufgegriffen und fotogra-
fisch umgesetzt. Ihre Fotos sind ab dem 23. No-
vember bis zum 14. Dezember im Foyer der 
Taunus Sparkasse, Louisenstraße 60, zu sehen. 
Die inszenierten Bildpaare zeigen jeweils den 
Anfang und das Ende einer Episode. Die erzäh-
lerische Lücke, das, was zwischenzeitlich ge-
schehen ist, befüllen die Betrachter der Ausstel-
lung mit ihren eigenen Vorstellungen.
Auch im zweiten Jahr der Coronapandemie ist 
die Zahl der Fälle von häuslicher Gewalt er-
schreckend hoch. Die Opfer sind fast immer 
Frauen. „2021 erfasste die Polizei im Hoch-
taunuskreis 355 Fälle von häuslicher Gewalt. 
Und dies sind nur die offiziellen Zahlen, die 
meisten Taten werden von den betroffenen 
Frauen gar nicht zur Anzeige gebracht“, be-
richtet Stadträtin Lucia Lewalter-Schoor. 
„Diese Zahlen zeigen deutlich, wie wichtig es 
ist, mit dem Thema in die Öffentlichkeit zu 
gehen, es sichtbar zu machen und zu sensibi-
lisieren“, betont Gaby Pilgrim, Kommunale 
Frauenbeauftragte der Stadt.
„Viele Frauen scheuen sich, sich anderen an-
zuvertrauen oder Hilfe zu holen, aus Scham, 
dass gerade ihnen Gewalt widerfährt oder weil 

sie Sorge haben, dass die Familie zerbricht. 
Manchmal halten Frauen es deshalb sehr lange 
in einer Gewaltbeziehung aus. In unserer Be-
ratungsstelle können sich Frauen informieren, 
egal, ob sie bei ihrem Partner bleiben oder sich 
trennen wollen. In Frauenhäusern finden sie 
Schutz und Unterstützung in akuter Bedro-
hung. Hier kann auch ein aufmerksames Um-
feld unterstützend sein: Wenn Freundinnen 
und Freunde oder Bekannte um die Hilfsange-
bote wissen, können sie diese Infos an betrof-
fene Frauen weitergeben“, so Dagmar Wacker, 
Leiterin des Awo-Frauenhauses.
In den Vorjahren waren am 25. November ab 
17 Uhr viele Gebäude und Kirchen in Bad 
Homburg in der Signalfarbe Orange ange-
strahlt, denn der Internationale Tag gegen Ge-
walt an Frauen und Mädchen steht unter dem 
Motto „Orange the World“, um weltweit 
sichtbare Zeichen gegen Gewalt zu setzen. 
Wegen der aktuellen Energiekrise wird in die-
sem Jahr in Bad Homburg auf die Beleuch-
tung von Gebäuden verzichtet. Sichtbare Zei-
chen sind aber die orangefarbenen und blauen 
Fahnen „orange the world“ und „frei leben“ 
am Kurhaus und Europakreisel sowie an den 
beiden Rathäusern.
Der Zonta Club Bad Homburg setzt sich seit 
seiner Gründung 1960 für die Rechte von 
Frauen und Mädchen ein. Der Serviceclub ge-
hört dem Frauennetzwerk Zonta International 
mit Sitz in den USA an und ist einer von 136 
deutschen Clubs. Rund um den 25. November 
beteiligen sich alle Clubs an der weltweiten 
Kampagne „Zonta Says NO: Nein zu Gewalt 
gegen Frauen“. Zum Engagement des Bad 
Homburger Clubs sagt Präsidentin Judith 
Rethfeld: „Zurzeit sind viele sehr besorgt we-
gen des Kriegs in der Ukraine und der Ener-
giekrise. Auch der Klimawandel und die Co-
ronapandemie beschäftigen uns weiter. Trotz-
dem wollen wir auch die Frauen und Mädchen 
nicht vergessen, die körperliche oder psychi-
sche Gewalt erleiden müssen. Jede Form von 
Gewalt ist eine Menschenrechtsverletzung. 
Da können wir nicht wegschauen. Deshalb 
wollen wir auch weiter die wichtige Arbeit 
des Frauenhauses und der Beratungsstelle un-
terstützen und Betroffene ermutigen, die 
Hilfsangebote anzunehmen.“

Pianist Schliessmann gibt Konzert
Bad Homburg (hw). Die Bad Homburger 
Schlosskirche ist ein Publikumsmagnet für Ver-
anstaltungen. Allerdings ist sie teils in die Jahre 
gekommen. Der Innenraum und die Heizungs-
anlage sowie die historische Bürgy-Orgel bedür-
fen einer Generalsanierung. Die Kostenschät-
zungen liegen bei mindestens 250 000 Euro. 
Deshalb macht jetzt ein hochkarätiges Benefiz-
konzert mit dem renommierten Pianisten Bur-
kard Schliessmann den Auftakt, um Spenden für 
das Mammutprojekt zu generieren. Schliess-
mann ist bereits in vielen großen Konzerthäu-
sern Deutschlands wie der Alten Oper Frankfurt 
oder der Elbphilharmonie Hamburg aufgetreten. 
Dazu ist er auch international gefragt und spielte 
bereits in der Carnegie Hall New York sowie der 
Esplanade Concert Hall Singapore.
Der Schwerpunkt seines Repertoires liegt auf 
den Komponisten der Romantik, die er mit 
großer Tiefe neu interpretiert und dem Publi-
kum vermittelt. Dazu zählen besonders Liszt, 
Schumann und Chopin. Nicht nur für seine 
Konzerte, auch für Fernsehproduktionen, 
CD-/DVD-Einspielungen und seine musik-
theoretischen Vorträge wird er von der deut-
schen und internationalen Fachwelt und sei-
nem Publikum hochgeschätzt. 
Burkard Schliessmann lebt und arbeitet in der 
Rhein-Main-Region sowie in den USA. 
Schliessmann erhielt für seine Verdienste 
2019/20 in der Musik die „Goethe-Plakette 
der Stadt Frankfurt am Main“. Burkard 
Schliessmann ist „Official Artist of Steinway 

& Sons“. Im Anschluss an das Konzert be-
steht die Möglichkeit, den Künstler zu treffen.
Das Konzert findet am Freitag, 2. Dezember, 
um 19.30 Uhr in der Schlosskirche statt. Der 
gesamte Erlös kommt der Sanierung der 
Schlosskirche sowie der historischen Bürgy-
Orgel zugute. 
Das Konzert wird vom Fachbereich Kultur 
und Bildung der Stadt in Zusammenarbeit mit 
dem Kuratorium Bad Homburger Schloss und 
der Verwaltung der Staatlichen Schlösser und 
Gärten Hessen veranstaltet. Karten sind on-
line über das Portal Reservix, im Kurhaus bei 
Tourist Info + Service oder unter Telefon 
06172-1783710 erhältlich.

Mit Nils Holgersson durch Europa
Zur Premiere ihres Stücks „Nils Holgerssons 
Reise durch Europa“ lädt die Kleine Oper Bad 
Homburg für Sonntag, 22. Januar 2023, um 
16 Uhr ins Kurtheater Bad Homburg ein. Das 
Ensemble präsentiert die Abenteuer des Nils 
Holgersson frei nach dem Kinderbuch von 
Selma Lagerlöf als modernes Familien-Musi-
cal für Kinder ab fünf Jahren. Selma Lagerlöf 
wurde 1858 als Tochter eines Gutsbesitzers 
geboren, arbeitete zunächst als Lehrerin, ab 
1897 jedoch als freie Schriftstellerin. Ihre 
Werke wurden mehrfach ausgezeichnet; für 
„Nils Holgersson“ erhielt sie 1909 als erste 
Frau überhaupt den Nobelpreis für Literatur. 
Die Kleine Oper Bad Homburg hat die Ge-
schichte dahingehend verändert, dass Nils 
durch europäische Länder reist und hierbei 
die Landschaften und Städte Deutschlands, 
Österreichs, Italiens, Spaniens, Frankreichs 
und Schottlands kennenlernt. „Echte“ Opern-
sänger laden ihr junges Publikum ein zu ei-
nem lustigen Ausflug in die klassische Musik. 
Sie singen klassische Melodien und Arien aus 
Oper und Operette, ein Konzertpianist beglei-

tet sie dazu am Flügel. Dazu gibt es Popmusik 
und fetzige Tänze. Karten für das Musical 
gibt es bei Tourist Info + Service im Bad 
Homburger Kurhaus, Telefon 06172-178 
3710, sowie an allen bekannten Vorverkaufs-
stellen.  Foto: Kleine Oper
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Prinzessin Susanne II. und Prinzessin Amy-Julie I. begrüßen gemeinsam mit dem Vorstand beim 
Ordensfest im Speicher zahlreiche Gäste, darunter das Oberurseler Kinderprinzenpaar Julius 
I. und Annabel I.  Foto: fch

Tanz, Gesang und jede Menge Orden
Bad Homburg (fch). Fest in närrischer Hand 
war der vollbesetzte Bad Homburger Speicher 
des Kulturbahnhofs beim Ordensfest der vier 
Bad Homburger Karnevalsvereine. Diese 
freuen sich darauf, nach allen Einschränkun-
gen wieder mit den Bürgern ausgelassen die 
fünfte Jahreszeit mit Frohsinn, Schunkeln und 
Gesang zu feiern. „Wir wollen in dieser Kam-
pagne wieder die Saalfastnacht aufleben las-
sen“, kündigten die Narren an. Und bekräftig-
ten dies sogleich mehrfach mit dreifachen 
„Homburg Helau!“-, „HCV Helau!“- und 
„Homburg Helau!“-Rufen. 
Zum Feiern mit den teils fantasievoll kostü-
mierten Homburger Narren gekommen waren 
außer Vertretern aus Stadt und Kreis auch 
zahlreiche Narren und Tollitäten aus der Um-
gebung. Zu ihnen gehörten aus Oberursel das 
Kinderprinzenpaar Julius I. und Annabel I. 
Begrüßt wurden sie von Prinzessin Susanne 
II. und Kinderprinzessin Amy-Julie I. sowie 
den Vorstandsmitgliedern. Das Treffen der 

Tollitäten wurde mit eifrigem Austausch von 
Orden und Einladungen gekrönt. So freut sich 
der HCV darauf, viele Gäste bei seinen bei-
den Galasitzungen anlässlich des Vereinsjubi-
läums im Februar 2023 begrüßen zu können. 
Zum Programm der beliebten Kampagnener-
öffnung gehörten schmissige Gesangs- und 
Tanzeinlagen. Für gute Laune im Saal sorgten 
die fünf Mitglieder der Spaßtanzgruppe 
„WORM-ABBER“. Das Quintett präsentierte 
sich im bunten Licht vieler Spots in neonfar-
benen Outfits. Für Stimmung unter den Nar-
ren und ihren Gästen sorgten mit fröhlichen 
Liedern zum Schunkeln und Mitsingen Klaus 
Ketter und Natalie „Natschy“ Hoffmann. 
Zwischen den einzelnen Auftritten drehten die 
Feiernden immer wieder gut gelaunt zum 
Sound bekannter Karnevalsschlager und Hits 
in Polonaisen ihre Runden durch den Saal. 
Angeführt wurden diese „närrischen“ Züge 
im Laufe der kurzweiligen Veranstaltung von 
den beiden strahlenden Homburger Hoheiten.

Freude über Abzeichen und Urkunden

Nach zwei Jahren Coronapause eröffnete der Carnevalverein Heiterkeit 1919 am Samstag sei-
ne Fastnachtskampagne 2022/2023 im Bürgerhaus Kirdorf. Im vollbesetzen Saal führten Frank 
Knoblich und Dieter Schaller durch das Programm und sorgten mit den Tanzgruppen und 
Vortragenden für gute Stimmung. Eine besondere Ehrung war die Verleihung der BDK-Treue-
Abzeichen mit Urkunde. Diese wurden für karnevalistischen Tanzsport im Namen des Bundes 
Deutscher Karneval (BDK) in Köln vergeben. Mit dieser Auszeichnung würdigt der BDK 
langjähriges Wirken im tänzerischen Bereich für aktive Tänzer, Trainer und Betreuer. Vorsit-
zende Conny Henrizi-Freund konnte in Vertretung des BDK sechs Mitglieder mit dem Abzei-
chen in Silber für elfjährige, fünf Mitglieder mit dem Abzeichen in Gold für 15-jährige und 
acht Mitglieder mit dem Abzeichen in Gold mit Brillanten für 20 Jahre ununterbrochene aktive 
Tätigkeit auszeichnen. Außerdem wurden aktive Vereinsmitglieder für elf und 22 Jahre Mitwir-
kung mit den Vereinsspangen in Bronze und Silber geehrt. Auch die Bad Homburger Tollitäten 
Susanne II. und Amy-Julie I. vom Homburger Carneval-Verein kamen zu Besuch und wurden 
vom Publikum herzlich begrüßt und gefeiert. Die stimmungsgeladene Eröffnungsfeier endete 
nach einigen Stunden und machte Lust auf die großen Fastnachtssitzungen der Heiterkeit am 
21. Januar und 28. Januar 2023 im Bürgerhaus Kirdorf, Stedter Weg 40. Der Kartenvorverkauf 
läuft bereits. Tickets gibt es bei Getränke Schaller in Kirdorf, Friedensstraße 3. Auf dem Foto 
zu sehen sind die mit dem BDK-Treue-Abzeichen Geehrten.  Foto: Heiterkeit

Sieben-Tage-Inzidenz sinkt auf 223,4
Hochtaunus (how). Laut Mitteilung des 
Hochtaunuskreises ist die Sieben-Tage-Inzi-
denz seit der vergangenen Woche gesunken. 
Sie lag am Dienstagabend im Hochtaunuskreis 
bei 223,4 Corona-Infizierten pro 100 000 Ein-
wohner. Von den derzeit 333 aktiven Fällen 
wurden 37 Patienten in den Hochtaunus-Klini-
ken behandelt, davon vier auf der Intensivsta-
tion. Zugleich schreitet die Immunisierung 

weiter voran. 208 294 Menschen waren bis 
Donnerstag ein- und zweimal geimpft. 88 328 
Bürger haben ihre dritte Impfdosis erhalten. 
17 427 Menschen bekamen inzwischen bereits 
die vierte, 2445 die fünfte Impfung. Bei den 
Haus- und Fachärzten wurden bis jetzt bereits 
139 616 Erst- und Zweitimpfungen, 71 681 
Drittimpfungen und 5585 Viertimpfungen 
durchgeführt. 

HTG muss die Beiträge erhöhen
Bad Homburg (hw). Die Homburger Turnge-
meinde 1846 (HTG) hatte für Anfang Novem-
ber zur Delegiertenversammlung eingeladen. 
Die Begrüßung der Mitglieder, Delegierten, 
Ehrenmitglieder und Ehrengäste übernahm 
HTG-Präsident Ralph Gotta. Anschließend 
überreichte er die Ernennungsurkunde zum 
„Ehrenpräsidenten der HTG“ an Fritz Bur-
meister, der bereits im Jahr 2020 zum Ehren-
präsidenten gewählt worden war. 
Werner Voigt und Cordula Schneider nahmen 
die Verabschiedung von Tanja Finken und Dr. 
Tom Mack aus ihren Ämtern vor. Sie bedank-
ten sich für deren geleistete Arbeit im Verein 
und überreichten kleine Präsente. Sodann 
wurden Marzena Skubis als Vizepräsidentin 
und BGB-Vorstand sowie Dr. Dirk Seiler als 
Aufsichtsratsmitglied einstimmig gewählt.
Den Jahresabschluss 2021 stellte Werner Voigt 
vor und erklärte die wesentlichen Fakten. Nach 
kurzer Diskussion verlas Klaus Dieter Matschke 
als Aufsichtsratsvorsitzender den einstimmigen 
Aufsichtsratsbeschluss zum vorgelegten Jahres-
abschluss 2021 sowie den Planungen für 2022 
und 2023. Die Erhöhung der Beiträge wurde 

von Ralph Gotta begründet, der als Gründe eine 
allgemeine Preissteigerung seit 2015, Zuschuss-
kürzungen der Stadt, gestiegene Personalausga-
ben und höhere Energiekosten nannte.
Die vorgeschlagenen Beitragserhöhungen um 
1,50 Euro pro Jugendlichem und zwei Euro je 
Erwachsenem, jeweils pro Monat, wurden 
einstimmig beschlossen. Eine weitere Bei-
tragserhöhung um zwei Euro pro Mitglied pro 
Monat wurde als Vorratsbeschluss verabschie-
det, um damit die Liquidität für kommende 
Unwägbarkeiten sicherzustellen. Die Budge-
tansätze für die Jahre 2022 und 2023 wurden 
unter Einberechnung der Beitragserhöhungen 
geplant und wie vorgestellt angenommen. Der 
Umsatz wird in 2023 ein Volumen von rund 
1,8 Millionen Euro erreichen, wobei allein die 
Personalausgaben mit etwa 750 000 Euro zu 
Buche schlagen, so die HTG.
Die Ehrungen der Jubilare als letzter Tagesord-
nungspunkt wurden von Cordula Schneider als 
Vorsitzende des Ältestenrates vorgenommen. 
Für 50-jährige Mitgliedschaft wurden Ingrid 
Weitzel, Inge und Fritz Burmeister sowie für 60 
Jahre Mitgliedschaft Harald Kukielka geehrt.

Cordula Schneider ehrt Ingrid Weitzel, Harald Kukielka, Ehrenpräsident Fritz Burmeister und 
Inge Burmeister (v. l.).  Foto: HTG

Intensive Pop-Art-Kunstwerke
Die Arthouse Zehntscheune in der Bornstraße 
16 in Bad Homburg/Ober-Erlenbach präsen-
tiert ab Samstag, 26. November, zeitgenössi-
sche Pop-Art-Gemälde des Wiesbadener 
Künstlers JES (J. Edward Seitz). Die Vernis-
sage findet am Samstag von 17 bis 22.30 Uhr 
in der Zehntscheune statt. Der Künstler JES 
ist jemand, der sich treiben lässt, ohne das Ar-
beiten für die Perfektion eines visionären 
Wegs außer Acht zu lassen, der Kreativität in 
der Verwendung von Materialien im Kontext 
zu solidem Handwerk sieht und jedwede per-
sönliche Freiheit als oberstes Gut in der Ge-
sellschaft als fundamentales Gut voraussetzt 
und dafür eintritt. Der Künstler begann im 
Jahr 2016 mit seiner Interpretation von Pop-
Art und realistischen Porträts von Prominen-
ten und Personen des öffentlichen Lebens. 
Arbeiten und Ausstellungen davor beinhalte-
ten zeitgenössische Ölmalerei und klassische 
Werke im Stil von Claude Monet, Rene Mag-
ritte oder Salvador Dalí. Er sieht diese Epoche 
als eine Art handwerkliche Ausbildung oder 
– wie er sagt – „Lehrjahre und Studium“. Da-
rauf aufbauend sind die aktuellen Werke von 
einem Material-Mix geprägt. Jede Kompo-
nente ist eine eigenständige künstlerische 
Disziplin, die alle zusammen „das Gemälde“ 
ergeben. Verwendung finden Leinwand oder 
Plexiglas, Papier-Collagen, gesprayte und ge-
malte Farbe, Airbrush, Serigrafie sowie Schel-
lack, Bootslack und teilweise gefärbtes Resin, 
ein Kunstharz.  Foto: JES/Zehntscheune

Apokalyptische Aussichten
Hochtaunus (how). Eine Inflation hat die 
Menschen seit einigen Jahren fest im Griff – 
nämlich eine wahre Inflation der Katastro-
phen und Ungewissheiten. Pandemie, Ener-
giekrise und Krieg bringen die Sicht auf die 
Welt ins Wanken. Die alte Sicherheit, dass die 
nächste Generation es einmal (noch) besser 
haben wird, zerfällt unter der gleißenden Son-
ne der Klimakatastrophe. Wahrlich apokalyp-
tische Aussichten. Wie also geht es weiter? 
Was sind die Zukunftsprognosen der Welt, die 
zunehmend in Unordnung gerät?
Ein Online-Gespräch der Katholischen Er-
wachsenenbildung Hochtaunus (KEB) geht 
diesen Fragen auf den Grund. Am Dienstag, 22. 
November von 19 bis 20.15 Uhr diskutieren 

miteinander: die Theologin Dr. Ellen Ueber-
schär, der Politikwissenschaftler Ben Christian 
(Hessische Stiftung für Friedens- und Konflikt-
forschung) und der Journalist Joachim Müller-
Jung (Leiter der FAZ-Wissenschaftsredaktion). 
Moderator des Abends ist Meinhard Schmidt-
Degenhard. Per Chat-Funktion können auch 
Fragen eingebracht werden.
Anmeldung per E-Mail an keb.hochtaunus@
bistumlimburg.de oder unter Telefon 069-
8008718470. Die Teilnahme ist kostenlos. Die 
KEB nutzt das Videokonferenztool „Zoom“ 
(https://zoom.us). Benötigt werden eine stabi-
le Internet-Verbindung und eine (integrierte) 
Kamera an PC, Laptop, Tablet oder Smartpho-
ne. Der Teilnahmelink wird zugeschickt.
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500 Euro für die Kriegsgräberfürsorge

Die Straßensammlung am Samstag in der Bad Homburger Fußgängerzone brachte einen Spen-
denbeitrag von über 500 Euro für die Friedens- und Erinnerungsarbeit des Volksbunds Deut-
scher Kriegsgräberfürsorge. Die sammelnden Reserveoffiziere der Bundeswehr bedanken sich 
sowohl bei den Spendern als auch bei ihren Unterstützern am Ort. Vertreten waren der Erste 
Kreisbeigeordnete Thorsten Schorr sowie Gerd-Helmut Schäfer, stellvertretender Vorsitzender 
des Bunds der Vertriebenen (BdV) im Hochtaunus. Das Foto zeigt das Sammlungsteam vor 
dem Kriegerdenkmal am Waisenhausplatz (v. l.) Gerd-Helmut Schäfer, Volker Milczewsky, Dr. 
Steffen Eube, Thorsten Schorr sowie Onno Onneken.  Foto: Onneken  

Mit Fingerspitzengefühl 
und bedachtem Pedaleinsatz
Bad Homburg (jbr). Ein fulminanter Auftakt 
der Reihe „Meisterpianisten“ begeisterte das 
Publikum in der Schlosskirche! Mit Dinis 
Schemann, bekannt als Teil des „Schemann 
Klavierduos“, gastierte ein Ausnahmepianist 
in Rahmen der „Bad Homburger Schlosskon-
zerte“ in der Kurstadt. Auch das Programm 
gestaltete sich vielversprechend: Mit zwei der 
bedeutendsten Werke aus den 36 Sonaten 
Ludwig van Beethovens wagte sich Sche-
mann an die ungemein imposanten Opera Ma-
gna und sorgte mit Franz Schuberts „Vier Im-
promptus“ für ein noch größeres Maß an Ab-
wechslung. 
Eindrucksvoll begann Dinis Schemann mit 
dem für die Klaviersonate Nr. 8 „Pathétique“ 
richtungsweisenden düsteren und zugleich 
kräftigen c-Moll-Dreiklang, worauf wieder-
um eine eher träumerische Akkordfolge er-
klang. Mit der Exposition änderte sich die 
Dynamik erneut, hin zu aufbrausender 
Schnelligkeit, und mit einem ansteckenden 
Funkeln in den Augen ließ der Pianist die Tak-
te unter seinen Fingern hinweggleiten. In den 
wiederkehrenden ruhigen Passagen schuf Di-
nis Schemann durch bedachten Pedaleinsatz 
und viel Fingerspitzengefühl einen äußerst 
gefälligen Klang von besonderer Klarheit in-
nerhalb der gebundenen Wendungen. 
Nach einer markanten Dissonanz folgte ein 
kurzes Finale, das sich in einer Folge – die 
Düsternis der Einleitung aufgreifenden – Ka-
denzen wieder nach c-Moll auflöste. Das den 
zweiten Satz bezeichnende Adagio in As-Dur 
bildete den Gegenpol zum ersten Satz und 
strahlte Wärme und musikalische Geborgen-
heit aus. Der Virtuose am Konzertflügel griff 
auch diese berühmte Melodie mit seiner eige-
nen Ausdrucksweise besonders gefühlvoll auf 
und verzauberte die Zuhörer. Die harmoni-
sche Wendung in Moll hob Schemann wir-
kungsvoll hervor und gab dem Adagio canta-
bile den weichen Charakter eines Klavier-
lieds. Das finale Rondo der Sonate entstand 
aus einem harmonischen mehrdeutigen, wie-
derkehrenden Hauptmotiv und rundete das 
erste Drittel der Darbietung perfekt ab. 

Dynamischer Umbruch

Mit den vier Impromptus (Opus posth. Nr. 
142) aus der Feder Franz Schuberts knüpfte 
Dinis Schemann an die Sonatenform der 
Beethovenwerke an. Während des ersten Im-
promptus (franz. aus dem Stegreif) scheute 
der Pianist die Schnelligkeit nicht und ließ 
tiefe Akkorde nach oben hin ausbrechen, be-
vor recht klare und unbeschwert wirkende 
Passagen folgten, ehe sich das Stück zuletzt 
wieder in die Ausgangstonart f-Moll zurück-
besann. Mehrere mögliche Schlussakkorde 
entpuppten sich als musikalische Täuschung 
und spannten das Publikum zunehmend auf 
die Folter, wohingegen das tatsächliche Ende 
eher unauffällig auf der Tonika verklang und 
Schubert auf eine finale Kadenz verzichtet 
hatte. Auch das zweite Stück der Sammlung 
überzeugte, diesmal jedoch mit klarer Ein-
fachheit der wohlklingenden Akkorde und 
Arpeggien. Durch Vielfalt von spielerischen 

Motiven bis hin zu harmonisch mehrdeutigen 
Nuancen zeichneten sich auch die letzten bei-
den Teile des Schubertwerks aus, die Sche-
mann mit perfektionierter Feinfühligkeit beim 
Anschlag und in der Dynamik bravourös 
meisterte. 
Nach der Pause erreichte das Konzert mit der 
Klaviersonate Nr. 23 in f-Moll, die heute den 
einschlägigen Beinamen „Appassionata“ (Die 
Leidenschaftliche) trägt, jedoch unverkennbar 
seinen Höhepunkt. Nach einem beinahe irre-
führenden Anfang, den Dinis Schemann pia-
nissimo darbot, folgte ein dynamischer Um-
bruch, rasante Läufe traten hervor, und die 
musikalischen Geschehnisse spielten sich nun 
äußerst rasant im ehemaligen Altarraum der 
Schlosskirche ab. Nach einem kurzen Stück 
ruhiger Komposition führte diese mit markan-
tem Übergang zu den wirbelnden Wendungen 
zurück und verklang in einer Abwärtsbewe-
gung. Eher gedeckt folgte zuerst das Andante, 
das sich an den ersten Satz anschloss. Hier 
kostete Schemann die Motive wesentlich be-
ruhigter aus und gab auch den Zuhörern einen 
kurzen Moment zum Durchatmen. 
Das an die Satzbezeichnung angehängte „con 
moto“ (mit Bewegung) ließ jedoch bereits 
vermuten, dass es dabei nicht bleiben würde. 
Aus dem Andante entwickelte sich in der 
zweiten Hälfte des Satzes eine mehr und mehr 
rasante Figur. Der Saal füllte sich mit fast dra-
matischen Klängen. Dinis Schemann spielte 
auch dieses Meisterstück wahrlich meisterhaft 
und krönte seine Darbietung mit einem gran-
diosen Finale, dem dritten Satz der „Appassi-
onata“. Der Beiname der Sonate bedurfte be-
sonders an diesem Abend keiner weiteren 
Erklärung. 
Im Anschluss reichte es dem Publikum nicht, 
zu klatschen, sondern viele jubelten dem Pia-
nisten begeistert zu. Wie so oft hatte Veran-
stalter Karl-Werner Joerg mit Dinis Schemann 
einen absoluten Meister seines Fachs für die 
Reihe „Meisterpianisten“ gewinnen können. 

Weihnachtslieder mit Jazzsound
Bad Homburg (hw). „I’ll be home for Christ-
mas!“: Die „New Orleans Jazzband of Colog-
ne“ stellt mit einem Konzert am Sonntag, 4. 
Dezember, um 18 Uhr in der Schlosskirche 
ihre vor einem Jahr am selben Ort aufgenom-
mene Weihnachts-CD mit diesem Titel vor.
Der Konzertbesuch lässt sich verbinden mit 
einem Bummel über den romantischen Weih-
nachtsmarkt im historischen Innenhof des 
Schlosses.
Wie begeisternd es klingt, wenn sieben Voll-
blutmusiker aus vier Ländern bekannte Weih-
nachtslieder und Christmas Carols in eigenen 
Jazz-Bearbeitungen präsentieren, können die 
Besucher in der festlichen Atmosphäre der 
Schlosskirche live erleben. Zu hören sind be-
liebte Weihnachtsmelodien, gespielt von Bru-
no van Acoleyen (Trompete und Vocals), Bart
Brouwer (Posaune und Vocals), Frank Rober-
scheuten (Klarinette), Georg „Schroeder“ 
Derks (Piano), Hans-Martin „Büli“ Schöning 
(Banjo, Gitarre), Markus „Benny“ Daniels 
(Bass) und Reinhard Küpper (Schlagzeug).
Die renommierte Band kann auf eine fast 
60-jährige Geschichte zurückblicken, größ-
tenteils als „Maryland Jazzband of Cologne“. 
Auf Wunsch ihres 2015 verstorbenen Band-
leaders Doggy Hund wechselte sie ihren Na-

men und präsentiert sich seither mit Stolz als 
„New Orleans Jazzband of Cologne“. Das 
musikalische Konzept, den traditionellen, au-
thentischen New-Orleans-Sound einer sieben-
köpfigen, original besetzten Band zu pflegen, 
steht weiterhin im Mittelpunkt. Auf der ersten 
Reise nach New Orleans 1994 wurden alle 
Musiker, begleitet von einer großen Gruppe 
deutscher Fans, zu Ehrenbürgern der Stadt 
New Orleans ernannt – eine große Ehre und 
eine Würdigung der Verdienste um die Erhal-
tung und Verbreitung des New Orleans Jazz.
Eintrittskarten für 15 Euro, ermäßigte Tickets 
für Schüler und Studenten, gibt es bei Frank-
furt Ticket unter www.frankfurt-ticket.de oder 
unter Telefon 069-1340400 sowie in Bad 
Homburg bei Tourist Info + Service im Kur-
haus, Telefon 06172-1783710. Bestellungen 
können per E-Mail an info@castle-concerts.
org oder an tourist-info@kuk.bad-homburg.
de gesendet werden. Außerhalb Bad Hom-
burgs gibt es Karten bei allen dem System 
Eventim angeschlossenen Vorverkaufsstellen, 
unter anderem im Ticketshop in Oberursel, 
Kumeliusstraße 8, und im Taunus-Carré in 
Friedrichsdorf im Holiday Land. Weitere In-
formationen zu den Castle Concerts gibt es im 
Internet unter www.castle-concerts.org.

Über die Vielfalt von
Wahrnehmung und Wirklichkeit
Bad Homburg (a.ber). Da geht ein beleibter 
Mann mit Hosenträgern über dem T-Shirt und 
Tüte in der Hand auf den Eingang eines Kinos 
zu, während ein Radfahrer sich in die Szene 
schiebt und mit angespannter Miene seinem 
Ziel entgegenfährt. Ein Pärchen am Bürger-
steigrand blickt vor dem Überqueren der Stra-
ße in Habacht-Stellung nach links. Zielstrebig 
läuft eine alte Frau mit Hut und Stock an einer 
gestrig aussehenden Häuserzeile entlang. Auf 
einem Bild kommt die Sonne durch das Fens-
ter eines baufälligen Gebäudes und beleuchtet 
den leeren Stuhl, der im Bauschutt steht. 
Das Ziel erreichen. Ankommen, einen Platz 
finden – aber wo? Im Licht oder im  Schatten? 
Im Berührenden oder im Belanglosen? Im 
Kontrast oder im Gleichklang? In der Häss-
lichkeit oder in der Schönheit des Alltägli-
chen? Die Schwarz-Weiß-Fotografien von 
Max Kling, die derzeit in der Englischen Kir-
che am Ferdinandsplatz zu sehen sind, weisen 
keinen Platz zu. Sie geben keine gültige Ant-
wort, wie Leben sei und wie die Sichtweise 
aufs Dasein. Denn Wahrnehmung und Wirk-
lichkeit sind nicht eindeutig, sagt der in Ober-
ursel lebende Fotograf, der mit seinem Foto-
apparat bevorzugt in der Metropole Frankfurt 
am Main, aber auch anderswo unterwegs ist 
und seine Street Photography des urbanen Le-
bens bereits in Einzelausstellungen und Foto-
magazinen im In- und Ausland präsentiert hat.
Max Kling fragte sich selbst und die Gäste bei 
der Vernissage seiner Ausstellung mit dem Titel 
„Alles ist wirklich – nichts ist wahr.“ in der 
Englischen Kirche: „Hat mein Foto die Wirk-
lichkeit eingefangen? Und welche Wirklichkeit 
– meine eigene oder die des Betrachters?“ Einer 
sehe in einer Fotoszene „etwas super Ästheti-
sches“, der andere sehe darin Beängstigendes. 
Schon seine beiden Serien „We protect what we 
love“ – Wir schützen, was wir lieben – zeigen 
die Vielfalt von Wahrnehmung und Wirklich-
keit: 42 kleinformatige Fotos präsentieren unser 
unentbehrliches geliebtes Alltags-Utensil, Au-
tos und Motorräder, sorgfältig geschützt mit 
Abdeckplanen – denn was uns etwas wert ist, 
das bergen wir gerne; daneben hängen 66 Auf-
nahmen weggeworfener „Corona“-Masken, 
Mund- und Nasenbedeckungen in der Pfütze 
liegend und auf dem Gullideckel, vor dem Jä-
gerzaun und in den Straßendreck getreten – wir 
haben damit geschützt, was wir lieben, uns 
selbst und andere in der Pandemie. Doch die 
Detailvielfalt der beiden immer gleichen Moti-
ve regen zum genauen Hinsehen an, etwas ver-
schiebt sich vom Blick hin zur Frage: Heißt „to 
protect“ nicht auch verbergen, bewachen, ab-
schirmen, isolieren? Und welches Licht fällt 
dann auf die Liebe und das, was wir lieben?
Der Fotograf, der, wie Stadträtin Nina Hoff-
Kott in ihrer Begrüßung sagte, als studierter 
Betriebswirtschaftler über die Marketing-Ar-
beit zur kreativen Fotografie kam und 2016 

durch einen New Yorker Fotografen zur Kunst-
form der spontanen Straßenfotografie, hat ein 
Auge für Situationen. Max Kling sammelt mit 
dem Objektiv Fundstücke des Lebens auf und 
lässt sie ihre eigenen Geschichten erzählen, 
die, so wünscht er es sich, bei jedem anders 
ankommen. Den Ballast der Farbe  wirft er ab, 
reduziert Szenen auf Strukturen, Licht und 
Schatten. Brücken, Fassaden, Zäune, graffiti-
verschmierte Backsteinmauern helfen dem 
Betrachter, Linien und Richtungen zu erken-
nen, die den Blick weiterführen. Ein kleines 
Mädchen in heller Sommerkleidung steht auf 
dem Dach einer Halle, unten im Schatten lau-
ter Gäste der darin befindlichen Bar an Café-
haustischen sitzend. Perspektivwechsel: die 
Erwachsenen unten im Dunkeln, das Kind 
hoch oben im hellen Licht. Was hält uns, je-
derzeit über uns hinauszugehen, den Blick zu 
entgrenzen, die Schönheit im Normalen, ja im 
Abgewrackten zu entdecken und im Außerge-
wöhnlichen auch mal das Banale und Kaput-
te? Ein Baumstamm in Nahaufnahme, neben 
dem ein neuer Schössling wächst und seinen 
Schatten auf den alten Stamm wirft, zeigt: Der 
Moment ist wirklich der Moment, eingefangen 
von Max Kling, aber er ist im Werden, hin zu 
„tausend unterschiedlichen Wahrnehmungen“. 

! Die Ausstellung „Alles ist wirklich – 
nichts ist wahr.“ mit Schwarz-Weiß-Foto-
grafien des Fotografen Max Kling im 

Kulturzentrum Englische Kirche, Ferdinand-
straße 16 in Bad Homburg, ist bis 18. Dezem-
ber samstags und sonntags von 11 bis 14 Uhr 
geöffnet sowie jeweils eine Stunde vor Beginn 
von Veranstaltungen. Eintritt frei. 

Der Oberurseler Fotograf Max Kling zeigt mit 
seiner Ausstellung in der Englischen Kirche, 
dass es angebracht ist, Wirklichkeit und Wahr-
nehmung als etwas wirklich Persönliches zu 
begreifen.  Foto: a.ber

Kaum zu verfolgen sind die Finger des Meis-
terpianisten Dinis Schemann, während er die 
schnellen Wendungen der „Appassionata“ 
spielt.  Foto: jbr
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Mit den Sternen durch die Woche

Widder

21. 3. – 20. 4.

Stier

21. 4. – 20. 5.

Zwilling

21. 5. – 21. 06.

Krebs

22. 6. – 22. 7.

Löwe

23. 7. – 23. 8.

Jungfrau

24. 8. – 23. 9.

Waage

24. 9. – 23. 10.

Skorpion

24. 10. – 22. 11.

Schütze

23. 11 – 21. 12.

Steinbock

22. 12 – 20. 1.

Wassermann

21. 1. – 19. 2.

Fische

20. 2. – 20. 3.

19. bis 25. November 2022

In der Liebe klappt alles wie am 
Schnürchen. Beruflich werden 
Sie auf einigen Widerstand sto-
ßen. Lösen Sie Ihre Aufgaben 
mit Köpfchen und einer Prise 
Humor.

Bleiben Sie bei einem Angebot 
skeptisch, denn Sie kennen diese 
Person noch nicht lange genug, 
um mit ihr gemeinsam ein solch 
riskantes Unternehmen zu star-
ten.

Derzeit fehlt Ihnen ein wenig 
Tatkraft. Fantasie und tolle Ein-
fälle sind Ihnen dagegen gege-
ben. Machen Sie doch endlich 
etwas daraus, damit Sie Ihr Ziel 
erreichen.

Sie befinden sich derzeit im ab-
soluten Hoch. Sie sind entschei-
dungsfreudig, neuen Anregun-
gen gegenüber aufgeschlossen 
– und von nahezu unwidersteh-
lichem Charme.

Prinzipiell können Sie mit Ih-
rer aktuellen Leistungsfähigkeit 
voll zufrieden sein. Es lohnt sich 
dennoch, Ihr Training zu inten-
sivieren. Schließlich haben Sie 
große Ziele!

Beruflich sind Sie dabei, inten-
siv an Ihrer Karriere zu basteln. 
Doch leider stehen auch ein paar 
emotionale Durchhänger bei Ih-
nen auf der Tagesordnung. Kon-
zentrieren Sie sich!

Wenn es Ihnen in dieser Woche 
gelingen sollte, eine bestimmte 
Person umzustimmen und für 
sich und Ihren Plan zu gewinnen, 
erledigt sich der lächerliche Rest 
von selbst!

Eine Spaßbremse warnt mal wie-
der vor übergroßem Risiko. Doch 
Sie wären kein echter Löwe, 
wenn es nicht gerade solche He-
rausforderungen wären, die Sie 
ungemein reizen.

Ein Geschäft, dass man ihnen 
vorschlägt, bietet einige Vorteile. 
Lassen Sie sich davon aber nicht 
blenden: Auch die möglichen 
Nachteile müssen Sie ins Kalkül 
ziehen. 

Diese Woche verspricht interes-
sant zu verlaufen. Sie haben sich 
einiges in den Kopf gesetzt, was 
schwerlich mit den Vorstellun-
gen anderer konform geht. Streit 
ist deshalb vorprogrammiert.

Sie schenken einem Gerücht nur 
allzu gerne Glauben, weil dann 
alles zu Ihren Gunsten ausgeht. 
Besser wäre es aber, wenn Sie die 
Sache selbst nochmal überprü-
fen.

Wichtig ist, dass Sie für aus-
reichend Schlaf sorgen. Nur so 
werden Sie die folgenden kräf-
teraubenden Tage mit ihren an-
strengenden Aufgaben durchhal-
ten können.

MIT DEN STERNEN DURCH DIE WOCHE
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Die Auflösung dieses Sudokus finden Sie 
in der nächsten Ausgabe.

Dies ist die Auflösung des Sudokus 
aus der letzten Ausgabe.
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Der erfolgreiche Weg zu besseren Noten:

Einzelnachhilfe zu Hause
– durch erfahrene Nachhilfelehrer
– alle Fächer, alle Klassen, alle Jahrgangsstufen

Kurierdienste

Wohnungsauflösung

Dienstleistungen

WaDiKu
Entrümpelungen 

von A–Z
M. Bommersheim

Mobil: 0176-45061424
E-Mail: wadiku@aol.com

Digitaler Donnerstag
Hochtaunus (how). In der nächsten Veran-
staltung der Agentur für Arbeit Bad Homburg 
aus der Reihe „Digit@ler Donnerstag“ geht es 
um soziale Berufe. Die Veranstaltung wird in 
Zusammenarbeit mit der Arbeitsagentur 
Mainz angeboten und von der Berufsberaterin 
im Erwerbsleben, Özlem Cümbüs, der Ar-
beitsagentur Mainz durchgeführt. Sie findet 
am Donnerstag, 24. November, um 17 Uhr 
statt. Es werden Wege gezeigt, den richtigen 
sozialen Beruf für sich zu finden. Außerdem 
gibt es Informationen über das Berufsbild des 
Erziehers: Ausbildungsformen, Voraussetzun-
gen und Finanzierungsmöglichkeiten der 
Ausbildung werden vorgestellt. Interessierte 
können sich bis zum 22. November per E-
Mail an mainz.BIZ@arbeitsagentur.de anmel-
den. Die Zugangsdaten werden nach Anmel-
dung versandt.

Lev Natochenny Piano Festival 
feiert zehnjähriges Bestehen
Bad Homburg (hw). Mit einem gleichwohl 
anspruchsvollen wie faszinierenden Pro-
gramm findet vom 23. bis 27. November die 
zehnte und damit bereits eine echte Jubilä-
umsausgabe des „Lev Natochenny“ Piano 
Festivals im Kulturzentrum Englische Kirche, 
Ferdinandsplatz, statt. Das Piano Festival gibt 
mit einem Konzertpodium als Eröffnungskon-
zert, einer „Soirée Romantique et Moderne“ 
und dem Gala-Abschlusskonzert der Meister-
klasse Professor Dr. Lev Natochenny einen 
faszinierenden Einblick in die virtuose Welt 
der jungen pianistischen Talente aus den Rei-
hen der Studierenden des Professors. Nach-
wuchs-Pianisten und auch ehemalige „Ele-
ven“ von Natochenny aus Russland, Usbekis-
tan, Japan und Deutschland zeigen ihr Kön-
nen und präsentieren ein Programm mit den 
Schwerpunkten Romantik und Moderne. 
Als besonderer Höhepunkt wird darüber hin-
aus der auf vielen großen internationalen 
Bühnen konzertierende Starpianist und vor-
malige Natochenny-Student Martin Stadtfeld 
ein Benefizkonzert geben. 
Das Eröffnungskonzert am Mittwoch, 23. No-
vember, um 19 Uhr wird erneut als Konzert-
podium in der gleichnamigen Veranstaltungs-
reihe der Stadt stattfinden. Die beiden bereits 
bei zahlreichen internationalen Wettbewerben 
erfolgreichen Nachwuchspianisten Mikhail 
Kambarov und Alexander Koryakin laden 
hierbei Zuhörer zu einer musikalischen Reise 
durch Romantik, Impressionismus und Mo-
derne ein. Im Rahmen einer „Soirée Roman-
tique et Moderne“ präsentieren mit internati-
onalen Preisen ausgezeichneten jungen Pia-
nisten Alexander Preiss und Sergey Belyavs-
ky am Freitag, 25. November, ebenfalls um 19 
Uhr ein Konzertprogramm mit Werken von 
Schumann, Liszt und Prokofiev. 
Das Benefizkonzert von Martin Stadtfeld am 
Samstag, 26. November, um 19 Uhr ist nicht 
nur eine Premiere des außergewöhnlichen Pi-
anisten im Rahmen des Lev Natochenny Pia-
no Festivals, sondern auch hinsichtlich des 
Formats ein Novum. Martin Stadtfeld wird 
eigene Volkslied-Bearbeitungen zu Gehör 
bringen und dabei begleitet von Frank-Tho-

mas Mitschke, dem vormaligen Leiter der Ka-
laidos Musikhochschule in der Schweiz, der 
aus eigenen humorvollen Kurzgeschichten 
vorträgt. Den Abschluss des Festivals bildet 
das Galakonzert am Sonntag, 27. November, 
um 18 Uhr. Es spielen die Studierenden der 
Meisterklasse Nuron Mukumi und Alexander 
Preiss sowie die japanische Pianistin und vor-
maligen Natochenny-Schülerin Nami Ejiri. 
Sie fokussieren sich dabei auf Werke von 
Chopin, Tschaikowsky, Ravel und Debussy.
Tickets sind ab 20 Euro erhältlich, wobei ermä-
ßigte Tickets zur Verfügung stehen. Eintrittsti-
ckets zu den Konzerten sind im Internet unter 
www.adticket.de oder www.bad-homburg.de/
kultur sowie an allen bekannten Vorverkaufs-
stellen und an der Abendkasse erhältlich.
Das Piano Festival findet statt in Zusammenar-
beit mit dem Magistrat der Stadt Bad Homburg 
und mit freundlicher Unterstützung der Premi-
um-Festival-Partner Taunus Sparkasse, Fran-
cois-Blanc-Spielbank, Steigenberger Hotel Bad 
Homburg, For You Luxury Brands, Corporate 
Solution sowie HR2 Kultur als Medienpartner.

Martin Stadtfeld, Klassik-Star und ehemaliger 
Natochenny-Student, wird ein Benefizkonzert 
geben.  Foto: International Piano Institute

KFG-Infoabend für Grundschuleltern
Bad Homburg (hw). Der Übergang von der 
Grundschule zur weiterführenden Schule ist 
für die Kinder ein großer Schritt. Eine früh-
zeitige und intensive Beratung ist dabei von 
besonderer Bedeutung. Das Kaiserin-Fried-
rich-Gymnasium (KFG) bietet mehrere Gele-
genheiten an, sich über die Schule und das 
Schulleben zu informieren. 
Für Freitag, 25. November, lädt die Schule 
von 17 bis 19 Uhr zu „Runden Tischen“ in die 
Cafeteria ein. Im Rahmen dieser Veranstal-
tung besteht für die Eltern die Möglichkeit, 
sich über die bilinguale Klasse, die naturwis-
senschaftliche Klasse sowie die „Lateinklas-
se“ (Latein als 1. Fremdsprache) zu informie-
ren und mit der Schulleitung und den Lehrern 
ins Gespräch zu kommen.
Der allgemeine Informationsabend für Grund-
schuleltern findet am Donnerstag, 1. Dezem-
ber, ab 19.30 Uhr in der Aula statt. Die Schul-
leitung informiert im Rahmen dieser Veran-
staltung über die pädagogischen Ziele, die 
Anforderungen, den organisatorischen Auf-
bau, besondere Schwerpunkte, die pädagogi-

sche Mittagsbetreuung sowie die diversen 
Angebote in den Fachbereichen. Fragen der 
Eltern werden gerne beantwortet.
Zum Tag der offenen Tür lädt das KFG für 
Samstag, 21. Januar 2023, von 9 bis 13 Uhr 
ein. An diesem Tag können die Grundschul-
kinder an Schnupperstunden teilnehmen und 
Unterricht besuchen. Die verschiedenen Fach-
bereiche stellen sich vor, Fachlehrkräfte ste-
hen für Gespräche zur Verfügung. Außerdem 
werden Lehrer und Schüler über das breitge-
fächerte Angebot der Schule informieren. Das 
Programm für den Tag der offenen Tür ist ab 
dem 18. Januar 2023 auf der Homepage der 
Schule einsehbar. 
Zudem bietet die Schule für die Grundschul-
kinder in nächster Zeit die Veranstaltungsrei-
he Experimentarium sowie Latein-Schnup-
pernachmittage an. Die genauen Termine 
samt Anmeldemodalitäten dafür sowie alle 
aktuellen Informationen zum Übergang von 
der Grundschule aufs Gymnasium sind auf 
der Homepage der Schule einsehbar (www.
kaiserin-friedrich.de).

Die Bad Homburger Woche im Internet:
www.taunus-nachrichten.de
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Abschied für Sigrid Bohrmann,
Neuanfang für Ina-Maria Kreber
Hochtaunus (how). Die eine geht in den Ru-
hestand, die andere ist gerade dabei, eine neue 
ehrenamtliche Aufgabe zu finden: Sigrid 
Bohrmann hat 13 Jahre lang zunächst haupt-, 
dann ehrenamtlich im „Café Rotkehlchen“ 
des Roten Kreuzes (DRK) mit demenziell er-
krankten Menschen gearbeitet. Jetzt wurde sie 
vom DRK-Kreisverband und dem Kollegium 
in den wohlverdienten Ruhestand verabschie-
det. Neu hinzugekommen ist als freiwillige 
Helferin Ina-Maria Kreber. Sie wurde herz-
lich willkommen geheißen.
Sigrid Bohrmann gehörte beim Aufbau des 
„Café Rotkehlchen“ zwar nicht zu den „Müt-
tern der allerersten Stunde“, aber zu denen der 
zweiten und zählt damit immer noch zu den 
Mitbegründern der Senioreneinrichtung, die 
sich an Menschen mit demenziellen Erkran-
kungen wendet. Fröhlich erinnerte sie bei der 
kleinen Abschiedsfeier im „Café Rotkehl-
chen“ zu ihren Ehren an viele schöne Stunden 
und berührende Begegnungen mit den alten 
Menschen. Deshalb falle das Aufhören auch 
ein wenig schwer. Dennoch freue sie sich jetzt 
erst einmal auf viel freie Zeit, die sie zum Teil 
auch mit Reisen verbringen wolle.  Die Arbeit 
im „Café Rotkehlchen“ habe ihr stets viel 
Freude bereitet, sogar so viel, dass sie nach 
einem erfolgreichen Berufsleben in der Im-
mobilienbranche noch einmal die Schulbank 
drückte, um Alten- und Krankenpflege zu ler-
nen. Das habe ihr später den Zugang zu den 
unter Demenz leidenden Menschen sehr er-
leichtert. 
Zum Abschied gab es vom stellvertretenden 
Geschäftsführer des DRK-Kreisverbands, Se-
bastian Fischer, Blumen und Wein, aber auch 
lobende und dankende Worte, denen sich der 
„Café Rotkehlchen“-Gastgeber Jens Berger 
nur anschließen konnte. Berger hatte vor eini-
gen Jahren die Verantwortung für das „Café 
Rotkehlchen“ von Sigrid Bohrmann, die bis 
dato so etwas wie das Gesicht der Einrichtung 
war, übernommen und das Angebot Bohr-
manns, weiter als Helferin dabei zu bleiben, 
gerne angenommen.
Sebastian Fischer dankte Sigrid Bohrmann für 
die vielen Jahre, in denen sie mit großem per-
sönlichem Engagement und Empathie ent-

scheidend dazu beigetragen habe, das „Café 
Rotkehlchen“ zu einem Erfolgsprojekt zu ma-
chen. In dieser Form sei es mit seinem nieder-
schwelligen Angebot, das einerseits den von 
Demenz betroffenen Menschen Freude brin-
ge, dabei aber auch die pflegenden Angehöri-
gen ein Stück weit entlastet, in Bad Homburg 
immer noch ein Alleinstellungsmerkmal. Für 
den DRK-Kreisverband, der 2024 mit all sei-
nen Geschäftszweigen in eine neue Immobilie 
im Gewerbegebiet umziehen und damit auch 
den Standort mit der Begegnungsstätte in der 
Kaiser-Friedrich-Promenade aufgeben werde, 
stehe bereits jetzt fest, dass das „Café Rot-
kehlchen“ bestehen bleiben und in der Innen-
stadt eine neue Heimat finden soll. Es gebe 
bereits entsprechende Gespräche und man 
komme dem Wunsch der Stadt, diesem Be-
treuungsformat eine Zukunft zu geben, sehr 
gerne nach. 
Fischer sagte, das „Café Rotkehlchen“ habe 
großen Anteil daran, dass demenzielle Er-
krankungen heute Teil einer modernen Ge-
sellschaft sind und ihre frühere Stigmatisie-
rung hinter sich gelassen haben. Bormann 
fügte hinzu, Demenz habe weder etwas mit 
Bildung, noch mit beruflicher oder gesell-
schaftlicher Stellung zu tun, „es kann buch-
stäblich jeden von uns treffen“.
Dass jedem Abschied auch ein Anfang inne-
wohnt, konnte Jens Berger bei der Feier für 
Sigrid Bohrmann mit Freude feststellen. Zum 
einen freue er sich schon darauf, wenn die 
scheidende Kollegin künftig immer mal wie-
der im „Café Rotkehlchen“ vorbeischaut. 
Zum anderen aber sei er sehr froh, mit der 
Bad Homburgerin Ina-Maria Kreber eine 
neue ehrenamtliche Helferin begrüßen zu 
können. Sie sei durch einen Bericht in der 
Zeitung auf das „Café Rotkehlchen“ aufmerk-
sam geworden und habe sich gedacht, dass es 
für sie Sinn machen könnte, sich zu engagie-
ren, sagte sie. Als Jungruheständlerin habe sie 
nun ja Zeit, die sie gerne sinnvoll nutzen wol-
le, deshalb habe sie auch gleich die vom DRK 
angebotene Schulung für die Arbeit in der 
Demenzbetreuung gebucht. Kontakt mit der 
Seniorenarbeit des DRK habe sie bereits in 
ihrer Heimat, dem Saarland gehabt.

Das Team des „Café Rotkehlchen“ sagt zum Abschied „Danke“ (v. l.): Jens Berger, Pascal 
Hagenah, Sigrid Bohrmann, Katia Marx, Sebastian Fischer, Ina-Maria Kreber und Renate 
Marx.  Foto: DRK

Spende für das Palliativteam
Privatmann Norbert Schwarz aus Kröftel, ei-
nem Stadtteil von Idstein, initiiert auch in die-
sem Jahr an den letzten beiden Sonntagen vor 
Weihnachten ein vorweihnachtliches Erlebnis 
für die ganze Familie: Weihnachtsbäume zum 
Selbstschlagen bei gemütlicher Atmosphäre 
mit Glühwein und kleinen Speisen. Das Be-
sondere daran ist, dass Norbert Schwarz die 
Erlöse an soziale Einrichtungen wie die Stif-
tung Bärenherz, „Ein Herz für Kinder“, die 
Hospizbewegung Idsteiner Land und vielen 
anderen spendet. In diesem Jahr wird er auch 
die Arbeit des Palliativteams Hochtaunus mit 
Sitz in Bad Homburg unterstützen. Das multi-
professionelle Angebot des Palliativteams, 
das über die medizinische und pflegerische 
Betreuung hinaus geht und die psychologi-
sche, seelsorgerische, spirituelle, kunstthera-
peutische und naturheilkundliche Begleitung 
einschließt, wird von den Krankenkassen 
nicht vergütet und muss aus Spenden finan-
ziert werden. Deshalb freut sich die vom Pal-
liativteam gegründete Löwenzahn Hochtau-
nus gGmbH über Geldspenden, die es ermög-
lichen, auch weiterhin schwerstkranke und 
sterbende Patienten und deren Angehörige im 

Sinne eines ganzheitlichen Konzepts beglei-
ten zu können. Das Foto zeigt Spender Nor-
bert Schwarz und die Leiterin der Therapeu-
tengruppe, Astrid Corinna Schulz, mit dem 
Scheck.  Foto: Löwenzahn Hochtaunus

Vorsitzender Karl Heinz Krug (r.) ehrt (v. l.) Norbert Peppel, Wolfgang Bersch, Wolfgang Ass-
mann und Dr. Hans Schultz.  Foto: Kuratorium Bad Homburger Schloss

40 Jahre Treue zum Kuratorium
Bad Homburg (hw). In einem Jubiläumsjahr 
sind auch Mitgliederehrungen etwas ganz Be-
sonderes. So konnte der Vorsitzende des Ku-
ratoriums Bad Homburger Schloss, Karl 
Heinz Krug, unter den Jubilaren Gründer und 
Ehrenvorsitzenden Wolfgang Bersch sowie 
Oberbürgermeister a. D. Wolfgang Assmann 
begrüßen. Gründungsmitglied Dr. Hans 
Schultz und Norbert Peppel wurden ebenfalls 
für ihre 40-jährige Treue zum Kuratorium 
Bad Homburger Schloss geehrt. Die Ehrun-
gen schlossen eine geräuschlose Mitglieder-
versammlung ab, in der vor allem auf Ereig-
nisse des 40. Jubiläumsjahrs eingegangen 
wurde. Außerdem wurde ein Ausblick auf das 
gemeinsam mit der Schlösserverwaltung ge-
tragene Großprojekt Renovierung Schlosskir-
che gegeben. 
Vorsitzender Karl Heinz Krug ging besonders 
auf die sehr gute Zusammenarbeit mit der 
Schlösserverwaltung sowie der Stadt Bad 
Homburg, die er als „strategische Partner“ be-
zeichnete, ein und dankte den engagierten 
Mitstreitern beider Institutionen. In seiner 
Laudation auf die zu Ehrenden würdigte Krug 
besonders die „Tat- und Schaffenskraft“ von 
Gründer Wolfgang Bersch, der mit Einsatz 
und Ausdauer vor 40 Jahren an dem Projekt 
Schlosskirche festgehalten habe und es damit 
zu dem geschätzten und beliebten Veranstal-
tungsort in Bad Homburg gemacht habe. Den 
Festvortrag von Michael Quast anlässlich der 

Jubiläumsveranstaltung Anfang des Jahres zi-
tierend führte Krug aus „…und die bemalten 
Schlosskirch-Teller erwiesen sich als Bersch-
Bestseller“. Um Oberbürgermeister a. D. 
Wolfgang Assmann, ebenfalls unter den zu 
Ehrenden, seinerzeit für das Kuratorium zu 
gewinnen, brauchte Gründer Bersch nicht viel 
Überredungskunst. Assmann, schloss sich 
diesem Projekt sofort an, entsprach es doch 
seiner Überzeugung der Unterstützung eines 
breiten von bürgerschaftlichem Engagement 
getragenen Vorhabens. Mit Dr. Hans Schultz 
und Norbert Peppel, die Krug ebenfalls ehren 
durfte, waren zwei weitere Mitglieder der ers-
ten Wochen und Monate unter den Jubilaren. 
Und so war die Ehrung auch ein Rückblick 
auf die seinerzeitige Gründungsphase und 
manche Anekdote aus jener Zeit.
Der Vorsitzende Krug nutzte die Gelegenheit 
auch zur Werbung für ein Benefizkonzert, das 
die Stadt Bad Homburg zugunsten des Pro-
jekts „Renovierung Schlosskirche“ ausrichten 
wird. Am 2. Dezember um 19.30 Uhr findet in 
der Schlosskirche ein hochkarätiges Konzert 
des klassischen Konzertpianisten Burkhard 
Schliessmann statt. Karten für das Konzert 
erhält man über die bekannten Vorverkaufs-
stellen und im Internet unter reservix.de zu 45 
Euro, ermäßigt 38 Euro. Weitere Informatio-
nen zum Kuratorium finden Interessierte im 
Internet unter www.kuratorium-schloss.de. 
Neue Mitglieder sind willkommen.

Grüne: Sommerstraßen ermöglichen
Bad Homburg (hw). Etliche Städte und Ge-
meinden haben während der Pandemie gute 
Erfahrungen mit dem Ausweisen von soge-
nannten Sommerstraßen gemacht. Sommer-
straßen werden Straßenabschnitte genannt, 
die für einen bestimmten Zeitraum für den 
motorisierten Verkehr gesperrt werden, damit 
zum Beispiel Nachbarschaftsfeste darauf 
stattfinden können oder mehr Raum zum 
Spielen für Kinder in den Sommerferien ent-
steht. Auch Gastronomen können davon pro-
fitieren, indem sie freie Parkplätze für ihre 
Außengastronomie nutzen. Solche befristet 
umgenutzten Parkplätze werden auch Parklets 
genannt. In München wurden so während der 
Pandemie die „Schanigärten“ vieler Restau-
rants und Cafés bekannt.
„Auch im kommenden Sommer sind derartige 
Angebote sinnvoll, da aufgrund der hohen In-
flation und der steigenden Energiepreise vor-
aussichtlich etliche Bad Homburger, insbe-

sondere Familien, nicht oder kürzer als bisher 
in den Urlaub fahren werden“, sagt Frauke 
Thiel, die mobilitätspolitische Sprecherin der 
Grünen-Fraktion. „Wir Grünen bringen daher 
einen Antrag in die nächste Stadtverordneten-
versammlung ein, dass der Magistrat die 
Möglichkeit bewerben soll, dass unterschied-
lichste Gruppen von Nutzern beantragen kön-
nen, Straßen und Straßenabschnitte tagewei-
se, nachmittageweise, für die Dauer der Feri-
en oder für Straßenfeste für den motorisierten 
Verkehr zu sperren. Auch Parklets sollen er-
möglicht werden – nicht nur für Gastronomie-
betriebe, sondern auch für private Initiativen, 
die daraus Treffpunkte gestalten möchten.“
Interessierte Nutzergruppen wie Anwohner, 
Vereine, Bürgerinitiativen, Einzelhandel und 
Gastronomie sollen die Möglichkeit erhalten, 
sich mit ihrem Straßenabschnitt und einer 
Nutzungsidee dafür zu bewerben. Über diese 
Möglichkeit soll der Magistrat informieren.

Die Bad Homburger Woche sucht 

zuverlässige Träger
Folgende Gebiete sind ab sofort neu zu besetzen:

Nähere Infos unter Tel. 0 61 71 / 62 88 - 0

Vilbeler Str. / Beudeweg / Kleine Brückenstr. / Buchenweg

Lindenstr. / Kalbacher Str. / Ober-Eschbacher-Str.

Kappesgasse / In den Gärten / Bornstr.

Kälberstücksweg / Graf-Stauffenberg-Ring / Saalburgstraße
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Spielplatz mit Bezug zum
römischen Erbe im Taunus
Hochtaunus (how). Der Obergermanisch-Ra-
etische Limes, der sich auf einer Strecke von 550 
Kilometern vom Rhein bis zur Donau erstreckt 
und der unmittelbar unterhalb des Großen Feld-
bergs vorbeiführt, wurde 2005 in die Welterbe-
liste der Unesco aufgenommen. Mit der Aufnah-
me in diese Liste geht auch eine große Verant-
wortung einher. Nicht nur, dass das kulturhisto-
rische Erbe bewahrt werden muss, sondern es 
soll auch das Interesse daran geweckt und seine 
Bedeutung vermittelt werden. Genau diese Auf-
gabe hat sich die Limeserlebnispfad gGmbH 
zum Ziel gesetzt. Und so entstand die Idee, die 
Erweiterung des Spielplatzes auf dem Plateau 
des Großen Feldbergs zu nutzen, um die Auf-
merksamkeit auf den Limes mit seinem noch gut 
erkennbaren Verlauf und den Überresten von 
dort stehenden Wachtürmen zu lenken. 
Am Samstag übergaben Dr. Joachim-Dietrich 
Reinking, Geschäftsführer der Limeserlebnis-
pfad gGmbH, als Bauherr sowie Landrat Ulrich 
Krebs und Schmittens Bürgermeisterin Julia 
Krügers den Spielplatz an die zahlreich erschie-
nenen Kinder. Und die ließen sich nicht lange 
bitten und unterzogen den Spielplatz einem ers-
ten Härtetest. 
Gestaltet sind die neuen Spielelemente so, dass 
sie einen Bezug zur römischen Epoche haben. 
„Es gibt beispielsweise eine römische Palisade“, 
erläutert Dr. Reinking. „Wir hoffen damit, das 
Interesse an unserem römischen Erbe im Taunus 
gerade bei den Jüngeren lebendig zu halten. Und 
vielleicht bekommt der eine oder andere ja Lust, 
mit der Familie den Limes entlang des Limeser-
lebnispfades zu erkunden oder das nahe gelege-
ne Römermuseum Saalburg zu besuchen.“ Für 

Krebs hat der Große Feldberg mit dem neuen 
Limes-Spielplatz als touristisches Ausflugsziel 
weiter an Attraktivität gewonnen. „Gerade für 
Kinder ist es wichtig, dass sie spielen und sich 
austoben können. Dies können sie nun hier in 
einem sicheren Umfeld tun. Und wenn dabei das 
Interesse an der Geschichte unserer Taunushei-
mat geweckt wird – umso besser.“ 
Mit den schon bestehenden Angeboten auf dem 
höchsten Taunusgipfel wie etwa dem Falken-
hof, dem Aussichtsturm sowie den zahlreichen 
Spazier- und Wanderangeboten im Gipfelbe-
reich sei für jede Familie etwas dabei. Und 
nicht zuletzt könne man sich im erst kürzlich 
eröffneten Feldberghaus stärken. Auch Schmit-
tens Bürgermeisterin Julia Krügers freut sich, 
dass der Limes-Spielplatz auf dem Großen 
Feldberg nun fertiggestellt ist: „Mit vereinten 
Kräften ist es gelungen, ein weiteres Erlebnis-
Highlight auf dem Gipfel und in der Taunusre-
gion zu schaffen und ein Alleinstellungsmerk-
mal für große und kleine Besucher erlebbar zu 
machen.“ 
Der Spielplatz befindet sich auf einer 1650 
Quadratmeter großen Wiesenfläche zwischen 
dem Fernsehturm, dem Feldberghaus und dem 
der Falknerei. Im November 2021 beschloss die 
Limeserlebnispfad gGmbH den hier bereits be-
stehenden Spielplatz zu erweitern. Gemeinsam 
mit der Gemeinde Schmitten wurde eine Aus-
schreibung auf den Weg gebracht. Nach Aus-
wertung der Angebote entschied man sich 
schließlich für die Firma Emsland Spiel- und 
Freizeitgeräte GmbH. 
Die Neugestaltung des Spielplatzes kostete 
rund 100 000 Euro.

Dr. Joachim-Dietrich Reinking, Geschäftsführer der Limeserlebnispfad gGmbH, Schmittens 
Bürgermeisterin Julia Krügers und Landrat Ulrich Krebs (v. l.) testen bei der Eröffnung des 
Limes-Spielplatzes auf dem Großen Feldberg auch die Hängebrücke.  Foto: HTK

Konzert der Schulen läutet Advent ein

Der Hochtaunuskreis lädt für Freitag, 25. November, um 19 Uhr zum traditionellen Konzert 
der Schulen in die Erlöserkirche in Bad Homburg ein. Schülerensembles aus vier weiterfüh-
renden Schulen im Hochtaunuskreis haben ein musikalisch erstklassiges und zur Jahreszeit 
passendes Programm zusammengestellt. „Das Konzert der Schulen gehört zu den Veranstal-
tungshöhepunkten im Hochtaunuskreis. Daher freue ich mich auf einen festlichen Konzert-
abend in der stimmungsvollen Atmosphäre der Erlöserkirche in Bad Homburg und bedanke 
mich bei allen teilnehmenden Ensembles für ihr Engagement und bei der Erlöserkirchenge-
meinde für ihre Gastfreundschaft“, so Landrat Ulrich Krebs. Das Konzert eröffnen wird die 
Singklasse der Philipp-Reis-Schule in Friedrichsdorf unter der Leitung von Michael Hollen-
stein. Danach folgt das Chorensemble „Die Königskinder“ unter Wolfram Gaigl von der Alt-
königschule in Kronberg. Das Kaiserin-Friedrich-Gymnasium in Bad Homburg wird mit sei-
nem Orchester vertreten sein, das von Regina Möller-Wälde geleitet wird. Den Abschluss 
bildet das Orchester der Bischof-Neumann-Schule in Königstein, dirigiert von Mechtild Geiß-
ler. Zu hören ist unter anderem Musik von Ludwig van Beethoven und Franz Schubert. Freun-
de des „Konzerts der Schulen“ werden sich auch auf das traditionelle gemeinsame Schlusslied 
„Tochter Zion“ freuen, das den Advent einläutet. Der Eintritt ist frei. Parkplätze stehen in der 
Tiefgarage am Schloss oder – kostenlos – auf dem etwa zehn Gehminuten entfernten Festplatz 
am Heuchelbach zur Verfügung.  Foto: Hochtaunuskreis

Frauenrunde strickt 
warme Kleidung für Obdachlose
Hochtaunus (hl). Die Temperaturen sinken, 
über Nacht zieht bereits der erste Raureif über 
den Garten. Der November macht sich be-
merkbar, und die meisten Bürger haben das 
Glück, trotz Energiekrise eine gemütliches 
Zuhause zu haben. 
Ursula Oesterling weiß allerdings, dass dieses 
Glück nicht jedem gegönnt ist. Die ehemalige 
Vorsitzende der Arbeiterwohlfahrt (Awo) in 
Bad Homburg engagiert sich seit mehr als 40 
Jahren ehrenamtlich im sozialen und politi-
schen Bereich und wurde 2002 mit dem Bun-
desverdienstkreuz ausgezeichnet. 
Seit 15 Jahren arbeitet sie für Obdachlose, 
und vor sechs Jahren startete sie ihr Projekt, 
Mützen und andere Wollkleidung für diese 
Menschen zu stricken. Vermehrt haben ihre 
öffentlichen Aufrufe zu großzügigen Woll-
spenden geführt, und über die Jahre versam-
melte sie ein Team an Strickerinnen hinter 
sich. Bei diesen Helfern handelt es sich um 
zehn fleißige Frauen von überall aus dem 
Hochtaunuskreis, die das ganze Jahr engagiert 
stricken. 
Sie treffen sich sporadisch, um sich auszutau-
schen und ihre gemeinsame Tätigkeit zu be-
sprechen. Zuletzt veranstaltete Oesterling ein 
Zusammentreffen bei Kaffee und Kuchen, um 
ihren Strickerinnen zu danken, denn sie haben 
fleißig geabeitet. In der Weihnachtszeit wer-
den alle über das Jahr gestrickten Kleidungs-
stücke an gemeinnützige Stellen in Frankfurt 
und Bad Homburg ausgeliefert. 
Dieses Jahr kamen nicht weniger als 113 
Strumpfpaare, 82 Mützen und 29 Schals zu-
sammen, alles für unterschiedliche Alters-
gruppen. Oesterling hofft, dass diese Anzahl 

an flauschiger Kleidung wenigstens einen Teil 
der Bedürftigen warmhalten kann. Die Stri-
ckerinnen stehen in Kontakt mit dem Kältebus 
Frankfurt, der von Oktober bis Mai Obdach-
losen eine geheizte Unterkunft über die Nacht 
anbietet. Dabei fokussieren sie sich vor allem 
auf einzelne Obdachlose, häufig mit psychi-
schen Erkrankungen. Ihre Strickarbeiten ver-
schenken sie außerdem an die Caritas und die 
Obdachlosenstelle Frankfurt. Oesterling hofft, 
ihre ehrenamtliche Tätigkeit noch lange aus-
üben zu können, „solange meine Gesundheit 
und meine Strickerinnen mir treu bleiben“. 
Sie berichtet lächelnd davon, wie ihr erster 
Aufruf in der Presse vergangenen Jahres dazu 
führte, dass am darauffolgenden Tag ihr ge-
samter Hauseingang gefüllt mit Wolle war. 
Inzwischen arbeiten die Strickerinnen fleißig 
daran, den Vorrat aufzubrauchen, trotzdem 
kann vor allem Strumpfwolle immer ge-
braucht werden. Oesterling zeigt ihren Stolz 
über ihre tatkräftige Gruppe und betont, von 
welcher Bedeutung es ist, bedürftigen Men-
schen gegenüber empathisch zu sein. 
„Gerade in der heutigen schwierigen Zeit ist 
es wichtig, sich für Menschen, die nicht auf 
der Sonnenseite des Lebens stehen, ehrenamt-
lich zu engagieren“, meint sie. Hinter ihr steht 
zwar ein fleißiges Team, doch weitere Stricker 
sind gerne eingeladen, ihre Unterstützung an-
zubieten. 

! Wer die Strickerinnen, die für Obdach- 
und Wohnsitzlose arbeiten, mit Strumpf-
wolle, eigenem Können oder Sonstigem 

unterstützen möchte, kann sich unter Telefon 
06172-44611 bei Ursula Oesterling melden.

Die Strickerinnen mit Ursula Oesterling (5. v. l.) präsentieren stolz ihre Werke. Beeindruckt 
sind auch die beiden Herren, die hinzugekommen sind.  Foto: hl

Polizei stellt Flaschenwerfer
Hochtaunus (how). Die Bad Homburger Po-
lizei kann nach einer Serie von gefährlichen 
Eingriffen in den Straßenverkehr einen wich-
tigen Ermittlungserfolg verzeichnen. Um-
fangreiche polizeiliche Maßnahmen führten 
vor Kurzem zur Festnahme eines Mannes, der 
im Verdacht steht, seit Ende August mindes-
tens 13-mal Gegenstände auf fahrende Fahr-
zeuge geworfen zu haben.
Alle bislang bekannten Taten ereigneten sich 
jeweils in den frühen Morgenstunden auf der 
Bundesstraße 456 zwischen Wehrheim und 
Bad Homburg – meist in Höhe der Saalburg. 
Bereits am 25. August meldeten Verkehrsteil-
nehmer in regelmäßigen Abständen, dass Ge-
genstände ihre Fahrzeuge getroffen hatten, 
wobei entsprechende Schäden entstanden wa-
ren. Häufig konnte dabei nicht genauer ausge-
macht werden, was die beschädigten Autos 
getroffen hatte. Verlorene Ladung vorausfah-
render Fahrzeuge kam somit ebenso in Be-
tracht wie beim Darüberfahren heraufge-
schleuderter Unrat oder ein Zusammenstoß 
mit einem Vogel oder Ähnlichem.
Die Häufung der gemeldeten Vorfälle in Kom-
bination mit dem immer selben Ort sowie Re-
gelmäßigkeiten bezüglich der Uhrzeiten erga-
ben schließlich den Verdacht, dass es sich um 
vorsätzliche Handlungen einer Person und 
damit um gefährliche Eingriffe in den Stra-
ßenverkehr handeln könnte.
Die Ermittlungsgruppe der Polizeistation Bad 
Homburg leitete daraufhin umfangreiche 
Maßnahmen ein, um den Verursacher zu iden-
tifizieren und seinem gefährlichen Handeln 
ein Ende zu setzen. Nachdem Observationen 
durch Zivilbeamte zunächst nicht den ge-
wünschten Erfolg erbrachten, wurden in Ab-

stimmung mit der Staatsanwaltschaft Frank-
furt Beschlüsse zur Observation des betroffe-
nen Bereichs auch mit technischem Equip-
ment eingeholt.
Am ersten Freitag im November zeigte das 
Bündel der Maßnahmen schließlich Erfolg, 
als es zu einem Flaschenwurf gegen einen in 
Fahrtrichtung Bad Homburg fahrenden VW 
Polo kam. Der mutmaßliche Verursacher 
konnte als Fahrer eines in Gegenrichtung fah-
renden Wagens ausgemacht und bis zu seiner 
Arbeitsstelle im Bereich von Wehrheim ver-
folgt werden.
Im Rahmen der anschließenden Ermittlungen 
erhärtete sich der Tatverdacht gegen den 
61-jährigen Mann mit Wohnsitz im Vordertau-
nus. Der Beschuldigte räumte in seiner Ver-
nehmung schließlich ein, auf seinem Weg zur 
Arbeit mehrfach Flaschen gegen entgegen-
kommende Fahrzeuge geworfen zu haben. Als 
Grund nannte er eine persönliche Wut, die er 
aufgrund von anderen, sich rücksichtslos ver-
haltenden Verkehrsteilnehmern aufgebaut 
habe.
Gegen den Mann wird nun wegen Verdachts 
des gefährlichen Eingriffs in den Straßenver-
kehr und Sachbeschädigung ermittelt. Der in 
den 13 bekannten Fällen angerichtete Sach-
schaden liegt insgesamt im fünfstelligen Be-
reich. „In Anbetracht der auf der Bundesstra-
ße gefahrenen Geschwindigkeiten und mögli-
cher Reaktionen von erschrockenen Autofah-
rern ist von Glück zu reden, dass es aus-
schließlich bei Sachschäden geblieben ist“, 
schreibt die Polizei in einer Pressemeldung.
Zeugen sowie mögliche weitere Geschädigte 
werden gebeten, sich unter Telefon 06172-
1200 zu melden.
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Laber net. Komm trainieren

FIT in nur 20 Minuten
20 Minuten Personaltraining
mit oder ohne EMS-Anzug.

Erlebe mit myo20 eine 
neue Dimension von 

effektivem Fitnesstraining.

Schulberg 10 · 61348 Bad Homburg
Mo – Fr: 9 – 19 Uhr · Sa: 9 – 14 Uhr

und nach Terminvereinbarung:
Tel. (0151) 67953494

www.myo20.de

12 Wochen
Personaltraining

für nur

180,- €

Jetzt in Deiner Hauspost: 
Die neueste Ausgabe von Das Örtliche
für Bad Soden und Umgebung.
Du hast noch kein Buch erhalten? Dann ruf uns an: 0 69-31 40 300 

So bequem 
  kann Finden sein.

Ihr Verlag Das Örtliche

Kleingärten sollen Grünfläche werden
Bad Homburg (hw). Die Stadt informiert alle 
Bürger, die in den sogenannten Pfl anzenlän-
dern im Bereich „Die Madesgärten“ in Kir-
dorf einen Kleingarten bewirtschaften, darü-
ber, dass sämtliche städtischen Grundstücke 
im kommenden Frühjahr in reine Grünfl ächen 
umgewandelt werden. Daher müssen die Gär-
ten bis zum 31. Dezember von allen Einrich-
tungen wie Hütten, Zäunen, Bänken oder Be-
pfl anzungen befreit werden. Eine kleingärtne-
rische Nutzung wird künftig nicht toleriert. 
Vom 1. Januar 2023 werden die fraglichen 

Flächen planiert, bis dahin noch vorhandene 
Garteneinrichtungen werden von der Stadt 
kostenpfl ichtig entsorgt. 
Hintergrund der Maßnahme ist, dass in großer 
Teil des Bereichs der Pfl anzländer gemäß der 
Festsetzung des zuständigen Bebauungspla-
nes Nr. 41 als „Öffentliche Grünfl äche“ her-
gestellt werden soll. Die Umsetzung war lan-
ge Zeit nicht möglich, da die Stadt erst in 
Besitz der Grundstücke kommen musste. Dies 
ist nun gelungen, so dass im nächsten Jahr 
erste Maßnahmen erfolgen können.

Sprechtag beim OB
Bad Homburg (hw). Oberbürgermeister Ale-
xander Hetjes lädt für Mittwoch, 23. Novem-
ber, zur Bürgersprechstunde ins Rathaus be-
ziehungsweise zur Videosprechstunde ein.  
Bad Homburger Bürger, die ihr Anliegen ger-
ne persönlich oder per  Videokonferenz mit 
dem Oberbürgermeister besprechen möchten, 
haben während der Bürgersprechstunde die 
Gelegenheit dazu. Die Videosprechstunde er-
folgt über Microsoft Teams, wofür ein vi-
deofähiges Endgerät mit Mikrofon bezie-
hungsweise Kopfhörer inklusive Sprechfunk-
tion nötig ist. Damit für alle Bürger genügend 
Zeit eingeplant werden kann, bittet die Bür-
gerbeauftragte der Stadt um eine Anmeldung 
über die Homepage. Anmeldungen werden 
bis zum 21. November entgegengenommen.  
Die Bürgerbeauftragte wird sich nach Anmel-
deschluss mit den Interessenten in Verbin-
dung setzen. Die Verwaltung bittet um Ver-
ständnis dafür, dass je nach Anmeldelage ei-
nige Anliegen schriftlich durch den Oberbür-
germeister oder telefonisch durch die Bürger-
beauftragte beantwortet werden.

Offene Türen
Bad Homburg (hw). Zu einem Tag der offe-
nen Tür mit Adventsmarkt lädt für Freitag, 25. 
November, von 15 bis 18 Uhr die Gesamt-
schule am Gluckenstein (GaG) ein. Der Un-
terricht endet an diesem Tag nach der vierten 
Stunde. Es gibt Präsentationen der Projekte 
und Schwerpunkte der Schule. Der Advents-
markt fi ndet im Atrium sowie im Förderstu-
fenbereich statt. 

Taunus-Tiflis
Hochtaunus (how). Der we-
gen Renovierungsarbeiten 
im Restaurant verlegte 
Stammtisch des Förderver-
eins Taunus-Tifl is soll am 
Mittwoch, 23. November, 
um 19.30 Uhr im Restaurant 
„Stile Italiano“ (ehemals 
„Da Pino“) in Oberursel, 
Adenauerallee 2, stattfi nden. 
Da der 23. November der 
erste Arbeitstag nach der 
Wiedereröffnung sein soll, 
wird darum gebeten, sich im 
Internet zu informieren, ob 
der Termin bestehen bleibt. 

Die Spielbank soll wie das Schloss und die Thai Sala eine der Sehenswürdigkeiten sein, die auf 
den gewünschten Werbeschildern an der A5 Platz fi nden sollen.  Foto: js

Mühsamer Weg hin zu einer
werbewirksamen Identität
Bad Homburg (js). Die Stadt könnte mal 
wieder eine kleine touristisch motivierte Initi-
ative starten. Das war die Idee der FDP. Eine 
gute Idee, befand auch der Rest auf den Parla-
mentsbänken. Der „kleine Antrag mit viel Lo-
kalkolorit“, so FDP-Mann Philipp Herbold 
damals, wurde einstimmig beschlossen. Das 
war vor ungefähr 1000 Tagen Anfang Februar 
2020. Der FDP ging es um Werbung bei de-
nen, die auf Autobahnen an der Kurstadt vor-
beibrettern, etwa auf der A5, ohne vielleicht 
zu wissen, welche Schönheiten sich hinter 
den Pufferzonen zwischen Highway und 
Stadtgrenzen verbergen. Jenen Unwissenden 
oder Noch-nie-in-Homburg-Gewesenen 
könnte man doch ein paar dieser Schönheiten 
im Vorbeibrausen schmackhaft machen. 
Jeder kennt sie, die touristischen Hinweis-
schilder, dezente braune Schilder mit weißer 
Schrift, die auf regionale und für Touristen 
möglicherweise attraktive Ziele hinweisen. 
„Selbst im digitalen Internet-Zeitalter ist ihr 
identitätsschaffender Charakter nicht zu un-
terschätzen“, so Herbold. Nur selten gewinnt 
die FDP im Parlament so schnell den Rück-
halt aller Fraktionen. Frisch ans Werk machte 
sich der Magistrat.
Nun sind die 1000 Tage dahin, und noch im-
mer prangen keine großformatigen Schilder 
am Wegesrand. Noch immer keine Werbung 
für das Schloss und den Weißen Turm, den 
Kurpark mit Thai Sala und Spielbank. Auf 
diese Sehenswürdigkeiten sollte an der A5 
grafi sch hingewiesen werden, darauf hatte 
man sich intern geeinigt. Bei einer „Sach-
standsanfrage“ Ende Oktober 2020 im Parla-
ment vermeldete OB Alexander Hetjes, dass 
die Festlegung potenzieller Standorte für die 
Schilder in Kooperation mit „Hessen Mobil“ 
bereits erfolgt sei und an der „Visualisierung“ 
gearbeitet werde. Zwei Jahre könnte es aller-
dings bis zur Genehmigung dauern. So lange 
wollte die FDP nicht warten, fragte schon im 
Mai 2022 wieder nach. Die Vorlage des ferti-
gen Designs und eine zügige Antragstellung 
wurde in Aussicht gestellt. Was der OB nun 

– auf abermalige Anfrage der FDP – meldete, 
klingt ein wenig nach einer Melange aus 
Schilda, Farce, Comic und rätselhaftem Tun 
und Lassen. Das „Hessen Mobil“ kein leichter 
und schneller Verhandlungspartner ist, weiß 
man, nun aber wird’s schwierig, weil es jenes 
Konstrukt so nicht mehr gibt. Der neue Ge-
sprächspartner ist jetzt „Die Autobahn 
GmbH“. Die erste telefonische Vorabanfrage 
zu den Beantragungsrichtlinien für die Auf-
stellung von touristischen Schildern an der A5 
im März 2022 machte Hoffnung. An den 
Richtlinien und am Beantragungsweg habe 
sich nichts geändert, nur Adressat sei „Die 
Autobahn GmbH des Bundes“. Frohgemut 
wurde der Antrag mit Gestaltungsvorlage per 
E-Mail am 11. Juli eingereicht.
Die krachende Absage folgt nur zwei Wochen 
später. Die Verkehrsbehörde der Autobahn be-
zieht sich auf eine Begründung gemäß der 
„Richtlinien für die touristische Beschilde-
rung“ (RTB). Zwischen zwei Autobahnkno-
ten, benannt wurde die knapp 50 Kilometer 
lange Strecke zwischen dem Gambacher und 
dem Frankfurter Kreuz, seien nur zwei „tou-
ristische Unterrichtungstafeln“ zulässig, dies 
sei bereits gegeben. Außerdem sollen die Ab-
stände zur Wegweisung und zu sonstigen Be-
schilderungen, insbesondere „Verkehrsbeein-
fl ussungsanlagen“ im „Zulauf 1000 Meter 
und im Nachlauf 500 Meter“, nicht unter-
schreiten. Fazit: Eine touristische Beschilde-
rung im Zuge der A5 ist im gewünschten Stre-
ckenabschnitt nicht möglich. Verwiesen wird 
auf die geänderte Zuständigkeit, den Wegfall 
der „Hessischen Sonderregelung“, die Auf-
stelloptionen an der A5 seien „ausgeschöpft“.
Bescheiden geworden, galt eine weitere Frage 
der Verwaltung der Möglichkeit, vielleicht an 
der A661 aus Richtung Frankfurt ein bisschen 
Tourismuswerbung zu betreiben. Dies müsse 
neu beantragt werden, dies müsse erneut ge-
prüft werden, dies könne aber dauern, lautete 
die schmale Antwort. Die Beantragung sei am 
26. Juli gestellt werden, sagte Hetjes im Stadt-
parlament, eine Antwort stehe noch aus.

Glückwunsch an Kreisschülerrat
Hochtaunus (how). Die Jusos Hochtaunus freu-
en sich über den neu gewählten Kreisschülerrat 
des Hochtaunuskreis und wünschen viel Erfolg. 
So betont der Vorsitzende der Jusos Hochtaunus, 
Laurence Thomm: „Wir gratulieren dem neuen 
Vorstandsteam des Kreisschülerrats herzlich und 
freuen uns auf den Austausch und die gute Zu-
sammenarbeit, sodass wir uns gemeinsam für die 
Interessen der Schüler stark machen können.“ 
Aus Sicht der Jusos Hochtaunus sind Kreisschü-
lerräte für viele die erste Berührung mit Demo-

kratie. Sie zeigen die eigenen Einfl ussmöglich-
keiten im direkten Umfeld auf, meinen die Jusos. 
Zusammen mit den politischen Organisationen 
in Land- und Kreistag könne so die Schulpolitik 
aktiv gelenkt werden. „Ein gut organisierter und 
starker Kreisschülerrat im Hochtaunuskreis ist 
wichtig, um den Schülern eine Stimme zu geben 
und mit praxisnahen Projekten die Lernbedin-
gungen in den Schulen zu verbessern“, ergänzte 
Amelie Röse, stellvertretende Vorsitzende der 
Jusos Hochtaunus.
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Glückwunsch zum Abschluss

Mit einer Feierstunde in der Villa Wertheimber hat die Stadt Bad Homburg 22 ausgelernten 
Auszubildenden zu ihrem Abschluss gratuliert. „Im öffentlichen Dienst zu arbeiten, das bedeu-
tet, etwas für das Allgemeinwohl tun. Dass dies auch in schwierigen Zeiten wie der Corona-
pandemie so gut funktioniert hat, daran habt ihr alle einen entscheidenden Anteil“, sagte Ober-
bürgermeister Alexander Hetjes. „Ihr habt eure Ausbildung trotz größerer Herausforderungen 
zu einem guten Ende gebracht.“ Weitere Glückwünsche gab es von Bürgermeister Dr. Oliver 
Jedynak, Stadträtin Lucia Lewalter-Schoor und Vertretern von Personalservice und Personalrat.
Zur Freude aller werden die 22 ehemaligen Azubis bis auf Weiteres im Dienst der Stadt bleiben.
Folgende Ausbildungsberufe waren vertreten: zwölf Erzieher, zwei Verwaltungsfachangestell-
te, zwei Bachelor of Arts Public Administration, zwei Feuerwehrleute und zwei Verwaltungs-
fachwirte, Darüber hinaus haben zwei Personen den ADA-Schein erhalten, eine Ausbildung 
zum Ausbilder.  Foto: Reichwein/Stadt Bad Homburg

Maria-Ward-Schule erhält Gütesiegel
Bad Homburg (hw). Das Gütesiegel Olov 
steht für die Optimierung der lokalen Vermitt-
lungsarbeit im Übergang von Schule zum Be-
ruf. Die Maria-Ward-Schule (MWS) erhielt 
als eine von drei Schulen in Hessen die Erst-
zertifizierung.
Die hessenweite Strategie OloV wird geför-
dert von der Europäischen Union und aus 
Mitteln des Hessischen Ministeriums für 
Wirtschaft, Energie, Verkehr und Wohnen so-
wie des Hessischen Kultusministeriums. Es 
verleiht das „Gütesiegel Berufs- und Studien-
orientierung Hessen“ an Schulen, die ein her-
vorragendes Konzept zur Berufs- und Studi-
enorientierung unter Einbindung außerschuli-
scher Kooperationspartner umsetzen und da-
mit ihren Schülern die Grundlage für einen 
möglichst passgenauen Übergang in den Aus-
bildungsmarkt beziehungsweise in ein Hoch-
schulstudium bieten. Insgesamt konnten sich 
in diesem Jahr 32 Schulen für diese Auszeich-
nung qualifizieren. Im Mai dieses Jahres ver-

brachte das dreiköpfige Audit-Team, zusam-
mengesetzt aus Experten aus der Wirtschaft, 
dem Bildungswesen und Arbeitsexperten, ei-
nen ganzen Tag an der MWS, um zu prüfen, 
inwieweit die erforderlichen Kriterien erfüllt 
werden.
Hierzu wurde Einsicht in das Berufsorientie-
rungs-Konzept der Schule genommen, und es 
wurden Interviews mit Schülern, Eltern, Leh-
rern, mit Kooperationspartnern sowie der Be-
rufsberatung geführt.
„Am Ende dieses Prozesses soll eine mög-
lichst reflektierte und selbstverantwortliche 
Entscheidung für eine Ausbildung, ein Studi-
um oder den weiteren Schulbesuch stehen“, 
sagt Schulleiterin Dr. Leonie Fuhrmann.
Die MWS bedankt sich bei allen, die zum Er-
reichen dieses Ziels beigetragen haben und 
weiterhin tun – den Schülern, Eltern, den Leh-
rern, den Kooperationspartnern aus der Wirt-
schaft und den Beratern der Bundesagentur 
für Arbeit.

Dr. Frank Martin, Lehrer Markus Gruber, Lehrerin Sylivia Weber, Ulrike Rüger und Dr.  
Mandy Pastohr (v. l.). Foto: MWS 

Schlosskonzert
der VHS-Musikschule
Bad Homburg (hw). Am Sonntag, 20. No-
vember, findet in der Schlosskirche um 16 
Uhr das jährliche Schlosskonzert der Musik-
schule der Vokshochschule (VHS) statt. Aus-
gewählte Schüler musizieren solistisch oder 
im Ensemble Werke von Bach, Beethoven, 
Chopin, Morricone, Schubert, Schumann und 
Tschaikowsky. Moderiert wird das Konzert 
vom neuen Musikschulleiter Bert Jonas, der 
auch für die Zusammenstellung des Pro-
gramms verantwortlich ist. Der Eintritt zum 
Konzert ist frei, Spenden sind willkommen. 
Über das Konzert und das Unterrichts- sowie 
Kursangebot informiert die Musikschule der 
Volkshochschule, Elisabethenstraße 4-8, im 
Internet unter www.vhs-badhomburg.de, E-
Mail: musikschule@vhs-badhomburg.de oder 
unter Telefon 06172-925713.

Männer mit
Pfefferspray besprüht
Bad Homburg (hw). Am Samstagabend kam 
es in der Brüningstraße zu einer Auseinander-
setzung zwischen vier Männern, in deren Ver-
lauf zwei der Beteiligten mit Reizstoff be-
sprüht wurden. Nach Angaben der 25 und 32 
Jahre alten Geschädigten gerieten sie gegen 
22.30 Uhr in der Brüningstraße/Ecke Saal-
burgstraße in einen Streit mit zwei Unbekann-
ten. Einer habe ihnen mit einem Pfefferspray 
in die Gesichter gesprüht, was zu Reizungen 
und Schwellungen im Augenbereich führte. 
Die zur Tatzeit erheblich alkoholisierten Män-
ner konnten ihre Widersacher vage beschrei-
ben. Einer sei etwa 25 Jahre alt, 1,80 Meter 
groß, von muskulös und von polnischer Her-
kunft gewesen. Der zweite Mann soll etwa 15 
Jahre alt gewesen sein. Zeugen können sich 
unter Telefon 06172-1200 melden.

Ausbildungsstellen bleiben unbesetzt
Hochtaunus (how). Die Agentur für Arbeit in 
Bad Homburg zieht zum Ende des Ausbil-
dungsjahrs 2021/2022 Bilanz: Auch das ver-
gangene Ausbildungsjahr konnte weder an 
das vorhergehende noch an das Vorkrisenjahr 
anknüpfen. Die berufliche Orientierung und 
Entscheidung junger Menschen war auch im 
zurückliegenden Jahr von der weiterhin 
schwierigen Lage geprägt. Dies führte insge-
samt dazu, dass sich erneut weniger junge 
Menschen für eine Ausbildung interessierten 
und andere Wege beschritten, um mit der kri-
senbedingten Situation umzugehen. Die 
Flucht an weiterführende Schulen und Hoch-
schulen führte erneut zu einem Rückgang an 
Ausbildungsstellenbewerbern, obgleich die 
Zahl der gemeldeten Ausbildungsstellen fast 
den Stand des Vorkrisenjahres erreicht hatten. 
„Dem Trend der vergangenen Jahre folgend 
waren auch in diesem Ausbildungsjahr insge-
samt wieder weniger Bewerber- und im Ver-
gleich zum Vorjahr mehr Ausbildungsstellen-
meldungen eingegangen. Der Rückgang an 
Bewerber ist allerdings nicht überraschend 
gewesen“, sagt Matthias Oppel, Leiter der Ar-
beitsagentur Bad Homburg. „Es hat sich in 
den vergangenen beiden Jahren sehr deutlich 
gezeigt, dass die Krisen zu einem anderen Be-
rufswahlverhalten führten. Der Drang einen 
höheren Schulabschluss zu erlangen, hat sich 
nach der positiven Wende noch im Jahr 2019 
verkehrt. Eltern und gleichermaßen Schulab-
gänger sind der Auffassung, dass ein weiterer 
Schulbesuch oder ein Hochschulabschluss zu 
einem besseren und damit auch krisenfesteren 
Start in das Berufsleben führen“, so Oppel.
„Das es sich hierbei in einigen Fällen um ei-
nen Trugschluss handelt, bemerken gerade die 
Studierenden erst, wenn Studienwahl und 
Leistung nicht den erwünschten Erfolg zei-
gen. Die Quote der Studienabbrecher hat in 
den vergangenen Jahren deutlich zugenom-
men, denn so manch ein Studierender wäre in 
einem Ausbildungsberuf besser aufgehoben 

gewesen. Auch ist es ein Trugschluss, dass 
Akademiker von Krisen weniger betroffen 
sind. In einer Situation, wie der unsrigen ist es 
wichtig, einen Beruf mit Zukunftsperspektive 
und einem fundierten Fundament zu ergrei-
fen. Wer eine gut ausgebildete Fachkraft ist 
und sich auch in späteren Jahren stets weiter-
bildet, der ist auch in Krisenzeiten – auch und 
gerade mit einem Ausbildungsberuf gut ge-
rüstet“, sagt Matthias Oppel.
Die Unternehmen im Agenturbezirk meldeten 
im Berichtsjahr 2022/2021 insgesamt 3379 
Berufsausbildungsstellen. Das waren 154 
Stellen (+4,8 Prozent) mehr als im Berichts-
jahr 2020/2021. Davon waren 298 Berufsaus-
bildungsstellen unbesetzt, das sind 41 Stellen 
oder 12,1 Prozent weniger als im Vorjahr. Auf 
100 betriebliche Berufsausbildungsstellen 
kommen 112 Bewerber. Seit Beginn des Aus-
bildungsjahrs suchten 3723 Bewerber eine 
Berufsausbildungsstelle über die Berufsbera-
tung im Agenturbezirk. Das waren 260 Su-
chende (-6,5 Prozent) um eine Ausbildungs-
stelle weniger als noch vor einem Jahr. 155 
Jugendliche waren zum Stichtag des 30. Sep-
tember noch unversorgt. Das waren 28 Ju-
gendliche weniger als im Vorjahr (-15,3 Pro-
zent). Auf 100 unbesetzte Berufsausbildungs-
stellen kommen 52 unversorgte Bewerber.   
Im Hochtaunuskreis meldeten die Unterneh-
men und Betriebe bei der Agentur für Arbeit 
im vergangenen Berichtsjahr 1098 Ausbil-
dungsstellen. Das waren 115 Stellen (+11,7 
Prozent) mehr als im Berichtsjahr 2020/2021. 
69 Berufsausbildungsstellen waren unbesetzt. 
Auf 100 betriebliche Berufsausbildungsstel-
len kommen 91 Bewerber. Seit Beginn des 
Ausbildungsjahrs suchten 996 Bewerber eine 
Berufsausbildungsstelle über die Berufsbera-
tung. Das waren 72 Bewerber mehr als noch 
vor einem Jahr. 35 Jugendliche waren zum 
Stichtag des 30. September noch unversorgt. 
Auf 100 unbesetzte Berufsausbildungsstellen 
kommen 51 unversorgte Bewerber.   

Tierheim nahe an Belastungsgrenze
Hochtaunus (how). Die beiden Direktkandi-
daten der Grünen, Patricia Peveling und Sven 
Mathes, besuchten vor Kurzem das Tierheim 
Hochtaunus, um sich ein Bild von der Ein-
richtung zu machen und zu besprechen, wo 
Unterstützung gebraucht wird. Das Tierheim 
wartet momentan auf den dringend notwendi-
gen Neubau des zentralen Tierpensions- und 
Verwaltungsgebäudes und ist zugleich nahe 
an seiner Belastungsgrenze, was die Aufnah-
mekapazitäten betrifft. Viele Tiere, die wäh-
rend des Coronalockdowns unbedacht ange-
schafft wurden, werden nun von ihren über-
forderten Besitzern wieder abgegeben.
Beim Rundgang über die Anlage erhielten die 
Grünen-Politiker einen ersten Eindruck von 
den Haltungsbedingungen und Problemen des 
Tierheims. Im Gespräch mit Tierheim-Leite-
rin Nicole Werner wurde dabei deutlich, dass 
es viele „Baustellen“ gibt. Auch die gestiege-
nen Energiekosten, die zukünftige Erhöhung 
der Gebührenordnung der Tierärzte und der 
auch bei Tierpflegern bestehende Personal-
mangel stellt das Tierheim vor große Heraus-
forderungen. Ein anderes großes Problem, mit 
dem momentan alle Tierheime zu kämpfen 
haben, ist die Überfüllung durch die in der 
Pandemie angeschafften Tiere, die nun in gro-
ßer Zahl  wieder abgegeben werden. Aber 
auch der Tierhandel auf Ebay, besonders mit 
Hunden, macht den Tierheimen zu schaffen. 
Vielen Menschen ist bei der Anschaffung ei-
nes Tiers nicht bewusst, welche Verantwor-
tung es mit sich bringt, sich angemessen und 
artgerecht um ein Tier zu kümmern. Ein Sach-
kundenachweis für die Haltung von Hunden 
– wie es ihn in einigen Bundesländern schon 

gibt – wäre nach Ansicht von Peveling und 
Mathes ein sinnvolles Instrument.
Hilfreich für die Tierheime wäre, so die Grü-
nen, wenn es für Haustierhalter verpflichtend 
vorgeschrieben würde, ihre Tiere chippen und 
registrieren zu lassen. Häufig genug landen 
ungechippte oder nicht registrierte Tiere im 
Tierheim. Vermutlich sind auch viele entlau-
fene Tiere dabei. Diskutiert wurde bei dem 
Besuch außerdem eine Sterilisations-Pflicht 
bei Freigänger-Katzen.

Im Tierheim Hochtaunus (v. l.): Patricia Peve-
ling, Sabine Behrent, Nicole Werner, Christi-
an Tramnitz und Sven Mathes.  Foto: Grüne

Berufe in Uniform
Hochtaunus (how). Am Donnerstag, 24. No-
vember, von 19 bis 21 Uhr findet eine Infor-
mationsveranstaltung im Berufsinformations-
zentrum (BiZ) der Agentur für Arbeit Bad 
Homburg, Ober-Eschbacher Straße 109, zum 
Thema „Berufe in Uniform“ statt. Es stellen 
sich die Bundeswehr, Bundespolizei, Landes-
polizei und der Zoll als Ausbildungsbetriebe 
vor. Jugendliche und Eltern, die sich über die 
Institutionen und deren Karrieremöglichkei-
ten informieren möchten, sind eingeladen. Im 
Anschluss an die Vorträge können die Jugend-
lichen im persönlichen Gespräch individuelle 
Anforderungen und Voraussetzungen klären.
Wer noch vertiefte Informationen benötigt, 
kann sich bei der Berufsberatung der Agentur 
für Arbeit Bad Homburg melden. 

Repair Café öffnet
Bad Homburg (hw). Nicht jeder defekte Ge-
genstand muss gleich weggeworfen werden. 
Oft ist eine Reparatur möglich. Am Samstag, 
26. November, helfen im Repair Café in der 
Evangelisch-Freikirchlichen Gemeinde eh-
renamtliche Experten bei der Reparatur ver-
schiedenster „alter Schätzchen“, und zwar 
zwischen 15 und 18 Uhr in der Sodener Stra-
ße 11. Werkzeuge und diverse Teile sind vor-
handen, jedoch können in manchen Fällen 
wegen Ersatzteilbeschaffung auch Folgeter-
mine erforderlich werden. Bei Kaffee und 
Kuchen lässt sich gut fachsimpeln. Eine An-
meldung unter Telefon 0160-4510902 ist er-
forderlich. Die Annahme erfolgt in drei Zeit-
fenstern bis etwa 17 Uhr, damit noch ausrei-
chend Zeit für die Reparaturen bleibt. 
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autoarena-nau.de

Autoarena Nau GmbH Unternehmenssitz Gießen 
An der Automeile 20
35394 Gießen
Telefon: 0641 / 95 35 - 0

Marburg
Gisselberger Str. 57
35037 Marburg a.d. Lahn
Telefon: 06421 / 29 97-0

Friedberg
Frankfurter Str. 9-15
61169 Friedberg (Hessen)
Telefon: 06031 / 72 20 0

Der große Herbst-Sale bei Nau - jetzt einsteigen und sparen!

Abb. zeigen Sonderausstattung 

Einmalige Leasingsonderzahlung 1.840,32 €

HYUNDAI TUCSON PURE
1.6 Benziner mit 110 kW (150 PS) Neuwagen

   Hauspreis ab 25.490 €                                                monatl. ab 1) 229 €
oder

Einmalige Leasingsonderzahlung 1.354,56 €

HYUNDAI i30 PURE
1.0 Benziner mit 89 kW (120 PS) Neuwagen

   Hauspreis ab 19.890 €                                              monatl. ab 1) 199 €
oder

1) Vertragslaufzeit 48 Monate, max. Laufleistung p.a. 10.000 km, zzgl. Fracht- u. Bereitstellungskosten in Höhe von 1.090,00 €. Ein Leasingangebot der Hyundai Capital Bank Europe GmbH, Friedrich-Ebert-Anlage 35-37, 60327 Frankfurt, für die der Angebotsleistende als ungebundener Vermittler tätig ist. 2) Händler-
eigengarantie auf 10 wichtige Baugruppen. Der Erstattungssatz für Lohn- und Material richtet sich nach der Gesamtfahrleistung bei Schadenseintritt. Einzelheiten unter www.dia-garantie.eu oder bei uns. 3) Drei Inspektionen jeweils gemäß Herstellervorgaben. Sie zahlen nur das Material und evtl. Zusatzarbeiten.

*  Fahrzeuggarantie ohne Aufpreis und ohne Kilometerlimit: Die Hyundai Herstellergarantie mit 5 Jahren Fahrzeuggarantie (3 Jahre für serienmäßiges Car-Audio-Gerät inkl. Navigation bzw. Multimedia sowie für Typ-2-Ladekabel und 2 Jahre für die Bordnetzbatterie), 5 Jahren Lackgarantie (gemäß den jeweiligen 
Bedingungen im Garantie- und Serviceheft), 5 kostenlosen Sicherheits-Checks in den ersten 5 Jahren gemäß Hyundai Sicherheits-Check-Heft. Die 5-jährige Herstellergarantie für das Fahrzeug gilt nur, wenn dieses ursprünglich von einem autorisierten Hyundai Vertragshändler an einen Endkunden verkauft 
wurde. Zudem 5 Jahre beziehungsweise für die Hyundai Elektro-, Hybrid-, Plug-in-Hybrid- und Wasserstoff-Modelle 8 Jahre Mobilitätsgarantie mit kostenlosem Pannen- und Abschleppdienst (gemäß den jeweiligen Bedingungen im Garantie- und Serviceheft).

Kraftstoffverbrauch der beworbenen Modelle kombiniert nach WLTP 7,0 - 6,2 l/100 km; CO2-Emissionen kombiniert nach WLTP 159 - 141 g/km.

Neuer Band des Geschichtsvereins 
Bad Homburg (hw). Der aktuelle, 71. Band 
der traditionsreichen „Mitteilungen des Ver-
eins für Geschichte und Landeskunde Bad 
Homburg vor der Höhe“ ist soeben erschie-
nen. Er versammelt sechs Beiträge, die sich 
mit ganz unterschiedlichen Themen der Stadt- 
und Landesgeschichte auseinandersetzen, da-
bei aber vielfach Neues zu Tage fördern.
So stellen Barbara Dölemeyer und Peter Lin-
gens die Landgräfi n Eleonora Margaretha vor, 
eine der interessantesten Frauengestalten in 
der Geschichte des Hauses Hessen-Homburg. 
Die Tochter Landgraf Friedrichs II., die eine 
Stiftspfründe im Damenstift Herford beklei-
dete, gehört zu den in der Öffentlichkeit we-
niger bekannten Angehörigen der Landgra-
fenfamilie. Der Beitrag stellt nicht nur die 
Biographie und die vielseitigen Aktivitäten 
der Landgräfi n vor, sondern zeigt auch an die-
sem Beispiel, wie eng die Geschichte des 
Fürstenhauses mit der Geschichte der Stadt 
Homburg verzahnt ist.
Eine spektakuläre Entdeckung präsentiert 
Barbara Dölemeyer in ihrem Aufsatz über den 
Grabstein einer Homburger Landgräfi n in 
Kroatien. Der Grabstein der Landgräfi n Chris-
tina Magdalena, einer geborenen Gräfi n von 
Limpurg-Speckfeld, galt lange als verschol-
len. Tatsächlich aber wanderte das Epitaph 
um 1900 von seinem ursprünglichen Standort 
Obersontheim bei Schwäbisch Hall auf die 
Adria-Insel Sveti Andrija bei Dubrovnik, wo 
er unlängst durch einen Zufall wiedergefun-
den wurde. Dass man nicht bis Kroatien rei-
sen muss, um interessante Entdeckungen zu 
machen, zeigt der Beitrag von Konrad Schnei-
der. Er stellt zwei interessante Stücke vor, die 
bei der Vorbereitung der neuen Ausstellung 
über die Landgrafenzeit im Bad Homburger 
Schloss die Aufmerksamkeit erregten, handelt 
es sich doch dabei um ursprüngliche Münz-
stempel, die später als Siegelstempel weiter-
verwendet wurden.
Ein weiterer Aufsatz von Konrad Schneider 

stellt ein bedeutendes Hessen-Homburger 
Landeskind vor: Georg Kaspar Chelius, gebo-
ren in Oberstedten und teilweise aufgewach-
sen im Waisenhaus zu Homburg. Er schlug 
eine Laufbahn im Dienst der Stadt Frankfurt 
ein, wo er als Inspektor für Maße und Ge-
wichte für das Eichwesen zuständig war; sei-
ne Arbeiten und Veröffentlichungen im Be-
reich der Metrologie waren noch lange nach 
seinem Tod wichtige Referenzpunkte.

Genfer Emigranten

Hölderlin-Kenner wissen, dass der Dichter bei 
seinem zweiten Homburger Aufenthalt im 
Haus des Schweizer Uhrmachers Calame 
wohnte. Ausgehend davon beschäftigt sich Is-
mene Deter in ihrem Aufsatz mit einem kaum 
erforschten Immigrationsprojekt des späten 
18. Jahrhunderts, nämlich der Ansiedlung von 
Genfer Emigranten, die aus politischen Grün-
den ihrer Heimat den Rücken kehrten.
Und schließlich kann sich auch das vermeint-
lich Altbekannte bei genauerem Hinsehen als 
etwas Neues entpuppen. Das zeigt der Aufsatz 
von Barbara Dölemeyer über den Sitz des 
Landratsamts in Homburg. 
Die Redaktion des Bandes lag bei Barbara 
Dölemeyer und Gregor Maier. Der Druck mit 
zahlreichen farbigen Abbildungen wurde er-
möglicht durch die fi nanzielle Unterstützung 
durch die Stadt Bad Homburg, die Taunus 
Sparkasse und die Frankfurter Volksbank, bei 
denen sich der Geschichtsverein bedankt.

! Mitteilungen des Vereins für Geschichte 
und Landeskunde Bad Homburg vor der 
Höhe 71 (2022), 124 Seiten, zahlreiche 

Abbildungen., ISBN 978-3-948441-03-6, er-
hältlich für zwölf Euro bei den Vorträgen des 
Vereins, im Internet unter www.geschichtsver-
ein-hg.de (zuzüglich 2,50 Euro Versandkos-
ten) oder im Buchhandel. Vereinsmitglieder 
erhalten die Zeitschrift kostenlos.

Für das 50-jährige Meisterjubiläum gibt es beim „Ball des Handwerks“ in Hofheim Goldene 
Meisterbriefe.  Foto: Peter Sachs, Markus Noll

Ehrenurkunden werden an die Betriebsjubilare überreicht.  Foto: Peter Sachs, Markus Noll

Tanz, Gespräche und Ehrungen 
beim Ball des Handwerks
Hochtaunus (how). 240 Gäste, darunter viele 
prominente Vertreter aus Wirtschaft, Politik 
und Verwaltung, haben an der Meisterfeier 
mit Jubilarehrung und dem „Ball des Hand-
werks“ der Kreishandwerkerschaft Main- und 
Hochtaunus am ersten Samstag im November 
in der Stadthalle in Hofheim teilgenommen.
Der Hauptgeschäftsführer der Handwerks-
kammer Frankfurt-Rhein-Main, Dr. Christof 
Riess, hielt die Ansprache. Riess gratulierte 
allen Jungmeistern und Jubilaren zu ihrer 
Leistung. Zahlreiche Jungmeister und Be-
triebsjubilare waren der Einladung zum Fest-
akt gefolgt und erhielten ihre Meisterbriefe 
bezeihungsweise Ehrenurkunden.
Carsten Bock, Kay Marquardt und Agathe 
Theil wurde für die 25-jährige Treue als Ar-
beitnehmer ausgezeichnet. Die Betriebe 
Nussbaum Dachbedeckung GmbH aus Bad 
Homburg, Raumausstatter Kai Renner aus 
Kelkheim, Wagner Friseure GmbH aus Flörs-
heim und der Sanitärbetrieb Christian Wolf 
aus Friedrichsdorf wurden für ihr 25-jähriges 
Betriebsjubiläum ausgezeichnet, Urkunden 
zum 50-jährigen Dienstjubiläum erhielten das 

Unternehmen Dinges Bedachungen GmbH 
aus Oberursel sowie der Betonbauerbetrieb P. 
Lanz Bau GmbH aus Sulzbach. 75-jähriges 
Betriebsjubiläum feierte der Maler- und La-
ckiererbetrieb Klaus Schudt aus Bad Hom-
burg. Acht Urkunden wurden für 25-jährige 
und zwei Urkunden für 40-jährige Meistertä-
tigkeit überreicht. Fünf Personen wurden für 
das 50-jährige Meisterjubiläum mit dem 
„Goldenen Meisterbrief“ ausgezeichnet, dazu 
gehört Tischlermeister Norbert Ackerstaff aus 
Kelkheim, Kraftfahrzeugmechanikermeister 
Manfred Anlauft aus Friedrichsdorf, Dachde-
ckermeister Gerhard Dinges aus Oberursel, 
Kreishandwerksmeister Walter Gernhard aus 
Oberursel und Tischlermeister Paul-Heinz-
Müller aus Kelkheim. Tischlermeister Bernd 
Caspari aus Hattersheim und Maurer und Be-
tonbauermeister Peter Lanz aus Sulzbach 
wurden für ihr 60-jähriges Meisterjubiläum 
geehrt.
Im Rahmen des „Balls des Handwerks“ prä-
sentierten die „The Top Tones“ ein Feuerwerk
aus Musik und guter Laune. Es gab Zeit für 
Tanz, Geselligkeit und gute Gespräche.

Lesermeinung
Veröffentlichungen in dieser Spalte geben die Mei-
nung des Einsenders wieder. Zuschriften ohne genaue 
Angaben des Namens und der Anschrift bleiben un-
beachtet. Leserbriefe verhetzenden oder rein ideolo-
gisch-polemisierenden Inhalts werden nicht oder nur 
so gekürzt veröffentlicht, dass das Pressegesetz nicht 
verletzt wird. Die Redaktion behält sich grundsätzlich 
Kürzungen vor.

Unsere Leserin Karin Nolte aus Bad Hom-
burg meint zum Artikel „Fahrradzone in 
der Dorotheenstraße“ (Bad Homburger 
Woche vom 6. Oktober 2022):
Ich wohne seit 2010 in Bad Homburg, aber 
was sich die Stadt da ausgedacht hat, kann ja 
nur ein Schildbürgerstreich sein, besonders, 
was die Dorotheenstraße anbelangt. Dieses 
habe ich als Fußgänger beäugen können.
Ich bin sehr dafür, dass die Radfahrer genü-
gend Platz haben, obwohl die dann auf der 
Louisenstraße rücksichtslos draufl osfahren, 
inklusive der Roller, so dass man als Fußgän-
ger schnellstmöglich „wegspringen“ muss, 
was ich nicht kann. Das wird nicht kontrolliert 

vom „Amt“. Aber dass in der Dorotheenstraße 
nur noch für Anlieger das Autofahren frei sein 
soll, geht’s noch? Ebenso der Mühlberg. Ein-
zig bei der Löwengasse kann ich verstehen, 
dass die nur für Anlieger frei ist.
Jahrzehntelang bin ich mit den Öffi s gefahren,  
das ging dann aber (aus gesundheitlichen 
Gründen, Anmerkung der Redaktion) nicht 
mehr.  Will heißen, ich gehörte leider nicht zu 
denen, die generell wieder aufs Fahrrad um-
steigen können, auch nicht mit den Öffi s fah-
ren, denn ich bin sehr vulnerabel und immun-
schwach.
Was ich bisher mache, ist zu versuchen, unten 
an der Jugendherberge einen kostenlosen 
Parkplatz zu bekommen, was schwer ist. Und 
dann ackere ich den Berg hoch oder sogar 
ganz langsam, fast außer Atem, die Treppe 
neben der Caritas.
Resümee zu diesem Thema: Die Stadt Bad 
Homburg will partout zu einer fahrradfreund-
lichen Stadt werden, das schafft sie aber nicht 
mit solchen unüberlegten Schnellschüssen.
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Die Freude über die guten Platzierungen steht ihnen ins Gesicht geschrieben: Die HTG Power 
Jumper überzeugen bei den Hessenmeisterschaften auf ganzer Linie.  Foto: HTG

Ella ist Hessenmeisterin im Freestyle
Bad Homburg (hw). Die Hessischen Einzel-
meisterschaften im Rope Skipping in Höchst/
Odenwald Anfang November waren für die 
HTG Power Jumper ein voller Erfolg: Ella 
Edel siegte in der Altersklasse der Zwölf- bis 
13-Jährigen und wurde damit Hessenmeiste-
rin. Außerdem qualifizierten sich die HTG-
Springerinnen Emma Lenz und Lilliana Perel 
durch ihre Leistungen im Overall zum Bun-
desfinale. Anastasia Ananina, Luna Leifeld 
und Ella Edel dürfen nächstes Jahr sogar bei 
den Deutschen Meisterschaften in Idar-Ober-
stein starten und dort die Homburger Turnge-
meinde (HTG) vertreten.
Aufregend hatte der zehnstündige Wettkampf 
am Samstagvormittag begonnen, nachdem 
feststand, dass Springer Johannes Kowalski 
verletzungsbedingt nicht antreten konnte. Er 
war dennoch dabei, betreute seine Teamkolle-
ginnen den gesamten Wettkampf hindurch 
und stand mit Rat und Tat zur Verfügung.
Über 130 Teilnehmer aus ganz Hessen spran-
gen konzentriert in fünf verschiedenen Alters-

klassen zunächst die Disziplin „30 Sekunden 
Speed“ und im Anschluss die Ausdauerdiszi-
plin drei Minuten mit dem Seil im Laufschritt 
(Jogging-Style). Nach einer kurzen Pause 
folgten anschließend die Freestyles mit Akro-
batik und schwierigen Mehrfach-Sprüngen 
(Multiples) mit dem Seil auf Musik.
Unterstützt von den Kampfrichterinnen Cla-
ra, Polina und Michaela kamen alle HTG 
Springerinnen gut durch die schweißtreiben-
den Übungen und freuten sich am Schluss 
bei der Siegerehrung über die erreichten 
Punktzahlen, die zur Weiterqualifikation 
führten. 
Die jeweils beste Platzierung der Mädchen: 
Ella Edel, erster Platz im Freestyle und im 
Overall; Anastasia Ananina, vierter Platz in 
30 Sekunden Speed; Luna Leifeld, sechster 
Platz im Freestyle-Ergebnis; Lilliana Perel, 
achter Platz im Freestyle-Ergebnis; Emma 
Lenz, zehnter Platz im Freestyle-Ergebnis; 
Talea Türkis, 13. Platz in 30 Sekunden 
Speed.

TTC OE triff am Sonntag
auf den TTC indeland Jülich
Bad Homburg (gw). Durch einen 6:2-Erfolg 
beim TV Leiselheim hat der TTC OE Bad 
Homburg in der 2. Tischtennis-Bundesliga der 
Herren in einem Stadtteil von Worms die Ta-
bellenführung verteidigt.
„Cedric Meissner war für mich der Mann des 
Abends“, freute sich Sven Rehde, der Sportli-
che Leiter des TTC OE, über den starken Auf-
tritt des 22-Jährigen. Der Linkshänder hatte 
an der Seite von Benno Oehme mit einem 
11:4, 14:16, 11:9, 11:5 und 11:5 im Doppel 
gegen Aleksandr Khanin und Nicolas Burgos 
zunächst für den 1:1-Ausgleich gesorgt und 
mit einem glatten 12:10, 11:6 und 11:6 gegen 
Khanin den 6:2-Endstand in trockene Tücher 
gepackt.
Für den Tabellenführer aus dem Taunus hatte 
die Partie in Leiselheim zunächst unter einem 
unglücklichen Stern gestanden, denn Spitzen-
spieler Rares Sipos musste passen, weil er ein 
Zwicken im Oberschenkel verspürte und man 
auf Seiten der Gäste kein Risiko eingehen 
wollte. „Zum Glück sind wir mit einem Fünf-
Mann-Kader angereist.“ Für Trainer Daniel 

Ringleb , ging es vor Beginn der Begegnung 
nur noch darum, in welcher Besetzung die 
beiden Doppel antreten würden. 
Vor den 125 Zuschauern in der Sporthalle 
„Zum Trappenberg“ präsentierte sich das 
Team aus dem Bad Homburger Stadtteil auch 
am Samstag als geschlossene Einheit. „In den 
vergangenen Jahren hatten wir selten einen 
Kader, der beim Sport so viel Spaß miteinan-
der hatte und als Gruppe viel gemeinsam un-
ternimmt“, freut sich auch Rehde über den 
„Teamspirit“, der ganz offensichtlich einer 
der Mosaiksteine des Erfolgs ist. Am Ende der 
Saison soll bekanntlich der Wiederaufstieg in 
die 1. Tischtennis-Bundesliga (TTBL) stehen. 
Bis zum Abschluss der Vorrunde soll in den 
beiden noch ausstehenden Spielen deshalb 
Platz eins verteidigt werden. Am kommenden 
Sonntag erwartet der TTC OE um 15 Uhr den 
TTC indeland Jülich zum letzten Heimspiel 
des Jahres im Wingert-Dome und am 4. De-
zember steht um 16 Uhr die abschließende 
Partie beim 1. FC Saarbrücken-TT II auf dem 
Terminplan.

Die aktuellen Fußballtermine
Gruppenliga Frankfurt/West: DJK Helvetia 
Bad Homburg – Usinger TSG (Sa., 19.00), 
Spvgg. 05 Oberrad – FG 02 Seckbach (So., 
15.00), FC Neu-Anspach – FC Kalbach, FV 
Stierstadt – SV der Bosnier in Frankfurt, 
Spvgg. 03 Fechenheim – SG Ober-Erlenbach, 
TSG Ober-Wöllstadt – 1. FC-TSG König-
stein, SKV Beienheim – FSV Friedrichsdorf, 
Türkischer SV Bad Nauheim – FC Karben 
(alle So., 15.30).
Kreisoberliga Hochtaunus: SGK Bad Hom-
burg – TSV Vatanspor Bad Homburg (Sa., 
14.30), FC 09 Oberstedten – 1. FC 04 Oberur-
sel (So., 14.30), SG Oberhöchstadt – Sport-
freunde Friedrichsdorf II, FC 06 Weißkirchen 
– Eintracht Oberursel, SpVgg 05/99 Bomber 
Bad Homburg – SG Eschbach/Wernborn, SV 
Teutonia Köppern – SG Wehrheim/Pfaffen-
wiesbach, FC Mammolshain – FC Neu-Ans-
pach II (alle So., 14.45).
Kreisliga A Hochtaunus: SpVgg 05/99 
Bomber Bad Homburg II – DJK Helvetia Bad 
Homburg II (So., 13.00), Usinger TSG II – 
SG Wehrheim/Pfaffenwiesbach II, FSV Fried-
richsdorf II – SG Eintracht Oberursel (beide 

So., 14.30), SG Westerfeld – TV Burgholz-
hausen, SV Seulberg – FSG Merzhausen/
Weilnau/Weilrod (beide So., 14.45), FSV 
Steinbach – EFC Kronberg (So., 15.30). 
Kreisliga B Hochtaunus: SG Oberhöchstadt 
II – EFC Kronberg II, FC 06 Weißkirchen II 
– Eintracht Oberursel II, SV Teutonia Köp-
pern II – FSG Niederlauken/Laubach, SV 
Seulberg II – SG Hundstadt (alle So., 13.00), 
SG Ober-Erlenbach II – SG Eschbach/Wern-
born II, 1. FC-TSG Königstein II – SG Mön-
stadt/Grävenwiesbach (beide So., 14.30), SV 
Bommersheim – SG Eintracht Feldberg (So., 
14.45).
Kreisliga C Hochtaunus: SG Wehrheim/
Pfaffenwiesbach III – SV Teutonia Köppern 
III (Fr., 20.00), SG Westerfeld II – TV Burg-
holzhausen II, FC Mammolshain II – FSG 
Merzhausen/Weilnau/Weilrod II, SV Bom-
mersheim II – 1. FC 04 Oberursel II (alle So., 
13.00).
C-Liga-Supercup: FSV Steinbach II – TSV 
Vatanspor Bad Homburg II (So., 13.00).
Frauen-Kreisliga B: FSG Obere Nidder – 
SV Seulberg (Sa., 16.00).  (gw)

Sport in Kürze
Spielvereinigung 05/99 Bomber Bad Hom-
burg: Die Jahreshauptversammlung findet am 
heutigen Donnerstag im Vereinsheim an der 
Sandelmühle statt und beginnt um 18 Uhr. 
Auf der Tagesordnung stehen auch Ehrungen. 
Turngau Feldberg: Der MTV Kronberg rich-
tet am Freitag, 2. Dezember, um 19.30 Uhr in 
der MTV-Sporthalle an den Schülerwiesen 
den 75. Ordentlichen Gauturntag mit Vor-
standswahlen und Ehrungen aus. 

Fußball: Gruppenligist 1. FC-TSG König-
stein hat als erste Mannschaft das Halbfinale 
im Licher-Kreispokalwettbewerb 2022/23 er-
reicht. Die Mannschaft von Trainer Till Som-
merfeld setzte sich bei der SG Oberhöchstadt 
mit 4:0 durch.
Basketball: Am 5. Saisonspieltag in der U18-
Bundesliga der weiblichen Jugend (WNBL) 
hat das Team Mittelhessen bei den ChemCats 
in Chemnitz mit 53:94 verloren.    (gw)

Ebeling (HSC) gewinnt Hessen-Bronze
Bad Homburg (gw). Der Apfel fällt nicht 
weit vom Stamm! Mit dem Gewinn der Bron-
zemedaille bei den Hessenmeisterschaften der 
Schwimmer ist der 15-jährige Jonathan Ebe-
ling vom Bad Homburger Schwimmclub in 
Stadtallendorf erfolgreich in die Fußstapfen 
seines Vaters Frank getreten, der 2014 in 
Montreal als 35-jähriger Senioren-Weltmeis-
ter über 100 Meter Freistil wurde.
Mit einer neuen persönlichen Bestzeit von 
1:09,20 Minuten hat Ebeling junior über 100 
Meter Rücken hinter Jan Landzettel (DSW 
Darmstadt) und Frederic Bensalah (SC Wies-

baden) im Jahrgang 2007 den dritten Platz 
belegt. Mit einer weiteren Bestzeit belegte er 
in 30,82 Sekunden über 50 Meter Rücken 
Rang sechs.
Zwei Bestzeiten stellte bei den Landesmeis-
terschaften auch Ebelings HSC-Vereinskolle-
gin Marlene Lehmann auf, die über 100 Meter 
Rücken in 1:11,83 Minuten Fünfte wurde und 
über 50 Meter Rücken in 33,19 Sekunden 
Siebte. Komplettiert wurde ihre persönliche 
Bilanz durch Platz acht über 100 Meter Lagen 
in 1:14,28 Minuten sowie Rang zwölf über 
100 Meter Schmetterling in 1:15,88 Minuten.

SGK-Kürteam siegt bei Landesfinals
Bad Homburg (hw). Die hessischen Landes-
finals im Gerätturnen der Frauen wurden vor 
Kurzem in Petersberg ausgetragen. Für den 
Turngau Feldberg traten die Mannschaften 
der SGK Bad Homburg, des TV Kalbach so-
wie der TG Ober-Rosbach an.
In einem spannenden Finalwettkampf Kür LK3 
mit zwölf Mannschaften turnten am Samstag 
Franca Dröge, Liina Kursawe und Lilian Rotert 
alle vier Geräte und trugen damit maßgeblich 
zum Mannschaftserfolg bei. Franca Dröge wur-
de Dritte in der Einzelwertung. Die SGK be-
gann am Barren noch etwas verhalten. Am dar-
auffolgenden Balken musste die Mannschaft 
einen Absteiger verkraften. Da aber auch die 
anderen Mannschaften Nerven zeigten, konnte 
die SGK am Balken trotzdem noch das zweit-
höchste Geräteergebnis erzielen. Die Geräte 
Sprung und Boden wurden gewonnen und damit 
der heimliche Traum vom Titel wahr. Im Pflicht-
wettkampf P5/6 traten elf Mannschaften an. Für 
die SGK turnten Sophie Dingeldey, Amanda 
Schmitz und Chrisalia Xifara alle vier Geräte, 
Ejona Hashani fiel verletzungsbedingt aus. Die 
SGK Mannschaft musste am Balken beginnen 
und aufgrund von anfänglicher Nervosität einen 
Sturz vom Gerät in der Wertung hinnehmen. 
Der nachfolgende Sprung wurde gewonnen und 
auch der Boden sicher durchgeturnt. Das letzte 
Gerät, den Barren, konnte die Mannschaft mit 
drei Fünfzehner-Wertungen ebenfalls gewinnen. 
Am Ende musste sich die SGK mit 175,45 
Punkten dem TV Hersfeld geschlagen geben, 

der an allen vier Geräten überzeugende Übun-
gen zeigte und 178,2 Punkte erzielte. Die Ambi-
tionen der Pflichtmannschaft waren nach knapp 
180 Punkten im Qualifikationswettkampf groß, 
aber auch mit einer optimalen Vorstellung am 
Balken wäre der TV Hersfeld am Sonntag wohl 
verdienter Sieger geblieben.

Ganz oben auf dem Siegertreppchen (v. l.):  
die Turnerinnen Liina Kursawe, Franca Drö-
ge, Mia Valenta, Lilian Rotert und Lillian 
May Kruse.  Foto: B. Kursawe 

Trainer Illmen Bajra erwartet mit den Fal-
cons Bad Homburg am Sonntag den VfL Bo-
chum im Primodeus-Park.  Foto: gw

Falcons erwarten Sonntag
Spitzenreiter VfL Bochum
Bad Homburg (gw). Durch den 56:46-Erfolg 
bei Schlusslicht Eintracht Braunschweig haben 
sich die Falcons Bad Homburg in der Nordgrup-
pe der 2. Basketball-Bundesliga der Damen auf 
den fünften Tabellenplatz verbessert.
Teammanagerin Liz Rhein hatte eine nachvoll-
ziehbare Erklärung dafür parat, wieso die Ein-
tracht in der Sporthalle „Alten Waage“ nach dem 
ersten Viertel mit 17:10 vorn lag: „Die Halle war 
eiskalt, und man brauchte eine Weile, um sich an 
die Temperatur zu gewöhnen.“ Bis zur Pause ka-
men die Gäste allerdings auf Betriebstemperatur, 
und die verschiedenen Varianten, die HTG-
Coach Illmen Bajra in der Verteidigung auspro-
bierte, brachten den erhofften Erfolg.
Mit einer 27:25-Führung der Bad Homburgerin-
nen ging es nach dem Seitenwechsel in die zwei-
te Halbzeit, in der sich zunächst beide Teams die 
Zähne an den starken Abwehr-Bollwerken aus-
bissen und das dritte Viertel mit 8:7 zugunsten 
der Gäste endete. „Wir hatten offensichtlich mehr 
Körner“, freute sich Rhein über die physische 
Überlegenheit der Falcons, die den knappen 
35:32-Vorsprung bis zur Schlusssirene zum End-
stand von 56:45 ausbauen konnten.
„Die Mannschaft wächst immer besser zu-
sammen und hat auch diesmal geschlossen 
überzeugt“, freut sich die Teammanagerin  
darüber, dass Moral und Einsatzbereitschaft 
des Titelverteidigers jetzt auch mit Punkten 
belohnt wird.
Isabel Gregor überzeugte erneut auf der Spielma-
cher-Position und punktete in Braunschweig mit 
15 Zählern ebenso zweistellig wie Neuzugang 
Kristina Puljizovic, die 12 Punkte zum vierten 

Saisonsieg beigesteuert hat.  Am Sonntag er-
warten die Falcons um 16.30 Uhr Spitzenrei-
ter VfL VIACTIC-AstroLadies Bochum im 
Primodeus-Park. 
Falcons Bad Homburg: Georgieva (17), Gre-
gor (15/1), Puljizovic (12), Holzschuh (8/1), 
Krick (4), T. Steinhoff, Sagerer, Bokemeyer.
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K I R C H L I C H E  NAC H R I C H T E N  F Ü R  BA D  H O M B U R G

Kapelle der 
Hochtaunus-Kliniken

Zeppelinstraße 20

Sandra Anker
Telefon: 06172-143477

E-Mail: Sandra.anker@hochtaunus-kliniken.de

Margit Bonnet
Telefon: 06172-143478

E-Mail: Margit.bonnet@hochtaunus-kliniken.de

Gemeindebüro: Zeppelinstraße 20
www.hochtaunus-kliniken.de

Sonntag, 20. November
10 Uhr Evangelischer Gottesdienst (Bonnet)

Kath. Kirche 
St. Martin 

Ober-Erlenbach
Ober-Erlenbacher Straße 9

Pater George-Arul Jeganathan
Pfarrbüro: Martinskirchstraße 8 
Bürozeiten: Mo. 10 bis 12 Uhr 

Do. und Fr. 16 bis 18 Uhr
Telefon: 06172-41619

E-Mail: info@st-martin-hg.de
www.st-martin-hg.de

Samstag, 19. November 
18 Uhr Wortgottesfeier mit Kommunion
Sonntag, 20. November
9.30 Uhr Mini-Gottesdienst 
10.30 Uhr Heilige Messe

Ev. Kirche 
Ober-Eschbach 
Ober-Erlenbach

Pfarrbezirk I Ober Eschbach
Dietmar Diefenbach

Telefon: 06172-457019
dietmar.diefenbach@ekhn.de

Pfarrbezirk II Ober-Erlenbach
Christoph Gerdes

Telefon: 06172- 459195
christoph.gerdes@ekhn.de

Gemeindebüro: Jahnstraße 18
Bürozeiten: Mo. und Mi. 9 bis 12 Uhr, 

Fr. 9 bis 12 und 15 bis 18 Uhr
Telefon: 06172-488230

E-Mail:
kirchengemeinde.ober-eschbach@ekhn.de

www.zur-himmelspforte.de

Sonntag, 20. November 
9.30 Uhr Gottesdienst in Ober-Erlenbach 
(Gerdes)
10.45 Uhr Gottesdienst in Ober-Eschbach 
(Diefenbach)

Ev.-Freikirchliche 
Gemeinde

Sodener Straße

Harald Kufner 
Telefon: 06172-1770334 

E-Mail: pastor@efg-badhomburg.de
www.efg-badhomburg.de

Sonntag, 20. November 
10 Uhr Gottesdienst (Kadjio)

Sonntag, 20. November
10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und 
Kindergottesdienst (Hund)

Ev. Kirche Gonzenheim
Kirchgasse

Dr. Johannes Hund
Gemeindebüro: Kirchgasse 3a 

Bürozeiten: Mo. bis Fr. 8 bis 11.30 Uhr
Telefon: 06172-456117

E-Mail: Kirchengemeinde.Gonzenheim@ekhn.de
www.ev-kirchengemeinde-gonzenheim.de

Gemeindebüro: Stettiner Straße 53
Bürozeiten: Di. und Fr. 8 bis 12 Uhr 

Do. 15.30 bis 17.30 Uhr
Telefon: 06172-35566

E-Mail: christuskirchengemeinde.
badhomburg@ekhn.de

www.evangelisch-hochtaunus.de/gemeinden/
vordertaunus/christuskirche-bad-homburg

Ev. Christuskirche
Stettiner Straße 53

Sonntag, 20. November
10 Uhr Gottesdienst (Hannemann)

Ev. Waldenserkirche
Dornholzhäuser Straße 12

Frank Couard
Gemeindebüro: Dornholzhäuser Straße 12

Bürozeiten: Di., Mi., Fr. 9 bis 12 Uhr, 
Do. 14 bis 17 Uhr

Telefon: 06172-32888 (AB)
E-Mail: info@waldenserkirche.de

www.waldenserkirche.de

Sonntag, 20. November
10 Uhr Gottesdienst (Couard)
11 Uhr Kindergottesdienst

Ev. Gedächtniskirche 
Kirdorf

Weberstraße

Bezirk I (Kirdorf) 
Annika Marte

An der Gedächtniskirche 1 
Telefon: 06172-84980

Bezirk II (Gluckenstein)
Jörg Marwitz

Bonhoeffer-Haus
Gluckensteinweg 150

Telefon: 06172-306567

Bezirk III (Gartenfeld)
Lieselotte Hentschel

Gemeindehaus Gartenfeld
Brüningstraße 29 

Telefon: 06172-31292 

Gemeindebüro: Gluckensteinweg 50
Bürozeiten: Mo., Mi. und Fr. von 9 bis 12 Uhr 

Telefon: 06172-390126
E-Mail: gedaechtniskirchengemeinde.

badhomburg@ekhn.de
www.gedaechtniskirche-badhomburg.de

Sonntag, 20. November 
10 Uhr Gottesdienst (Marte)

Ev. Gemeinschaft
Elisabethenstraße 23

Horst Weinmann
Telefon: 06172-685393

E-Mail: Horst.Weinmann@ev-gemeinschaft-hg.de
www.ev-gemeinschaft-hg.de

Sonntag, 20. November 
10 Uhr Gottesdienst (Süs)

Ev. Erlöserkirche
Dorotheenstraße

Andreas Hannemann
Hans-Joachim Wach

Gemeindebüro: Dorotheenstraße 3 
Bürozeiten: Mi. und Fr. von 9 bis 12 Uhr

Telefon: 06172-21089
E-Mail: info@erloeserkirche-badhomburg.de

www.erloeserkirche-badhomburg.de

Sonntag, 20. November 
10 Uhr Gottesdienst (Hannemann)

Sonntag, 20. November
10 Uhr Gottesdienst mit Livestream

Neuapostolische Kirche
Westdeutschland

Gemeinde Bad Homburg 
Im Oberen Stichel 9

Telefon: 0231-99785622
E-Mail: kontakt@nak-bad-homburg.de

www.nak-bad-homburg.de

Kath. Kirche 
St. Elisabeth 

Ober-Eschbach
An der Leimenkaut 5

Pater George-Arul Jeganathan
Bürozeiten: Di. 10 bis 11 Uhr, Fr. 17 bis 18 Uhr

Telefon: 06172-489951
E-Mail: pfarrbuerostelisabethhg@gmail.com

www.st-elisabeth-hg.de

Sonntag, 20. November 
Keine Heilige Messe

Als Zeichen der Hoffnung auf Frieden
Hochtaunus (how). Zahlreiche Bürger konn-
te Kreisbeigeordnete Katrin Hechler in Vertre-
tung von Landrat Ulrich Krebs zur zentralen 
Gedenkveranstaltung des Hochtaunuskreises 
am Sonntag zum Volkstrauertag in Gräven-
wiesbach begrüßen. Die Feier begann mit ei-
nem ökumenischen Gottesdienst, gestaltet 
von Pfarrer Dr. Till Schümmer und Diakon 
Joachim Pauli, in dessen Mittelpunkt die 
Hoffnung auf eine friedliche Welt stand. Das 
Gedenken an die vielen, oft namenlosen Sol-
daten überall in der Welt, die in Kämpfen ge-
storben sind, sei ein Zeichen der Menschlich-
keit. Gewalt dürfe nicht wieder hoffähig ge-
macht werden, sondern der Traum vom Frie-
den müsse auch im Krieg im Bewusstsein 
bleiben.
In seiner Gedenkrede berichtete Alexander D. 
Jackson, der Kuratoriumsvorsitzende der Jo-
hann-Isaak-von-Gerning-Stiftung, eindrucks-
voll von seinen persönlichen Kontakten zu 
jungen Menschen in der Ukraine. Für ihn sei 
das Jahr 2022 eine Zäsur, denn nach mehr als 
75 Jahren herrsche wieder Krieg in Europa. Er 
unterstrich, dass für ihn die Solidarität der 
Menschen im Hochtaunuskreis mit den Men-
schen in der Ukraine, die Opfer eines völker-
rechtswidrigen Angriffs geworden sind, ein 
wichtiger Bestandteil der Friedensarbeit sei. 
Die Kreisbeigeordnete Katrin Hechler betonte 
in ihrer Ansprache, dass der Volkstrauertag 
ein guter Moment sei, sich zu vergegenwärti-
gen, dass es keine Selbstverständlichkeit sei, 
in Frieden und Freiheit aufzuwachsen und zu 
leben. Gerade das habe das Jahr 2022 deutlich 
gezeigt. 
Dass Versöhnung und Freundschaft auch zwi-
schen ehemaligen Feinden möglich sind, dar-
auf wies Grävenwiesbachs Bürgermeister Ro-
land Seel hin. Die guten Kontakte zwischen 
Grävenwiesbach und der Partnergemeinde 
Wuenheim im Elsass seien der beste Beweis 
dafür. Als Zeichen der Hoffnung auf Frieden 
und Freiheit hatte der Hochtaunuskreis vor 
der Feier einen Baum auf dem Grävenwiesba-

cher Friedhof pflanzen lassen. Hier legten 
Oberstleutnant Onno Onneken, Oberleutnant 
Benedikt von Schorlemer und Oberfeldarzt 
Carsten Dehler vom Kreisverbindungskom-
mando Hochtaunus einen Kranz nieder. Musi-
kalisch begleitet wurde die Gedenkveranstal-
tung vom Fanfarenzug Hundstadt.
Die zentrale Gedenkveranstaltung des Hoch-
taunuskreises am Volkstrauertag findet in je-
dem Jahr an einem anderen Ort im Kreisge-
biet statt. Die Feierstunde im kommenden 
Jahr ist in Zusammenarbeit mit der Stadt 
Friedrichsdorf geplant.

Als besonderes Zeichen der Hoffnung auf 
Frieden und Freiheit hat der Hochtaunuskreis 
einen Baum auf dem Grävenwiesbacher 
Friedhof pflanzen lassen.  Foto: HTK

Zwischen Festspielhaus und Fußnoten
„Fußnoten sind keine Reflexzonen“ heißt das 
Programm, mit dem Kabarettistin Anne Fol-
ger am Donnerstag, 24. November, um 20 
Uhr im Bad Homburger Kulturzentrum Eng-
lische Kirche, Ferdinandsplatz, gastiert. Sie 
hat schon in der Carnegie-Hall gespielt: näm-
lich „Ich sehe was, was du nicht siehst“. Sie 
rockte das Festspielhaus Baden-Baden vor 
2500 Leuten am großen Steinway D: Da blät-
terte sie die Noten um für den Kollegen. Mit 
Wortwitz und Ironie nimmt sie sich selbst und 
andere auf die Schippe, gibt Tipps, die eigene 
Großartigkeit zu beleuchten und weniger 
Schmeichelhaftes in die Fußnoten zu packen. 
Es geht um Beziehungen: Lässt sich der Part-
ner nicht ändern, kann man es dennoch mit 
Komplimenten versuchen. Es geht um gegen-
derte Neuauflagen alter Lieblingsmusik oder 
um das Glück zu fliegen, weil die Beine fest 
auf dem Boden stehen. Nebenbei spielt sie 
fantastisch Klavier. Wenn „Paint It Black“ der 
Rolling Stones nach Schostakowitsch und 
Brahms klingt oder beim „Fliegenden Ro-
bert“ die Läufe über die Tastatur jagen, holt 
sie ihr Konzertexamen aus der Tasche und 
sorgt beim Kleinkunstpublikum für Verblüf-
fung. Denn: Frau Folger übte viel Klavier! 
Karten für den Abend mit Anne Folger kosten 

Achtung: Drückjagd im Stadtwald
Bad Homburg (hw). Am Freitag, 25. Novem-
ber, findet zwischen 9 und 15 Uhr im gesam-
ten Bad Homburger Stadtwaldgebiet sowie in 
den angrenzenden Revieren beidseits der 
Saalburgchaussee eine großräumige Drück-
jagd statt, an der sich außer Bad Homburg 
auch Friedrichsdorf, Wehrheim, Frankfurt 
und Hessen-Forst beteiligen. Aufgrund der 
Jagd beidseits der Saalburgchaussee wird 
vonseiten der Stadt empfohlen, an dem Tag 
besonders auf Wildwechsel zu achten und 
zwischen 9 und 15 Uhr – auch im Interesse 
der eigenen Sicherheit – möglichst ein Bege-

hen des Waldes im betroffenen Bereich zu 
vermeiden. Für Fahrzeuge wird außerhalb der 
geschlossenen Ortschaft auf der Saalburg-
chaussee (B456) in beidseitiger Richtung von 
Bad Homburg nach Wehrheim und im Köp-
perner Tal (L3041) zwischen dem Abzweig 
nach Wehrheim und dem Waldkrankenhaus in 
beidseitiger Richtung die zulässige Höchstge-
schwindigkeit auf 60 Kilometer pro Stunde 
durch gesonderte Beschilderung begrenzt. 
Autofahrer, die diesen Straßenabschnitt be-
fahren, sollten in diesem Bereich auf verstärk-
ten Wildwechsel achten.

20 Euro, ermäßigt 17 Euro, und sind an allen 
Vorverkaufsstellen in Bad Homburg sowie im 
Internet unter www.bad-homburg.de/engli-
schekirche zu haben.  Foto: Anne Folger
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HIER UND HEUTE. 

VON FRÜHER
ERZÄHLEN.

Tel. 06172-29071

Unsere neue Anschrift:
Hessenring 85, 61348 Bad Homburg„Das einzig Wichtige 

im Leben 

sind die Spuren 

von Liebe, 

die wir hinterlassen, 

wenn wir weggehen.“

Albert Schweitzer

Erd-, Feuer-, Seebestattungen
Überführungen – Erledigung 
sämtlicher Formalitäten
Bestattungsvorsorge 
Sterbegeldversicherung

Bad Homburg (Ober-Erlenbach) · Schmaler Weg 2
Telefon 49 17 01 · www.cloos-schreinerei.de

Seit 1899

Haberweg12 
61352 Bad Homburg 

0 61 72 – 42 71 2 

– 42 71 2 

 

fachkundige Grabpflege 
 
 

individuelle Bestattungsvorsorge 
 

einfühlsame Trauerfloristik 

Dauergrabpflege 

zuverlässiger Gießservice 

stilvolle Grabgestaltung 
kreative Bepflanzung 

Haberweg12

42 71 2

fachkundige Grabpflege

individuelle Bestattungsvorsorge

einfühlsame Trauerfloristik

Dauergrabpflege

zuverlässiger Gießservice–– 42 71 242 71 2

stilvolle Grabgestaltung
kreative Bepflanzung

Haberweg12 
61352 Bad Homburg 

0 61 72 – 42 712 

Im Trauerfall stehen wir ihnen mit unserer 
fachlichen Kompetenz einfühlsam zur Seite.

P I E T Ä T  A N T M A N N
Inh. Ralph Klein

Tel. 06172-77 75 77
61381 Friedrichsdorf-Hugenottenstr. 85a

www.antmann.de

K I R C H L I C H E  NAC H R I C H T E N  F Ü R  F R I E D R I C H S D O R F

Kath. Pfarrei St. Marien 
Bad Homburg/
Friedrichsdorf

Dorotheenstraße 17
Werner Meuer

Zentrales Pfarrbüro: Dorotheenstraße 13 
Bürozeiten: Mo. bis Fr. von 9 bis 12 Uhr, 

Di. und Mi. von 15 bis 18 Uhr 
Telefon: 06172-177040

E-Mail: St.marien@badhomburg.bistumlimburg.de
www.katholisch-badhomburg-friedrichsdorf.de

Kath. Kirche St. Marien
Dorotheenstraße 17

Samstag, 19. November
18 Uhr Eucharistiefeier der ital. Gemeinde
Sonntag, 20. November
9.30 Uhr Eucharistiefeier
11.30 Uhr Eucharistiefeier

Kath. Kirche Herz Jesu 
Gartenfeld

Gartenfeldstraße 47

Sonntag, 20. November
11 Uhr Eucharistiefeier

Samstag, 19. November
18 Uhr Eucharistiefeier 
Sonntag, 20. November
9.30 Uhr Eucharistiefeier 

Kath. Kirche St. Johannes 
Kirdorf

Am Kirchberg 2

Kath. Kirche 
St. Bonifatius 

Seulberg
Ostpreußenstraße 33a

Sonntag, 20. November
11 Uhr Wortgottesfeier

Kath. Kirche 
St. Josef 
Köppern
Dürerweg 1

Samstag, 19. November
18 Uhr Eucharistiefeier

Sonntag, 20. November
10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, 
anschließend Kirchencafé (G. Guist)

Ev. Kirche 
Friedrichsdorf

Hugenottenstraße 92

Gundula und Reiner Guist 
Gemeindebüro: Hugenottenstraße 92
Bürozeiten: Di. und Do. 9 bis 12 Uhr 

Telefon: 06172-777660
E-Mail:

kirchengemeinde.friedrichsdorf@ekhn.de
www.friedrichsdorf.evangelisch-hochtaunus.de

Kath. Kirche 
Heilig Kreuz 

Burgholzhausen
Ober-Erlenbacher Straße 4

Pater George-Arul Jeganathan 
Gemeindebüro: Ober-Erlenbacher Straße 4 

Bürozeiten: Mo. und Do. 10 bis 12 Uhr 
Telefon: 06007-476 

E-Mail: info@hlk24.de
www.hlk24.de

Samstag, 19. November
18 Uhr Vorabendmesse
Sonntag, 20. November
10 Uhr Wortgottesfeier mit Kommunion

Kath. Kirche Heilig Kreuz 
Gonzenheim

Auf der Schanze 24

Sonntag, 20.November
10 Uhr Eucharistiefeier der kroat. Gemeinde

Sonntag, 20. November 
Kein Gottesdienst 

Gemeinschaft 
freier Christen 
Friedrichsdorf

Am Houiller-Platz 4 D 

Dietmar Koch
Telefon: 0171-7511647

E-Mail: dietmar.koch@gfcf.de

Sonntag, 20. November
10 Uhr Gottesdienst (Hirte aus Bad Vibel)

Neuapostolische Kirche
Westdeutschland

Gemeinde Friedrichsdorf
Landgraf-Friedrich-Straße 15

Telefon: 0173-4110060
https://nak-bezirk-frankfurt.de/kontakt 

Ev. Kirche 
Köppern

Köppener Straße 92

Ulrike Maas-Lehwalder
Gemeindebüro: Dreieichstraße 20 

Bürozeiten: Di. und Do. 9 bis 12 Uhr, 
Mi. 14 bis 17 Uhr

Telefon: 06175-1015
E-Mail: kirchengemeinde.koeppern@ekhn.de

www.ev-kirche-koeppern.de

Sonntag, 20. November
9.45 Uhr Gottesdienst (Maas-Lehwalder)

Sonntag, 20. November
10 Uhr Gottesdienst (Dr. Krenski)

Ev.-lutherische Kirche 
Seulberg

Alt Seulberg 27

Dr. Thomas Krenski
Gemeindebüro: Sudetenstraße 2

Bürozeiten: Mo. 10 bis 13 Uhr, Do. 15 bis 18 Uhr
Telefon: 06172-71345

E-Mail: kirchengemeinde.seulberg@ekhn.de
www.seulberg.evangelisch-hochtaunus.de

Ev. Kirche 
Burgholzhausen

Alt-Burgholzhausen 22

Gundula Guist 
Bürozeiten: Mi. 9 bis 12 Uhr 

Telefon: 06007-7713
E-Mail:

kirchengemeinde.burgholzhausen@ekhn.de
www.kirche-burgholzhausen.de

Sonntag, 20. November
9.45 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
(R. Guist) 

Ev.-methodistische 
Kirche

Wilhelmstraße 28

Stefanie Reinert
Telefon: 06172-74033

E-Mail: friedrichsdorf@emk.de
www.emkfriedrichsdorf.de

Sonntag, 20. November 
10.30 Uhr Gottesdienst (Reinert)

P FA R R E I  S T.  M A R I E N
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✝ WIR GEDENKEN

NACHRUF
Wir trauern um unseren langjährigen Mitarbeiter

Tilo Grafe
Der Verstorbene gehörte unserem Unternehmen seit über 
20 Jahren an. Als Vertrauensmannbetreuer war Herr Tilo 
Grafe in unserer Geschäftsstelle Frankfurt tätig und hat 

maßgeblich zum Erfolg unseres Unternehmens beigetragen. 
Durch sein gutes Fachwissen, seine Zuverlässigkeit und 

große Hilfsbereitschaft war Herr Grafe sowohl bei der
Unternehmensleitung als auch im Kollegenkreis und bei 
seinen Vertrauensleuten jederzeit geschätzt und beliebt.

Wir werden sein Andenken stets in Ehren halten.
Geschäftsleitung und Mitarbeiter der Außenstelle Frankfurt am Main

HUK-COBURG Haftpfl icht-Unterstützungs-Kasse
kraftfahrender Beamter Deutschlands a.G. in Coburg

 

Rosalinde Himmelreich 
geb. Kress 

*12.09.1935                                                       † 25.10.2022  

Barbara und Werner 
Christine und Frank 

Siegried und Familie 

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Montag, 
dem 21.11.2022, um 12.45 Uhr auf dem Waldfriedhof in Bad Homburg v.d.Höhe statt. 

Es weht der Wind ein Blatt vom Baum, von vielen Blättern eines. 
Dies eine Blatt, man merkt es kaum, denn eines ist ja keines. 

Doch dieses eine Blatt allein war Teil von unserem Leben, 
drum wird dies eine Blatt allein uns immer wieder fehlen. 

Tief traurig nehmen wir Abschied von 

 

Von Beileidsbekundungen am Grab bitten wir abzusehen.

Gisela Schmachtel
geb. Rach

* 01.02.1942                      † 29.10.2022

In Liebe
Dein Wolf-Dieter

Deine Annette und Klaus
Julian, Lea und Levi

Lara, Ferdi und Meliá

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am 21.11.2022 um 14.00 Uhr auf dem

Friedhof in Friedrichsdorf- Burgholzhausen statt.

Du bist nicht mehr dort, wo Du warst.
Aber Du bist überall, wo wir sind.

Du hast gesorgt, Du hast geschafft,
gar manchmal über deine Kraft.
Nun ruhe aus, Du gutes Herz,
die Zeit wird lindern unseren Schmerz.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meinem lieben 
Ehemann, unserem guten Vater, Bruder, Schwiegervater und Opa

Manfred See
* 21.08.1944           † 10.11.2022

Wir vermissen Dich

Margot See
Petra See und Carsten Ponke
Bernd See mit Familie
Albert See
Hannelore Pfeiffer geb. See

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung fi ndet am 
Dienstag, dem 22. November 2022, um 14.00 Uhr auf dem Friedhof in 
Burgholzhausen statt.

Nachruf 
In tiefer Trauer nehmen wir Abschied von unserem 

Kameraden und langjährigen stellv. Wehrführer 
sowie stellv. Vereinsvorsitzenden

Manfred See 
der im Alter von 78 Jahren von uns ging. 

Unsere aufrichtige Anteilnahme gilt seinen Angehörigen.
Wir werden sein Andenken in Ehren halten.

Die Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr 
Friedrichsdorf-Burgholzhausen

Der Vorstand

Constanze Köck
geb. Kupka

* 03.06.1952           † 27.10.2022

In stiller Trauer
im Namen aller Angehörigen:

Eduard Köck
Nicole und Bernhard
Odilie, Vinzenz, Artur und Eleonore

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung 
fi ndet am Montag, dem 21.11.2022 um 15.00 Uhr auf dem 
Friedhof in Ober-Erlenbach statt.

Vogelkästen reinigen
Bad Homburg (hw). Der Bund für Umwelt 
und Naturschutz (BUND) lädt alle Natur-
freunde für Samstag, 19. November, zur Kon-
trolle und Reinigung der Vogelkästen am 
Eschbach ein. Die wird notwendig, damit die 
Kästen in der nächsten Brutperiode wieder 
von den Vögeln genutzt werden können und 
die Parasitenbelastung gering gehalten wird.
Treffpunkt ist um 10 Uhr an der Brücke über 
den Eschbach, Peterhofer Straße. Wer kann, 
bringt eine Spachtel mit. Anmeldung bei Hil-
bert Baldt unter Telefon 06172-41803.

Fahrt nach Mainz
Bad Homburg (hw). Die Seniorenwohnanla-
ge Dornholzhausen bietet am Donnerstag, 8. 
Dezember, eine Fahrt zum Mainzer Weih-
nachtsmarkt an. Abfahrt ist um 13.50 Uhr, die 
Rückkehr gegen 20 Uhr. Kosten: 17 Euro, 
Bad-Homburg-Pass-Besitzer zahlen die Hälf-
te. Anmeldung montags bis freitags von 9 bis 
15 Uhr bei Susanne Mellinghoff, Senioren-
wohnanlage Dornholzhausen, Bertha-von-
Suttner-Straße 4, Telefon 06172-301802, E-
Mail: susanne.mellinghoff@web.de. 

Frisches Aussehen
durch Gesichtsyoga
Bad Homburg (hw). Wenn es um den Körper 
geht, ist Muskeltraining für die meisten eine 
Selbstverständlichkeit. Ein neues Gesichtsyo-
ga-Programm der Volkshochschule (VHS) ab 
dem 26. November bietet in einer Kombinati-
on aus Yoga-Übungen und Akkupressurtech-
niken ein gezieltes Training für das Gesicht, 
das nicht nur die Konturen und das Hautbild 
verbessern kann, sondern auch Nacken, 
Schultern und Kiefernmuskulatur lockert. Der 
Kurs erklärt an vier Terminen, was man unter 
„Gesichtsyoga” versteht und wie das Workout 
für das Gesicht aussieht, mit Übungen zur 
Auflockerung und Aufwärmung, um überan-
strengte Gesichtsmuskeln zu entspannen. Das 
Gewebe wird besser mit Nährstoffen und Sau-
erstoff versorgt und lässt das Gesicht rosiger 
und gesünder erscheinen. Die Haut fühlt sich 
frisch und entspannt an – auf ganz natürliche 
Weise. Die Gebühr für vier Termine beträgt 
72 Euro, weitere Informationen und Anmel-
dung im Internet unter www.vhs-badhom-
burg.de, E-Mail: info@vhs-badhomburg.de 
oder unter Telefon 06172 23006.

Ferienspaß mit Tennisschläger

Viel Spaß hatten die Mädchen und Jungen beim Tennisangebot der SG Ober-Erlenbach (SGO) 
in der Herbstferienwoche. Unter Anleitung des Trainers Norbert Happ und zweier jugendlicher 
Assistenten übten die Kinder sowohl Tennisgrundschläge als auch Spielpraxis. Die Stadt hatte 
die Wingert-Sporthalle zur Verfügung gestellt. „Freundlicherweise gaben die Fußballer der 
SGO, die zeitgleich ihre Ferienspiele durchführten, einen Teil an die Tennisabteilung ab“, 
schreibt Clubpräsident Lieuwe de Jong. Gespielt wurde auch auf den Allwetterplätzen im Frei-
en. Lieuwe de Jong verwies auf die Win-Win-Wirkung derartiger Aktionen. „Zum einen wird 
Kindern in den Ferien eine sinnvolle, aktive, körperliche Betätigung angeboten, zum anderen 
werden interessierte und geeignete Jugendliche auf diesem Weg zum Jugendassistenztrainer 
herangeführt. Ein Projekt, das die SGO seit Jahren mit großem Erfolg durchführt.“ Foto: SGO
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ANK ÄUFE

Alte Gemälde gesucht, Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel. 
 Tel. 06171/55497 
 oder 0171/2060060

Alte Orientteppiche und Brücken 
gesucht, auch abgenutzt. Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel. 
Tel. 06171/55497 oder 0171/2060060

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Kaufe bei Barzahlung alte und 
nostalgische Bücher, Briefmarken-
sammlungen, alte Briefe, Postkar-
ten, Münzen, Medaillen, alte Geld-
scheine, Bronzen, Porzellan u. Uh-
ren aller Art.  Tel. 06074/46201

Sie suchen, Sie 
bieten, Sie fi nden.
Unser Kleinanzeigenmarkt 
Privat an Privat lässt keine 
Wünsche offen! Egal ob 
direkt per Telefon oder diskret 
über Chiffre:
Suchende und Anbieter 
fi nden schon über wenige
Zeilen zusammen.

Noch Fragen? 
Unter 06171-62880 helfen 
wir Ihnen gerne weiter!

Kaufe LEGO  Tel. 0174/3032283

Suche Pelze, Goldschmuck jegli-
cher Art und Form sowie Münzen, 
Silberbesteck auch 90/100 Zinn, 
Porzellan und Figuren, Teppiche.
Diskret und Fair. Fr. Strauss 
 Tel. 06195/9614329 
 o. 0151/67964974

Sammler sucht Bleikristall, Tiffa-
nyglas und Zinn. Täglich 8–21 Uhr.  
 Tel. 0177/9662688 
 Michael Kaufmann

Suche gebrauchte Modelleisen-
bahn, möglichst Fleischmann oder 
Märklin Spur H0.  Tel. 0176/51286550

Sammler mit jahrel. Erfahrung:
Perücken, Ferngläser, Bleikristall, 
Bilder, Modeschmuck, Silberbe-
steck, Bernsteinschmuck, Gold-
schmuck, Alt- u. Bruchgold, Zahn-
gold, Münzen, Teppiche, Porzellan, 
Pelze, Silber, Nähmaschinen, Uh-
ren, Gobelin, Möbel, Gardinen, alte 
Tischdecken. Kostenlose Beratung 
u. Anfahrt (bis 100 km) sowie Wer-
teinschätzung. Zahle Höchstpreise! 
100 % seriös u. diskret, Barabwick-
lung vor Ort. Mo. - So. 8:00 - 20:30 
Uhr.  Tel. 069/34875842

Seriöse Dame aus Oberursel zahlt 
Höchstpreise für Schmuck aller Art, 
Altgold, Bruchgold, Zahngold, Sil-
berschmuck, Modeschmuck, Ta-
schenuhren, Armbanduhren auch 
defekt. Münzen, Silberbesteck, Pel-
ze aller Art, Teppiche, Gemälde, 
Puppen, Zinn u. vieles mehr. Auch 
Haushaltsaufl ösungen! 100% Zu-
friedenheit! Zahle bar vor Ort 
 Tel. 0611/13700494

Sammler sucht altmodische Arm-
banduhren aller Art. 
 Tel. 0177/9662688
 Michael Kaufmann

Frau Milli aus Rödelheim kauft: 
Pelze, Nerze aller Art, Kleidung,  
Möbel, Porzellan, Silberbesteck, 
Uhren, Schallplatten, Schreib- u. 
Nähmaschinen, Perücken, Bücher, 
Krüge, Münzen, Bernstein, Silber 
aller Art, Modeschmuck, Altgold, 
Bruchgold, Goldschmuck, Zahn-
gold, Leder- u. Krokotaschen, Anti-
quitäten, Bilder, Teppiche, Zinn, 
Perlen, Orden, Bleikristall, Fernglä-
ser, Puppen, Briefmarken, kompl. 
Nachlässe aus Wohnungsaufl ö-
sung. Kostenlose Beratung u. Wer-
teinschätzung. Zahle bar Vorort. 
Tägl. v. 7-21.30 Uhr, gerne auch am 
Wochenende.  Tel. 069/59772692

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug, Or-
den, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design  Tel. 069/788329

V & B, Hutschenreuther, Rosen- 
thal, Meissen, KPM-Berlin, Herend 
etc. von seriösem Porzellansammler 
gegen Barzahlung gesucht. Auch 
Figuren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093

Sammler sucht: Pelze, Nähmaschi-
nen, Porzellan, Bleikristall, Möbel, 
Puppen, Schallplatten, Teppiche, 
Silberbesteck, Zinn, Silber/Gold 
Münzen, Zahngold, Bruchgold, 
Bernstein, Modeschmuck, Taschen- 
uhren, Gardinen, Tischdecken, 
Hausaufl ösungen. Kostenlose An-
fahrt Umkreis 100 km, Wertein-
schätzung. Zahle bar. 100% seriös, 
tägl. von 8 - 21 Uhr, auch an Feierta-
gen.  Tel. 069/97696592

Poln. Mann kauft aus Wohnungs-
aufl ösungen gebrauchte Möbel, 
Porzellan, Kleinteile aller Art und 
komplette Wohnungsaufl ösungen.
 Tel. 0152/13191679 
 oder 0163/6446691

Suche antike Uhren (auch defekt), 
Fotoapparate, Meissen, Rosenthal, 
Gemälde, Militaria, Blechspielzeug, 
Jagdzubehör, Nachlässe u. Samm-
lungen. Tel. 06108/9154213

Sammler kauft Silberbestecke,  
alte Nähmaschinen, Porzellan, 
Münzen, Zinn, Teppiche, Bleikristall 
uvm. zu Sammlerpreisen! Fachkun-
dig und kompetent!  
 Tel. 069/89004093

Privater Militaria Sammler aus 
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli- 
che Beratung. Tel. 06174/209564

Herr Leibnitz kauft: Pelzen, Alt- u. 
Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Leder- u. Krokotaschen, 
Figuren, u. Eisenbahn, Münzen, Pe-
rücken, Puppen, Ferngläser, Bleik-
ristalle, Bilder, Zinn, Modeschmuck, 
Silberbesteck, Bernsteinschmuck, 
Krüge, Teppiche, Porzellan, Schall-
platten, Nähmaschinen, Uhren, Mö-
bel, Gardinen, auch Haushaltsaufl ö-
sungen. Kostenlose Beratung u. 
Anfahrt sowie Werteinschätzung. 
Zahle absolute Höchstpreise, 100% 
seriös u. diskret, Barabwicklung vor 
Ort. Von Mo. - So. 8.00 - 20.00 Uhr
 Tel. 06172/9818709

AUTOMARKT

Für Rollstuhl umgebauter PKW
(Citroen Berlingo) gebraucht, TÜV 
neu.  Tel. 0173/8666307 

PKW GESUCHE

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Sichere Abwicklung
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

© Kaufe gegen Bar
Ankauf von PKW, LKW, Busse
Geländewagen ab Bj. 75-2021

Fa. Sulyman Automobile
! 24 Stunden Tel. 0 61 72 / 68 42 40

Mobil 01 71 / 2 88 43 07

Suche BMW und MERCEDES von 
privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

Großer Stellplatz in Tiefgarage
(Oberursel-Zentrum) für 100,- € / Mo-
nat ab sofort zu vermieten.
 Kontakt: h_reinemer@t-online.de

Kfz-Stellpl. in Kronberg, Parkstr. 
für €115.- z. verm. Die TG ist sehr 
gepfl egt u. sauber, Zugang mit 
Schlüssel oder Funksender 
 Tel. 0171/7714264

Gesucht werden 1–2 Garagen, zu-
gezogen, gerne kurzfristig. 
 Tel. 0172/4680097

MOTORR AD/
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex, 
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda, 
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum 
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203
 oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

REIFEN

4 Pirelli Winterräder, BMW X3 
225/60 R17 M+S W210 Sottozero II, 
7 mm/4000 km, BMW-Alufelgen, VB 
690,- €  Tel. 0172/1739830

KENNENLERNEN

Liebe geben, Liebe nehmen, Liebe 
leben. Querdenker, gegen den 
Strom Schwimmer, 83-jähriger Wit-
wer, lebenserprobt, zärtlich, lie-
benswert, sucht untypische, kluge 
Frau. Alter egal, deutschsprachig, 
keine WG. Hobby: Radfahren, Na-
tur, aktive Endlebensgestaltung. 
Nur Bad Homburg, Oberursel, Frie-
dberg.  Chiffre OW 4602

PARTNERSCHAFT

Junggebliebener Witwer, 68 Jah-
re, 1,71, schlank, sportlich, sucht 
niveauvolle Sie für eine gemeinsa-
me Zukunft, Raum Wi, MZ, MTK, 
FFM. Chiffre OW 4601

Er – 78 J., 168, 70 Kg, möchte ger-
ne eine Partnerin kennenlernen, v. 
65 – 75 Jahre.  Tel. 0177/3337998

Afrikanerin, Krankschwester (42)
sucht Partner, 40 – 50 J., englisch-
sprachig wird bevorzugt.
  Tel. 0163/1020507

Chiffre OW 4603

PARTNERVERMITTLUNG

 ➤ Marita, 64 J., ansehnl. Witwe, mit viel
Herzenswärme, fl eißig u. ordentlich, her-
vorrag. Köchin. Bin eine positive Frau, des-
halb ist das Alleinsein für mich unerträg-
lich. Habe ein Auto u. würde am liebsten 
zusammen wohnen. Rufen Sie gleich üb. 
pv an, so dass wir uns verabreden können. 
Tel. 01520-8293309

 ➤ Marie-Luise, 70 J., hübsche u. gepfl .
Witwe, bin liebevoll, fürsorglich, leider auch 
oft viel zu gutmütig. Einen Haushalt zu führen
bereitet mir sehr viel Freude, koche u. backe
leidenschaftl. gerne, fahre auch sicher Auto. 
Suche e. aufrichtigen Mann bis 85 J., mit
dem Herz am rechten Fleck. Kostenl. Anruf, 
Pd-Seniorenglück Tel. 0800-7774050

 ➤ Roland, 60 J., stehe gut im Leben, bin
ansehnl., charmant u. lebenslustig. Würde
gerne eine vertrauensv. Partnerin fi nden, mit
der ich alles teilen u. genießen kann. Zu-
sammen gehören für den Rest des Lebens. 
PV, Anruf und Vermittlung kostenlos 
Tel. 0800-2886445

Ich Hildegard, 78 J., aus hiesigem 
Raum, bin e. einfache, ruhige Frau, mag 
Natur, Garten, fahre auch gern Auto, 
kann gut haushalten u. koche für mein 
Leben gern, doch als Witwe fällt mir das 
Alleinsein sehr schwer. Ich suche pv e. 
guten Mann mit ähnl. Schicksal. Bin 
nicht ortsgebunden, ich hoffe sehr wir 
können mal unverbindlich telefonieren.
Tel. 0151 – 20593017 

 ➤ Anna, 75 J., hüb., sanfte, mittelschlanke 
Witwe, leidenschaftl. Köchin. Obwohl es das 
Schicksal nicht immer gut mit mir meinte, 
möchte ich wieder nach vorne schauen. Bin 
nicht ortsgeb., eig. Auto vorhanden. Ich sage 
mir, dieses Alleinsein muss ein Ende haben. 
Rufen Sie üb. pv an, das Leben ist zu kostbar, 
um einsam zu sein. Tel. 06431-2197648

BETREUUNG/
PFLEGE

PROMEDICA PLUS Hochtaunus
www.promedicaplus.de/hochtaunus

Tel. 06172 - 59 69 09

Liebevoll.
Zuhause.
Betreut.

Für Frankfurt und den Taunus

24 Std.-Pflegerin
sofort frei, 53 J. Polin,

mehrj. Erfahrung, gutes Deutsch,
über ask senioren-home-service

06172-28 89 191

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause.
 Tel. 06172/287495

Examinierte Altenpfl egerin, 63 J. 
alt, Rentnerin, empathisch, mit Herz 
und Verstand, möchte stundenwei-
se oder nach Absprache Senioren 
betreuen und/oder pfl egen.
 Tel. 01522/4873061

IMMOBILIEN
MARKT

GARTEN-/
BAUGRUNDSTÜCK

Grundstück gesucht. 200 - 400 m2

Fam. Straub.  Tel. 0176/34494789 
 o. bstraub@bullman.de

IMMOBILIEN-
GESUCHE

Junge Familie mit Kindern sucht 
Haus mit Garten zum Kauf in Fried-
richsdorf und Umgebung. Rasche 
Abwicklung garantiert.   
 Tel. 0172/9133647

Wir suchen ein Mehrfamilienhaus 
von Privat zum Kauf.  
 Tel. 0177/8040808

Junge Familie, ein Kind, sucht ein 
Haus zum Kauf von Privat im Radius 
von 30 km um den Hochtaunuskreis. 
Bis 400.000,- €.  Tel. 0173/6802655

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.   
 Tel. 06171/9519646

Wir, Oberurseler Familie, suchen 
ein Haus mit Garten oder einen 
Baugrund in Oberursel zum Kauf 
von Privat.  Tel. 0162/7369599

Hilfe. Junge, kleine Familie sucht 
zum Kauf ein neues Zuhause mit 
Platz und einem Garten.
 Tel. 0152/59535157

 Sie können Ihre 
Anzeige natürlich 
auch bequem im 
Internet aufgeben!

Egal ob Sie etwas suchen 
oder anbieten möchten – 
Sie können Ihren Anzei-
gentext rund um die Uhr 
über unser Online-Formular 
erstellen:

1.  Öffnen Sie unsere Webseite 
www.taunus-nachrichten.de

2.  Im Menüpunkt „Anzeigen“ 
fi nden Sie die Unterkate-
gorie „Private Kleinanzei-
gen aufgeben“

3.  Einfach die vorgegebenen 
Felder ausfüllen, dann 
die gewünschte Rubrik 
wählen, Ihren Anzeigen-
text eingeben und auf 
„Senden“ klicken – fertig!

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt Königstein, 
Kronberg, Kelkheim, Bad Soden, 
Liederbach.  Tel. 0175/9337905

Von privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.  
 Tel. 06174/931191

Ärztin sucht ansprechende Pra-
xisräume (>65 m2) mit guter Ver-
kehrsanbindung in Kelkheim, Kö-
nigstein, Bad Soden ab 2.-3. Quar-
tal 2023.  Chiffre: KEZ 4602

IMMOBILIEN-
ANGEBOTE

Nur an Privat! Neuwertige 4-Zi.-
Penthouse-Wgh., ca. 100 m2, mit 
großer Terrasse u. PKW-Stellplatz, 
im Zentrum Bad Homburgs, 
760.000,- €.  Tel. 0177/8751893

Tausche Haus in Kronberg gegen 
Baugrundstück 10.000 m2 im friedli-
chen Uruguay (nähe Strand). 
 Tel. 069/95524573

Sehr gute Lage Kronberg Stadt:
3-4 Zimmer Wohnung von Privat zu 
verkaufen. Schöne, ruhige und son-
nige Lage am Victoriapark / Jamin-
straße, wenige Minuten von der 
Stadtmitte, repräsentativer Grund-
riss mit über 120 m² und 2 Balkonen 
(Blick ins Grüne), gute Einbauküche,
Holzparkett, Tiefgaragenstellplatz 
mit Fahrstuhl bis zur Wohnung (stu-
fenloser Zugang), frei, ohne Makler, 
VB 639 T€ (inkl. Tiefgaragenstell-
platz im Gegenwert von 18 T€). Herr 
Paulsen,  Tel. 0177/4498162 
 Ceodel8@aol.com.

GE WERBER ÄUME

Büroraum gesucht! 1–3 Räume, 
ca. 30–60 m², f. Unterricht (mäßiger 
Kundenverkehr), ruhig, kein EG, ab 
sofort o. s. Tel. 0157/39851132

MIETGESUCHE

Junge hilfsbereite Kunststudentin
sucht günstige Wohnmöglichkeit in 
Bad Homburg und Umgebung ab 
sofort.  Tel. 0178/3160631

Rüstiges, solventes Rentnerehe-
paar, NR, ohne Anhang, sucht Woh-
nung, DHH oder kleines Haus zur 
Miete.  Tel. 06172/5936666

Suchen kleine Wohnung oder Ap-
partement/Zimmer in Kelkheim- 
Münster (oder naher Umgebung) bis 
ca. 550,- Euro warm für eine Mitar-
beiterin. Deutsche Rondo Blei + Gu-
ba GmbH  Tel. 06195/9810-100

Solvente ruhige Dame selbst. NR 
ohne Tiere sucht dringend zum 
1.12.22 eine 2,5 -3 ZM Whg. (oder 
kl. Hs in Bad Soden & Umgebung 
mit EBK und Balkon gerne nahe 
Wald zur Miete oder auch Kauf  
 Tel. 0174/3886705

VERMIETUNG

Oberursel-Oberstedten, 3-ZKBB, 
ca. 80m² v. Priv. z. vermieten f. 2 
Personen, NR. Kl. WE, 2. Etage, 
Einb.-Küche, Tgl. Wan.-Bad, Par-
kett, Kab.-TV, keine Hundehaltung! 
PKW-PP, frei ab 15. Nov., Miete: 
880,- € plus NK/KT. Keine Makler!  
 Tel. 0176/43049640 ab 19 Uhr

Königstein, attraktive 3-Zi.-Whg.
in gepfl egter Anlage, 70 m2, 1. OG,   
citynahe Lage, helle großz. Räume, 
weiße EBK, Balkon, Parkett, gr. Kel-
ler, gute Verkehrsanbindung 665,- € 
+ NK  Kontakt: ppk.2@t-online.de

Ke.-Münster 4 ZKB, EBK, 120 m2,

1.000,- € KM + 300,- € NK, KT 2 
MM, Kachelofen, Nachtspeicher- 
Hzg., ab 1.1.2023. 
 Chiffre: KEZ-4601

Gemütliche 3-Zi.-Whg. in Kron-
berg-Ohö, rd. 98 m², EG, in gepfl eg-
tem 2-FWHS, neue EBK, Balkon, 
tgl. Bad, Gäste-WC, Erstbezug 
nach Modernisierung, nur Nichtrau-
cher; 1.100,- € zzgl. NK; von Privat;
 whg.kronberg@gmail.com

Kö.-Falkenstein: Sehr schöne, 
komplett renovierte 3,5 ZW, 122 m2

im ZFH (Vollwärmeschutz), EBK,      
2 Bäder, Kellerraum, große Terrasse 
m. Burgblick für bis zu 3 Personen 
(NR) von privat ab 12/22 Miete 
1.460,- € + NK + 3 MM KT E-Mail 
an: wohnunginfalkenstein@gmx.de

Helle 3,5-ZKB in Kbg.-Ohö EG 
SW-Lg., 95 m2, EBK, Gart., Kel., 
Stpl., KM 1270,- € + NK ca. 470,- € 
3 MMK  Mail: whg.tn.im4@a-bc.net

KOSTENLOS

2-Sitz.-Sofa 1,20 x 0,70, Sessel 
0,75 x 0,70 und Sitzwürfel 0,50 x 
0,50, beige Microfaser u. gut erhal-
ten, zusammen an Selbstabholer zu 
verschenken.  Tel. 0170/7167028

Einzelbett Hülsta 100 x 200 cm 
weiß, Kopfteil Nussbaumholz, 3 
Jahre alt, mit elektrischem Latten-
rost u. Matratze an Selbstabholer zu 
verschenken  Tel. 0151/70815680

NACHHILFE

Deutsch f. alle Klassen mit Hilfe in 
Rechtschreibung u. Textinterpretation 
erteilt prof. Lehrkraft; auch Gram-
matik-Kurse. Tel. 0162/1545972

Kurse in Mathematik verhelfen zum 
Erfolg. Lehrerin (i. Dienst) erteilt Ein-
zelunterricht inkl. Fehleranalyse.
 Tel. 0162/3360685

Intensivkurse Latein helfen, Lücken 
zu schließen. Prof. Lehrkraft (i. Dienst) 
erteilt Einzelunterricht in Grammatik 
u. Übersetzung. Tel. 0162/3360685

Physiker hilft in Mathe und Physik 
für alle Klassen bis Abi inkl. LK bei 
Ihnen zu Hause. Langjährige Erfah-
rung.  Tel. 0172/6944644

Du lernst + übst, hast dennoch 
Lücken, ich helf´ Dir, sie zu überbrü-
cken! Habe Mut + ruf mich an, damit 
ich dich begleiten kann: D-Sprach-
förd. + allg. Lernunterstützung, priv., 
Probestd., Obu, HG, F.
  Tel. 0151/70152087 (18-23 Uhr)

Sie suchen einen 
neuen Job?
Sie suchen ein 
neues Zuhause?
Werden Sie selbst aktiv und 
teilen es denen mit, die Ihnen 
ein entsprechendes Angebot 
machen können.
Die Gesuche-Rubriken in 
unserem Kleinanzeigenmarkt 
sind dafür ein viel gelesener 
Ort.

Noch Fragen? 
Unter 06171-62880 helfen 
wir Ihnen gerne weiter!

Spanisch Unterricht, Nachhilfe von 
Muttersprachlerin für Erwachsene, 
Schüler aller Niveaus sowie Prü-
fungsvorbereitung für Abiturienten.
 WhatsApp 0151/26752917

Mathe u. Physik besser meistern!
Nachhilfe-erfahrener Physiker hilft 
für alle Klassen bis Abi inkl. LK mit 
Einzelunterricht bei Ihnen zu Hause. 
 Tel. 0172/6944644

Lehrer erteilen Nachhilfe in Latein, 
Deutsch, Mathe, Physik, PoWi. Abi-
turvorbr. (Online-Unterricht) Raum 
Königstein.  Tel. 0176/52111811

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Suche zuverlässige Handwerker
für eine Sanierung, die mit Bad, 
Küche und / oder Elektrik Erfahrung 
haben. Tel. 0176/43568769

Haushaltshilfe 4-5 Tage pro Wo-
che für Familie in Kronberg (Schön-
berg) gesucht. Arbeitszeiten nach 
Absprache. Gute Deutschkenntnis-
se erforderlich, Wohnmöglichkeit 
vorhanden.  Tel. 0170/4722287

Suche Putzhilfe für Privat. Kron-
berg nähe Berliner Platz. 1 x Woche, 
2 Std. nachmittags.
 Tel. 0176/72309401

Welcher Gärtner traut sich zu, ei-
nen verwilderten Garten behutsam 
in „naturnah“ zu verwandeln? Mini-
job oder Rechnung. Eppenhain. 
 Tel. 0157/54068190, 9 -19h,

STELLENGESUCHE

Zu viel Papierkram? Ich biete an: 
Ordnungs- u. Ablagesystem, Steu-
ervorbereitung, Abrechnung KV, Un-
terstützung bei Immobilien, Termin-
planung & allgem. Büroarbeiten.
 Tel. 0172/9625126

Renovierungen aller Art mit Erfah-
rung und Referenzen. Auch Ab-
brucharbeiten.  Tel. 0176/30708584

Zuverlässige, ordentliche und 
geimpfte Putzfrau mit Erfahrung 
sucht Putzstelle. 20,- €/Std.   
 Tel. 0178/4293690

Renovierung: Maler- u. Tapezierarb.,
Trockenbau, Fliesen- / Bodenverleg. 
Wir renovieren nach Ihren Wünschen 
und mit Qualität! Tel. 0173/6802655

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten-
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad-
Sanierung-Schreiner-Glasschäden-
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0160/7075866

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN
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Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung mit Grundreinigung, 
Elek troarbeiten und Gartenarbeit, 
bei Interesse bitte melden unter: 
 Tel. 01578/3163313
 E-Mail: z-kovacevic75@hotmail.de

Baumfällung, Zaunmontage, Pfl as-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen verlegen, Gartenarbeiten 
aller Art. Tel. 0178/5084559

Reinigungskraft 
mit Erfahrung, bietet Fenster-

reinigung, Büroreinigung 
und Unterstützung im Haushalt. 
Zuverlässig und auf Rechnung. 

Tel.: 01590 / 6123692

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus u. Garten. Abbruch-
arbeiten, Umzug, Malen. Weiteres 
auf Anfrage.  Tel. 0162/9108464

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpfl ege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0162/9108464

Renovierungsarbeiten aller Art:
Malen, Tapezieren, Trockenbau, 
Bodenverlegung (Parkett – Lami-
nat), Transport u. Versorgung. 
 Tel. 0176/23690725

Innenausbau: Trockenbau, Innen-
putz, Tapeten, Malerarbeit, Boden-
beläge und Fliesen verlegen. Kurz-
fristige Terminv. Tel. 0151/25505839

Privat-Chauffeur: Security, Flugha-
fen-Transfer, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, 7 Tage, 24 h-Service. 
  Tel. 0160/7075866

Zuverlässige, nette Frau sucht 
Arbeit zum Putzen und Bügeln in 
Oberursel, Kronberg und König-
stein.  Tel. 0174/6044974

Zuverlässige Putzfrau (mit 40 J. 
Erfahrung) sucht Putz- / Haus-
haltstelle in HG 1-2x in der Woche.
  Tel. 06172/2655600

Symp. Haushälterin, (Abitur), 64, 
für gehobenen Haushalt, Auto, 20 
Stunden, nicht putzen, ich freue 
mich.  sugestion58@ gmail.com

Maler aus Neu Anspach hat noch 
Termine frei.  Tel. 0178/1309840

Dame sucht Putzstelle im Privat-
haushalt, Einkaufen, Spazierenge-
hen etc.  Tel. 0173/4695749

Viele Blätter zu kehren! Deutsches 
Hausmeisterehepaar hilft Ihnen. Mit 
Rechnung. 
 sadowski.hausservice@outlook.de 
 Tel. 01522/6418808

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
 Tel. 0177/1767259, 06171/200583

Gelernter Maler (Rentner) erledigt 
schnell u. zuverlässig: Tapezieren, 
verputzen, renovieren, Trockenbau, 
Whg.-aufl ösung. Tel. 0171/8629401

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpfl ege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pfl aster+Rollrasen legen, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse:
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Die 
aufl agenstärksten 
Lokalzeitungen für 

Ihre Werbung!

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.
 Tel. 0157/78482071

Gartenarbeiten aller Art, Beete, 
Laub Entsorgung, Hecke u. Bäume 
schneiden, Rasen mähen. Preis-
wert:  Tel. 0162/7777335

Fachmann bietet: Fassadensanie-
rung, Renovierung, Vollwärme-
schutz, Maler- u. Maurerarbeit, In-
nen- und Außenputz, Spachtelarbeit
 Tel. 0157/75662375

Wir pfl egen Ihren Garten mit allen 
Arbeiten.  Tel. 06196/25550

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesen 
legen.  Tel. 0162/4209207

RUND UMS TIER

Seit dem 08.11. vermisse ich mei-
nen Kater Sammy schwarz m. sehr 
großem weißen Brustfl eck. Entlau-
fen in Falkenstein/Kronberger Str. 
Bitte schauen Sie auf Ihren Grund-
stücken, in Kellern, Schuppen, Ga-
ragen etc. Kontakt: 0170/9652373

Zauberhafte Schneefl ocke, 
schneeweißer Kater, ca. 1 Jahr alt, 
sucht liebevolles Zuhause bei erfah-
renen Katzeneltern, kein Freigänger. 
 Tel. 06174/961699

UNTERRICHT

Fröhlicher Klavierunterricht, 17,- €
– 30 Min., (Dozentin VHS), Kinder, 
Rentner, Hausfrauen. 
 Tel 01577/3228892

Deutsch f. alle Klassen mit Hilfe in 
Rechtschreibung u. Textinterpretation 
erteilt prof. Lehrkraft; auch Gram-
matik-Kurse. Tel. 0162/1545972

Kurse in Mathematik verhelfen zum 
Erfolg. Lehrerin (i. Dienst) erteilt Ein-
zelunterricht inkl. Fehleranalyse.
 Tel. 0162/3360685

Intensivkurse Latein helfen, Lücken 
zu schließen. Prof. Lehrkraft (i. Dienst) 
erteilt Einzelunterricht in Grammatik 
u. Übersetzung. Tel. 0162/3360685

Klavier- und Keyboardeinzelunter-
richt, vereinbaren Sie einen Pro-
beunterricht!  Tel. 0152/34197065 
 E-Mail: piano@k-k-online.de

Endlich Englisch meistern! Effi zi-
entes und interessantes Lernen.  
Renate Meissner.
 Tel. 06174/298556

Endlich Französisch in Angriff
nehmen! Neuanfang mit Erfolgs-
garantie. Renate Meissner. 
 Tel. 06174/298556

VERK ÄUFE

Friedberg 06031-92576 · www.piano-palme.de

KLAVIERBAU - FACHBETRIEB
Verkauf von gebr. Klavieren und Flügeln 
z.B. Bechstein, Blüthner, Bösendorfer, Seiler, 

Schimmel, Steinway & Sons und Yamaha

Verkaufe gesamt. Rotweinvorrat
aus Süditalien ca. 70 Flaschen. Ver-
schied. Sorten aus 2019/20.
  Tel. 0176/51092656

Neuer Couch-Tisch + 4 Holzstühle
von IKEA für 50,- € zu verkaufen.
  Tel. 06171/73159

Lift-Bett, Buche Natur, 90x200 cm, 
Höhe + Fußteil u. Kopfteil verstell-
bar, mit Seitenausfall re. u. li. u. 
Fernbedienung. VB 800,- €.
  Tel. 0151/21696870

Hutschenreuther Service + Zu-
satzteile zu verk. – nur Barzlg.
  Tel. 0172/9544746

Kofferradio Telefunken Bajazzo,
Kultobjekt 60er, Zustand super, 
VHB 180,- €,
 Mail Kronberg61476@gmx.de

Verkaufe Chippendale Möbel:
Sitzgarnitur im Barock Stil, Esstisch 
+ 4 Stühle, Schrank u. mehr. 
 Tel. 0162/6772114

Ca. 1.200 kg Briketts für 1.200,- 
Euro von privat abzugeben. Sind 
noch verpackt.  Tel. 0177/2495458

Steinplatten für die Terrasse ab-
zugeben. Platte 50 cm x 50 cm, 160 
Stück, nur Selbstabholer, auch klei-
nere Menge,  Tel. 0171/4947492

Damenkleider hochwertig (Marc-
cain), Hosen (Cambio), sowie Schu-
he und Stiefeletten Größe 4,5, sehr 
guter Zustand, teilweise neu, zu ver-
kaufen. Tel. 06173/9889988

VERSCHIEDENES

Klaviertechniker 
stimmt Ihr Klavier, Flügel. 

Reparaturservice.
Ankauf von gepflegten 

Pianos & Flügeln ab Bj.70 
z.B.: Schimmel, Pfeiffer, 
Bechstein, usw. Termine 

unter 0172 4061474 
Herr Eckstein

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge 
+ A-Z-Grundreinigung, A-Z-Reno-
vierung + A-Z-Badsanierung. 
 Tel. 0160/7075866

Entrümpelungen, Haushaltsaufl ö-
sung, Wohnung, Haus, Keller, so-
fort, günstig, sauber, deutsche 
Fachkräfte! Tel. 0171/3211155

Suche Pfennige u. Groschen für 
Spielgeld im Altenheim. Auch altes 
Urlaubsgeld (Peseten, Schilling, Lire 
etc.).  Tel. 0174/5891930

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Haushaltsaufl ösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

Wer, wo, was, 
wann?

Hier erfahren Sie es.

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 50 Jahre Computer-Erfahrung),
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), 
Tablet und Smartphone (Kein Apple!).
Bad Homburg & nähere Umgebung.
 Tel. 0151/15762313

Streichinstrumentensammler !! 
kauft altes Cello, mindestens 100 
Jahre alt und viel älter! Ich suche 
deutsche, englische, französische, 
italienische und holländische Instru-
mente auch Geigen! in allen Preis-
klassen von 1000,- € bis 350.000 €. 
Auch Cello & Geigenbögen. Ange-
bote nur von Privat erwünscht! Auch 
reparaturbedürftig. Seriöse Abwick-
lung garantiert. Ihre Angebote neh-
me ich entgegen unter der 
 Tel. 0172/4061474, Herr Eckstein

Entrümple kostenlos ihre zuge-
stellte Immobilie. Auch bei chaoti-
schen Hortern u. Sammelwut. Ich 
bin bei der Post u. habe 20 Jahre 
Erfahrung in diesem Gebiet. Wer 
braucht mich?  Tel. 0174/5891930

Student/Schüler Fit in MS-Offi ce, 
Internet, Handy, Hard- u. Software-
Betreuung für sporadische Arbeiten 
in KE-Fischbach. Tel. 06195/994500

Ein Opel Rekord P2 für besondere 
Anlässe mit Fahrer im Taunus.
www.OPEL-HK.de
 Tel. 0172/4680097

Neues Erleben: Sinnliche Wohl-
fühlmassage, Körpererfahrung so-
wie Stressbewältigung v. kultiv. The-
rapeutin.  Tel. 0179/6261003

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion u. Moderni-
sierung, Internet, E-Mail, Drucker, 
WLAN, Handy. Nehmen Sie Kontakt 
auf:  Tel. 06195/7583010 
 u. 0170/7202306

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872 

www.haushaltsaufloesung-profi.de

Die aufl agenstärksten Lokalzeitungen für Ihre Werbung!
Bad Homburger Woche · Friedrichsdorfer Woche · Oberurseler Woche · Steinbacher Woche

Kronberger Bote · Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung · Eschborner Nachrichten · Schwalbacher Nachrichten · Bad Sodener Echo

Wie antworte 

ich 

auf eine 

Chiffre-Anzeige?
 Antworten auf 

Chiffre-Anzeigen 

ist ganz einfach:

Schreiben Sie 

einen Brief oder 

eine kurze Notiz 

an den Inserenten.

Legen Sie diese in

einen Briefumschlag, 

auf dem Sie die 

Chiffre-Nummer 

notieren, die in der 

Anzeige stand. 

Stecken Sie den 

Umschlag in einen 

zweiten Umschlag, 

auf dem Sie unsere 

Verlagsanschrift 

notieren.

Alles andere 

übernehmen wir:

schnell, 

zuverlässig 

und diskret.

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Private Kleinanzeige
 

Hochtaunus Verlag · 61440 Oberursel · Vorstadt 20
Tel. 0 6171/ 62 88-0 · Fax 0 6171/ 62 8819 · E-Mail: verlag@hochtaunusverlag.de

Bitte Coupon 
einsenden an:

Bitte veröffentlichen Sie am nächstmöglichen  
Donnerstag nebenstehende private Kleinanzeige.  
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

bis 4 Zeilen  13,00 €
bis 5 Zeilen  15,00 €
bis 6 Zeilen  17,00 €
bis 7 Zeilen  19,00 €
bis 8 Zeilen  21,00 €

je weitere Zeile  2,00 €

Chiffre : 
Ja Nein

Chiffregebühr:
  bei Postversand  5,00 €
  bei Abholung     2,00 €

Straße:

PLZ, Ort:

Unterschrift: 

IBAN:

Unterschrift:

DE 

Auftraggeber, Name, Vorname: 

Meine Anzeige soll 
in folgender Rubrik 
erscheinen:

(Bitte immer mit angeben.)

Gesamtauflage:
149.450 Exemplare

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeige n kosten von
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

Anzeigenschluss Dienstag 12.00 Uhr

Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche · Oberurseler/Steinbacher Woche  
Kronberger Bote · Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung  
Eschborner Woche · Schwalbacher Woche · Bad Sodener Woche
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Mietnebenkosten unter der Lupe 
(djd). Gas- und Strompreise steigen rasant – und 
die Angst der Mieterinnen und Mieter vor der 
kommenden Nebenkostenabrechnung wächst. 
Vielen drohen hohe Nachzahlungen. Denn auch 
die Gebühren für Straßenreinigung, Müllbesei-
tigung oder Abwasser sind vielerorts gestiegen. 
Eine genaue Prüfung der Abrechnung wird 
daher umso wichtiger. Sie ist längst nicht immer 
korrekt. Vielmehr schätzt der Deutsche Mieter-
bund, dass jede zweite Nebenkostenabrech-
nung in Deutschland fehlerhaft ist.
Zur sogenannten zweiten Miete gehören alle 
Kosten, die durch die Nutzung von Mietwoh-
nung oder -haus entstehen - also etwa für Hei-
zen, Warmwasser und Müll. Einmal im Jahr er-
halten Mieterinnen und Mieter eine Rechnung, 
in der diese Leistungen mit den Vorauszahlun-
gen verrechnet werden. Betriebskostenabrech-
nungen werden immer für das Vorjahr erstellt. 
Wenn sie ins Haus �attert, bleiben zwölf Mo-
nate Zeit, um die Angaben zu prüfen und ge-
gebenenfalls Widerspruch einzulegen. 
Doch auch bei Zweifeln an der Richtigkeit der 
Forderung müssen Mieterinnen und Mieter die 
Zahlungsfrist von nur 30 Tagen einhalten. Wem 

die Abrechnung zu hoch erscheint, der sollte 
den geforderten Betrag also zunächst pünkt-
lich nachzahlen - allerdings unter Vorbehalt. 
Sind Absender, Adressat und Mietobjekt korrekt 
angegeben? Stimmt der Abrechnungszeit-

raum? Das sind einige formale Dinge, die jeder 
bei der Abrechnung selbst schnell überprüfen 
kann. Weitere Infos zum Thema gibt es unter 
www.devk.de/nebenkosten. 
Doch Nebenkostenabrechnungen sind in der 
Regel rechtlich komplex und rechnerisch kom-
pliziert. Eine fachmännische Überprüfung ist 
daher sinnvoll. Die Mietnebenkostenabrech-
nung unter die Lupe zu nehmen, ist unter ande-
rem ein Service der DEVK-Rechtsschutzversiche-
rung in Kooperation mit Mineko. Ein Team aus 
Expertinnen und Experten prüft jede Rech-
nungsposition auf formelle, rechtliche und kal-
kulatorische Richtigkeit. So wird etwa kontrol-
liert, ob die Abrechnung wirklich nur Posten 
enthält, die auf Mietende umgelegt werden 
dürfen. Der übersichtliche Ergebnisbericht hebt 
die falsch abgerechneten Punkte hervor und 
weist auf die potenzielle Ersparnis hin. Für 
DEVK-Versicherte ist die Prüfung komplett kos-
tenlos. Inklusive ist auch ein vorformuliertes Wi-
derspruchsschreiben an Vermietende sowie 
gegebenenfalls ein außergerichtliches Mahn-
schreiben für den Fall, dass diese keine neue 
Abrechnung ausstellen wollen.

Nebenkosten prüfen lassen: Einige Versicherer 
bieten diesen Service für ihre Kunden kostenlos 
an.  Foto: djd/www.DEVK.de/Robertino Nikolic

Garten-/Landschaftsbau
Öztokac

Neuanlagen, Gartendauerpflege,
Pflaster-, Naturstein- und Baumfällarbeiten

( 0157 55755194
oder 06192 9223582

Bäume fällen, schneiden und 
roden. Gartenpfl ege und Ge-
staltung. Tel. 06171/6941543 

Firma FR Oberurseler 
Forstdienstleistungen 

www.oberurseler-
forstdienstleistungen.de

Dingeldein GmbH

Schornstein-, Dach-
und Ofen-Technik

Alles rund um den Schornstein
Dacharbeiten aller Art

Kaminöfen und Kamine
Ofenstudio Bad Vilbel

Meisterbetrieb

Tel. 06101 - 12 83 99
Zeppelinstr. 14 · Bad Vilbel · Gewerbegeb. Am Stock

www.dingeldein-schornstein.de
Ofenstudio
Bad Vilbel

KAMINE & KAMINKASSETTEN
SPEICHERÖFEN & SCHORNSTEINE

Große Verkaufs-
& Ausstellungsfläche

Zeppelinstraße 14 · 61118 Bad Vilbel
Tel. 0 61 01 / 80 33 144
www.ofenstudio-gmbh.de

Hier 
könnte Ihre  

Anzeige stehen.
Anzeigen Hotline
Tel. 06171/62880

Lions unterstützen Sprachkurse
Bad Homburg (hw). Hand in Hand zum Er-
folg – ein Prinzip, das der Lions Club Bad 
Homburg Hessenpark, der Kinderschutzbund 
Hochtaunus (KSB), der Verein „InSL“ zur 
Förderung von Sprachbildung und vor allem 
die Geflüchteten Frauen und Kinder aus der 
Ukraine am Dienstag selbst in die Tat umsetz-
ten. Bei strahlendem Sonnenschein trafen sie 
sich nach Ende des Sprachunterrichts vor den 
Räumen der evangelischen Kirchengemeinde 
Gonzenheim – die die Räume stellt – zur 
Spendenübergabe und strahlten mit der Sonne 
um die Wette.
Die Lions mit Präsident Harald Strier und sei-
ner Stellvertreterin Lisa Criseo-Brack über-
reichten der Vorsitzenden des KSB, Kristina 
Odak, eine Spende in Höhe von 5000 Euro. 
Damit wurden die Lehrmittel und die Sprach-
lehrerin Oleksandra Khadzhynova für die Pe-

riode von den Sommerferien bis zum Jahres-
ende bezahlt. Die aus der Ukraine Geflüchte-
ten lernen so die deutsche Sprache und alltäg-
liche Gepflogenheiten in der neuen fremden 
Umgebung. Die Kinder sind unterdessen in 
der Schule und lernen dort die Sprache. Die 
Mütter haben schon so weit Fortschritte ge-
macht, dass sie sich in einfachen Sätzen mit 
den Besuchern unterhalten konnten. Der Kurs 
wird vom Verein „InSL“ aus Friedrichsdorf 
angeboten, der mit Geschäftsführerin Dr. 
Kristina Edel vertreten war.
Der Lions Club Bad Homburg Hessenpark 
hatte das Geld durch Organisation und Durch-
führung des Mitfahrmuseums im September 
auf dem Platz am Weißen Turm erlöst. Weite-
re 5000 Euro Erlös aus der Veranstaltung wer-
den in Kürze an die Kinderschutzambulanz 
der Frankfurter Uniklinik gespendet.

Die geflüchteten Frauen mit ihren Lehrbüchern sind bei der Spendenübergabe mit Lions-Prä-
sident Harald Strier, KSB-Vorsitzender Kristina Odak, Sprachlehrerin Oleksandra Khadzhy-
nova (erste Reihe, v. l.) und InSL-Geschäftsführer Dr. Kristina Edel (r.) gern dabei. Foto: Lions

SPD im Einsatz für Gartenfeldsiedlung
Bad Homburg (hw). Das Zentrum für Begeg-
nung und Nahversorgung, das in den 60er-
Jahren in die Mitte des neuen Wohngebiets 
Gartenfeldsiedlung gebaut wurde, ist in einem 
erbärmlichen Zustand, beklagt die Bad Hom-
burger SPD-Fraktion. Seit Jahren setze sich 
die Fraktion der Sozialdemokraten für eine 
Erneuerung und Revitalisierung des Einkaufs-
zentrums im Gartenfeld ein. „Die Umsetzung 
erweist sich als schwierig, da das Gelände 
nicht in städtischem Besitz ist“, so die Partei.
Mit der Schließung der Apotheke veröde das 
Ladenzentrum noch mehr. „Vor allem älteren 
Menschen, die in der benachbarten Alten-
wohnanlage zu Hause sind, bot die Apotheke 
die Möglichkeit, auf kurzen Wegen Medika-
mente einzukaufen und die Chance zur Be-
gegnung und zum Gespräch auf der ‚Babbel-
bank‘ vor der Apotheke“, heißt es in einer 
Pressemitteilung.
Beate Denfeld vom Ortsbeirat Berliner Sied-
lung/Gartenfeld bedauert die desaströse Lage 

der einstigen stolzen Mitte der Siedlung.  Die 
SPD-Fraktion unterstützt alle Bemühungen 
zur Sanierung und Revitalisierung dieses Zen-
trums. Um den Bewohnern in der Gartenfeld-
siedlung, vor allem den Bewohnern der Alten-
wohnanlage, unzumutbar weite Wege zum 
Kauf von Medikamenten zu ersparen, setzt 
sich die SPD-Fraktion für eine schnelle Lö-
sung zur Nahversorgung mit Medikamenten 
ein. Im Ortsbeirat Berliner Siedlung/Garten-
feld hat die SPD-Fraktion einen Antrag ge-
stellt. Darin heißt es: „Der Magistrat wird 
gebeten, im Ortsbeirat darzulegen, wie die 
Nahversorgung mit Medikamenten in der 
Gartenfeldsiedlung zukünftig sichergestellt 
wird. Begründung: Nach der Schließung der 
Gartenfeld-Apotheke im Ladenzentrum Gar-
tenfeld entfällt für die Bürger der Gartenfeld-
siedlung die Nahversorgung mit Medikamen-
ten. Vor allem die Bewohner der Altenwohn-
anlage müssen unzumutbar weite Wege in 
Kauf nehmen.“

Der Klimawandel und das Wasser
Hochtaunus (how). Es ist erst einige Wochen 
her, da standen die Trinkwasserampeln im 
Hochtaunuskreis auf Gelb oder Rot. Sogar der 
Trinkwassernotstand musste in einigen Kom-
munen im Taunus ausgerufen werden. Wo-
chenlange Trockenheit und Hitze hatten das 
Trinkwasser zu einem raren Gut gemacht. 
Gleichzeitig kamen Hiobsbotschaften aus 
dem Taunuswald, in dem ganze Baumarten 
großflächig absterben – auch das eine Folge 
der schon seit einigen Jahren zurückgehenden 
Niederschlagsmengen. 
„Kein Zweifel, der Klimawandel hat bereits 
begonnen. Und er zwingt uns, mit den natür-
lichen Ressourcen sorgsamer umzugehen als 
bisher“, sagt Thorsten Schorr, Erster Kreisbei-
geordneter des Hochtaunuskreises. Das be-
trifft auch den Umgang mit Wasser. Um für 
das Thema zu sensibilisieren, zeigt der Fach-
bereich Wasser- und Bodenschutz des Hoch-
taunuskreises eine kleine Ausstellung „Was-
ser im Klimawandel“ im Foyer des Landrats-
amtes, Ludwig-Erhard-Anlage 1-5. Bis zum 
2. Dezember können Besucher sowie Mitar-
beiter der Verwaltung sich über die Bedeutung 

des Wasserkreislaufs, die Belastung der Um-
welt durch Abwasser und die Wichtigkeit ei-
nes wasserschonenden Konsums informieren. 
Konzipiert wurden die fünf Roll-Ups vom 
Planungsverband Frankfurt RheinMain, der 
sie dem Hochtaunuskreis zur Verfügung ge-
stellt hat. Denn auch dem Planungsverband ist 
es wichtig, den Fokus auf dieses Thema zu 
lenken, schließlich ist die Wasserversorgung 
einer Metropolregion von zentraler Bedeu-
tung für ihre Zukunftsfähigkeit.  
„Es geht hier nicht darum, mit dem erhobenen 
Zeigefinger bei den Bürgern die Notwendig-
keit eines sorgsamen Umgangs mit Wasser 
anzumahnen. Vielmehr wollen wir mit dieser 
Ausstellung Denkanstöße geben“, sagt Schorr. 
„Wir setzen darauf, dass die Menschen diese 
verinnerlichen und ihren Beitrag leisten, da-
mit auch in Zukunft die Wasserversorgung in 
der Region sichergestellt werden kann.“ 

! Die Ausstellung kann zu den Öffnungszei-
ten des Landratsamtes in Bad Homburg, 
Ludwig-Erhard-Anlage 1-5, im Foyer be-

sucht werden. 

5000 Euro für den Kinder-Hospizdienst

Schon am Freitagabend gegen 22 Uhr saßen die Kurpark-Rotarier auf dem Trockenen: „Aus-
verkauft!“ Doch ein Weinstand ohne Wein, das geht nicht. Noch in der Nacht organisierten 
Christoph Maas und Marc Zahradnik weißen, rosé und roten Nachschub für den Rotary-Stand 
beim Laternenfest. 5000 Euro vom Gesamterlös wurden jetzt dem Ambulanten Kinder- und 
Jugend-Hospizdienst der Kurstadt übergeben. 19 ehrenamtliche Helfer kümmern sich im An-
laufpunkt am Gluckensteinweg um schwerstkranke Kinder und Jugendliche aus Bad Homburg, 
aber auch dem Usinger Land. 100 Stunden werden die Helfer geschult, sie geben ihren jungen 
„Klienten“ Hilfestellung und betreuen die Familien auch nach dem Tod ihrer jüngsten weiter. 
Kurpark-Präsident Jens Huchting ist sich sicher: „Nächstes Jahr sind wir wieder beim Later-
nenfest dabei – dann mit ausreichend Wein!“ Das Foto zeigt Rotarier Marc Zahradnik, Diana 
Milke vom Ambulanten Kinder- und Jugend-Hospizdienst sowie Kurpark-Präsident Jens 
Huchting (v. l.).  Foto: Rotary 
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Wie das Autofahren
die Mode verändert
Bad Homburg (hw). Als das Automobil vor 
120 Jahren erfunden wurde, änderten sich ra-
sant Fahrkulturen und Lebensweisen. Wie das 
Autofahren auch die Damen- und Herrenmo-
de veränderte, zeigen historische Fotos. Denn 
große Hüte sowie weite und lange Röcke wa-
ren beim Autofahren unpraktisch. Neue Kre-
ationen von festlicher und alltäglicher Klei-
dung passten sich modernen Zeiten an, Klei-
dung passend für Autofahrten entstand – 
sportlich und elegant. Über die Damen- und 
Herrenmode in der Kaiserzeit referiert am 
Samstag, 19. November, um 14 Uhr Ursula 
Stiehler im Automuseum Central Garage, 
Niederstedter Weg. Der Eintritt ist frei. An-
meldung per E-Mail an info@central-garage.
de oder unter Telefon 06172-31364.

Energieberatung
Bad Homburg (hw). Das Internationale 
Frauenzimmer Mitte lädt für Mittwoch, 23. 
November, von 9.30 Uhr an zu einer Energie-
beratung für Frauen ins Technische Rathaus 
ein. Energieberater Olaf Strenge wird über 
effiziente Einsparungen informieren. Treff-
punkt ist um 9.15 Uhr am Eingang des Tech-
nischen Rathauses, Bahnhofstraße 16-18. 

Hochsensibel
Bad Homburg (hw). Um Hochsensibilität  
geht es bei einem Vortrag am Freitag, 25. No-
vember, von 18 bis 20 Uhr im Frauenbil-
dungszentrum, Hessenring 84. Kosten: 19 
Euro. Anmeldung und Information unter Te-
lefon 06172-84188 oder im Internet unter 
www.frauenbildungszentrum.de.

Höchstgeschwindigkeit für Kirdorf
Bad Homburg (hw). Nach der Vermarktungs-
phase hat die GVG Glasfaser Gruppe mit ih-
rer Marke teranet grünes Licht für den Ausbau 
des reinen Glasfasernetzes im Bad Hombur-
ger Stadtteil Kirdorf gegeben. Das Kieler Un-
ternehmen wird damit im dritten Stadtteil 
Glasfaser ausbauen und ermöglicht so einen 
weiteren Schritt in Richtung einer flächende-
ckenden Versorgung der Stadt. 
Gemeinsam mit der Stadt Bad Homburg wird 
nun die Feinplanung vorgenommen. Zunächst 
wird festgelegt, wo die lokalen Technikzent-
ralen errichtet werden und wie der genaue 
Trassenverlauf aussehen wird. Zudem stehen 
noch Hausbegehungen an, um mit den Eigen-
tümern der jeweiligen Wohn- und Geschäfts-
gebäude die Zugänge für die Anschlüsse fest-
zulegen. Die ersten Bagger werden voraus-

sichtlich Mitte Januar rollen. Bürger sowie 
Unternehmen in Kirdorf, die sich bislang 
noch nicht für den Anschluss an das High-
speed-Glasfasernetz entschieden haben, kön-
nen das nachholen. Unter Telefon 0431-
80649649 oder im Internet unter teranet.de 
können sich Interessierte unverbindlich zum 
Glasfaseranschluss beraten lassen oder online 
einen Vertrag für ihren Glasfaseranschluss ab-
schließen. 
Für Beratungen am Ort stehen die Experten 
von teranet derzeit in den Stadtteilen Gonzen-
heim und Ober-Eschbach zur Verfügung. Die 
Beratungsgespräche finden donnerstags von 
13 bis 15 Uhr im Vereinshaus Ober-Eschbach, 
Kirchplatz 3, und montags von 9 bis 11 Uhr 
im Vereinshaus Gonzenheim, Am Kitzenhof 
4, statt.

 S T E L L E N M A R K T

Mitarbeiter (m/w/d) im Qualitätsmanagement gesucht 
Zur Erstellung und Pflege von SOPs, zur Mitarbeit und Durchfüh-
rung von Audits, zur Registrierung unserer CE-gekennzeichneten 
IVD-Produkte für die Transplantationsmedizin und zur Erfüllung 
der Anforderungen der DIN EN ISO 13485 und IVDR 2017/746 
suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen Mitarbeiter 
(m/w/d) in Teilzeit oder Vollzeit.

Arbeitsvoraussetzung: Fortbildung im Qualitätsmanagement,  
naturwissenschaftliche oder medizinische Ausbildung, gute und  
sichere Deutsch- und Englischkenntnisse in Wort und Schrift,  
Eigenständigkeit, Verantwortungsbewusstsein.

Kontakt: Sabine Scholz · inno-train Diagnostik GmbH
Niederhöchstädter Straße 62 · 61476 Kronberg · Tel. 06173-607930

E-Mail: info@inno-train.de

WIR SUCHEN EINE ZUVERLÄSSIGE

Teilzeitkraft (m/w/d) für unser Lager
in Friedrichsdorf — Köppern

Ihre Aufgaben:

• Ordentliche Einlagerung 
der angelieferten Waren 
(Menüschalen, Abdeckfolien)

• Komplette Versandabwicklung 
unserer Handelsware

• Inventurarbeiten

Bitte schicken Sie uns Ihre 
Bewerbung mit einem kleinen 
Lebenslauf an die E-Mail-Adresse

bewerbung@bs-verpackung.de 

oder per Briefpost an die 
untenstehende Adresse.

BS Verpackung GmbH & Co. KG
Zum Wingert 5 · 61352 Bad Homburg
www.bs-verpackung.de

Überführungsfahrer (m/w/d) -
Nutzfahrzeuge (520-€-Basis) 
• Durchführung von Überführungsfahrten - bundesweit
• freundliches Auftreten
• Führerscheinklasse C/CE inkl. Ziffer 95 und Fahrerkarte
• sicherer Umgang mit dem LKW- und den Hängerzügen
• Arbeitszeiten: Montag bis Freitag, je nach Auftragslage
• Auswärtstätigkeit (Übernachtungskosten werden getragen)

Tel. 06175 4000 100 oder 0176 190 90 888
Email: bewerbung@meyer-logistik.com

eit

Wir sind …
• ein Unternehmen, das seit 55 Jahren am Markt ist und in der dritten Generation      

geführt wird. 
• vom Standort Eschborn-Niederhöchstadt aus sehr erfolgreich im Vertrieb von Haus-

haltsgroßgeräten (Waschmaschinen, Trockner, Kühlschränke, Geschirrspüler) und 
Küchen tätig ist.

Wir suchen eine/n Mitarbeiter/in, die/der …
• bereits Erfahrung mit dem Anschluss und der Installation von Elektro- oder Hausge-

räten hat. Perfekt wäre eine Ausbildung als Elektriker/in oder Elektroniker/in.
• über sehr gute Deutschkenntnisse verfügt und Freude am Kontakt mit Kunden hat. 
• serviceorientiert und dienstleistungsorientiert ist und über einen Führerschein der 

Klasse B verfügt. 

Wir bieten …
• sehr gute Bezahlung.
• ein tolles Arbeitsklima.
• einen sicheren Arbeitsplatz.
• sehr gute Arbeitsbedingungen (kein Einsatz auf Baustellen, komfortable Zeiten).

Ihre Bewerbung nehmen wir gerne auch telefonisch oder per Mail entgegen!

Wir freuen uns auf Sie! 

Elektro Müller Haushaltsgroßgeräte GmbH
Kronberger Straße 24
65760 Eschborn

E-Mail:   info@elektro-mueller-eschborn.de
Telefon:  06173 62030 oder 0170 7990333 
Web:   www.elektro-mueller-eschborn.de

Mitarbeiter Hausgeräteauslieferung
und -installation (m/w/d)

KOMPETENZ  ERLEBEN!

Wir suchen 
zuverlässige Reinigungskräfte 
Rathausplatz 1· 61348 Bad Homburg
Arbeitszeit: Montag bis Samstag, 

ab 20:00 Uhr (Minijob)
Bitte Bewerben sie sich unter Tel.:
 06142-1760515 o. 0151-62840295

STEUERFACHANGESTELLTER
(m/w/d)

zur selbständigen Bearbeitung von Jahresabschlüssen,
Steuererklärungen und Mandantenbuchhaltungen mit DATEV

in Voll- oder Teilzeit bei attraktivem Gehalt
 für Steuerbüro in Oberursel gesucht.

Schulze & Sigmund, Herrn StB Dipl.-Kfm. Ralf Sigmund, 
Adenauerallee 14, 61440 Oberursel/Ts., Tel.: 06171/58660 

schulze-sigmund@datevnet.de • www.schulze-sigmund.de

LUMA
GEBÄUDEREINIGUNG

sucht motivierte 

Mitarbeiter/-in
(m/w/d)

aus Oberursel 
und Umgebung für die 
Reinigung von Büroräumen.

Tel. 06171-88 98 885

Wir sind eine überregional tätige Wirtschaftsprüfungsgesellschaft in Kelkheim. 
Zu unseren Klienten dürfen wir einen breitgefächerten Bereich an Geschäfts-, Unternehmens - und  
Privatkunden zählen. Unser Leistungsspektrum umfasst die komplette Palette der Wirtschaftsprüfung 
und des Steuerrechts von der Finanz- und Lohnbuchführung über Jahresabschlussarbeiten bis zur  
Erstellung von privaten und gewerblichen Steuererklärungen. Noch mehr erfahren Sie auf unserer 
Homepage www.ssp-kelkheim.de 

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir eine(n), flexible(n), gewissenhafte(n) 

Mitarbeiter für unseren Empfang (m/w/d) 
(5 Stunden täglich, 8.30 Uhr – 13.30 Uhr) 

Zu Ihren Aufgaben zählen Telefondienst, Einscannen der Eingangspost, Schreibarbeiten, Termin-
überwachungen, Mandantenempfang, Ablage sowie allgemeine Büroarbeiten. Kenntnisse in den 
gängigen Office-Programmen setzen wir voraus. 

und
Steuerfachangestellter (m/w/d) Vollzeit/Teilzeit

Steuerfachwirt (m/w/d) Vollzeit/Teilzeit

Buchhalter (m/w/d) Vollzeit/Teilzeit

Bilanzbuchhalter (m/w/d) Vollzeit/Teilzeit 

Idealerweise verfügen Sie über eine mehrjährige Berufserfahrung und haben schon mit DATEV ge-
arbeitet. Ihr Tätigkeitsprofil umfasst neben der Finanz- und Lohnbuchhaltung, der Erstellung von 
Steuererklärungen und Jahresabschlüssen auch die Betreuung von eigenen Mandaten. 

Wir freuen uns auf Sie! 

SIEFERT, SÄTTELE & PARTNER GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Zeilsheimer Straße 33 · 65779 Kelkheim · E-Mail: schoenemann@ssp-kelkheim.de

Metzgerei Seitz
Rundum ein Genuss
Hugenottenstr. 68 · 61381 Friedrichsdorf/Ts.
Telefon 0 6172 / 77 86 60

Für die Metzgerei suchen wir ab sofort:

• Metzger in Voll- oder Teilzeit (m/w/d)

•  Fleischereifachverkäufer
in Voll- oder Teilzeit (m/w/d)

Wir bieten Ihnen eine geregelte Arbeitszeit, ein gutes Gehalt, 
betriebliche Altersvorsorge, etc.

Über Ihre Bewerbung freuen wir uns.

Anzeigen-Hotline (0 6171) 628 8-0
Wir stehen Ihnen mit Rat & Tat zur Seite.
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PC-SPEZIALIST
Bad Homburg

Unsere Öffnungszeiten
Mo bis  Do 10 bis 13 Uhr
Mo und Mi 15 bis 18 Uhr

61348 Bad Homburg 
Louisenstr. 144

kontakt@PIOCH.GmbH
www.PIOCH.GmbH

06172 . 928815

Bio. Teppich-Hand-Wäsche 
Seit 1991 in Friedrichsdorf

Hugenottenstr. 40

Tel. 0 6172 -76 36 20

Jetzt einliefern zur  
nächsten Versteigerung!

Fuchstanzstraße 33 · Tel. 06171 - 27 90 467 
www.auktionshaus-oberursel.de

AUKTIONSHAUS
berurselO

Die Pressefreiheit 
ist die Folge der 
Denkfreiheit. 
 Heinrich Heine

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
FRANKFURT +

CATS – Musical
Alte Oper Frankfurt
20.12.2022 – 07.01.2023 47,40 – 117,40 €
Sister Act
A divine musical comedy
The English Theatre
15.11.2022 – 02.04.2023,
Di-Sa 19.30 Uhr, So 18.00 Uhr  31,50 – 41,25 €
Joy Denalane & Mikis Takeover! Ensemble
Soul meets Klassik
PASS Late Year Bene	 z 2022
Alte Oper Frankfurt
26.11.2022, 20.00 Uhr  42,00 – 64,00 €
ADAC-Weihnachtskonzert 2022
Neue Philharmonie Westfalen
Sophia Ja� é, Violine
Alte Oper Frankfurt
27.11.2022, 11.00 + 17.00 Uhr  22,00 – 56,00 €
DEAG Classics AG präsentiert
Juan Diego Flórez
Alte Oper Frankfurt
01.12.2022, 20.00 Uhr  97,00 – 154,50 €
The Sound of Christmas
Filmmusik zur Weihnachtszeit
Alte Oper Frankfurt
02.12.2022, 19.30 Uhr  49,40 – 97,40 €
Drei Haselnüsse für Aschenbrödel
Der Original	 lm mit Live-Orchester
Alte Oper Frankfurt
04.12.2022, 15.00 + 19.00 Uhr  47,00 – 97,00 € 
Präsentiert von PRO ARTE Frankfurt
Orchestre National de France
Alte Oper Frankfurt
06.12.2022, 20.00 Uhr  36,80 – 90,80 €
Festliche Operngala zur Adventszeit
mit den schönsten Arien und Chören 
zur Advents- und Weihnachtszeit
Alte Oper Frankfurt
07.12.2022, 20.00 Uhr  40,00 – 70,00 €
Weihnachts-Chorkonzert
Johann Sebastian Bach „Weihnachtsoratorium“
Alte Oper Frankfurt
11.12.2022, 19.00 Uhr  22,00 – 47,00 €
4. Sonntagskonzert + 4. Montagskonzert der 
Frankfurter Museumsgesellschaft
Frankfurter Opern- und Museumsorchester
Alte Oper Frankfurt
11.12.2022, 11.00 Uhr + 
12.12.2022 20.00 Uhr ab 24,00 €
Die K&K Philharmoniker
Wiener Johann Strauß Konzert-Gala
Operettenmelodien, Walzer, Polkas und 
Märsche der Strauß-Dynastie
Alte Oper Frankfurt
12.01.2023, 20.00 Uhr ab 79,00 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
OBERURSEL

Gute alte Weihnachtszeit
Eine Reise durch den Advent mit dem Erzähler 
Michael Quast und Musik mit der Pianistin 
Angela Schmidt sowie dem Bariton Gero Bachon
Christuskirche
27.11.2022, 16.00 Uhr  25,00 €
Stadttheater Oberursel
Udo Jürgens
Eine Hommage an sein Leben und seine größten Hits
29.11.2022, 20.00 Uhr 16,00 – 25,00 €
Stadttheater Oberursel
Fehler im System
Eine zukunftsweisende Komödie von Folke Braband
Stadthalle Oberursel
21.01.2023, 20.00 Uhr 16,00 – 25,00 €
Kultur- und Sportförderverein Oberursel
Neujahrskonzert 2023 – 
„Von der Operette zum Musical“
Stadthalle Oberursel
22.01.2023, 11.00 Uhr 33,00 €

Stadttheater Oberursel
Miss Daisy und ihr Chau� eur
Schauspiel von Alfred Uhr
Stadthalle Oberursel
13.03.2023, 20.00 Uhr  16,00 – 25,00 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
 BAD HOMBURG

Die Babbel Olympiade
Hessisch contra Deutsch – Frankfurter Blödsinn
Kurhaus Bad Homburg, Äppelwoi Theater
Bis 16.12.2022, jed. Fr. 20.00 Uhr 22,50 €

De Super-Trupp vom Hessen-Club
– Die neue Party-Show –
Kurhaus Bad Homburg, Äppelwoi Theater
Bis 17.12.2022, 20.00 Uhr 22,50 €
To the Rhythm of FLAMENCO –
ist mehr als eine Show, es ist gelebte Wirklichkeit!
Kurtheater Bad Homburg
24.11.2022, 20.00 Uhr  42,90 – 72,90 €

Bad Homburger Schlosskonzerte 22/23
Corneille Quartett – Klavierquartett
Schlosskirche Bad Homburg (Eingang Herrngasse) 
25.11.2022, 19.30 Uhr    ab 22,00 €

Bad Homburger Schlosskonzerte 22/23
Abschlusskonzert Meisterkurs 
(Kammermusik)
Schlosskirche Bad Homburg (Eingang Herrngasse) 
26.11.2022, 17.30 Uhr ab 15,00 €
Motown goes Christmas
Eine musikalische Weihnacht im groovigen 
Motown-Sound
Der Vielseitige 2022/2023
Kurtheater Bad Homburg
28. + 29.11.2022, 20.00 Uhr  25,00 – 39,00 €

ONAIR – So this is Christmas
Das A Cappella Weihnachtskonzert
08.12.2022, 20.00 Uhr  25,00 – 35,00 €

SCROOGE - Eine Weihnachtsgeschichte
Das Musical für die ganze Familie
Kurtheater Bad Homburg
09.12.2022, 18.30 Uhr  26,00 – 35,00 €
Bad Homburger Schlosskonzerte 2022/2023
Weihnachtskonzert – 2. Orchesterkonzert
Schlosskirche am Landgrafenschloss
09.12.2022, 19.30 Uhr ab 18,00 €

Bauer sucht Christkind
Stand up-Literatur mit Ralf Bauer & Live-Musik 
von Pat Fritz
Kurtheater Bad Homburg
10.12.2022, 20.00 Uhr  15,00 – 30,00 €
Ein Ballettklassiker für die ganze Familie
Schwanensee
Kurtheater Bad Homburg
11.12.2022, 17.00 Uhr ab 55,00 €
Weihnachtsmärchen
Ein Lausbub im Himmel
Kurtheater Bad Homburg
17.12. + 18.12.22, 15.00 Uhr 10,90 €
The 12 Tenors – Power of 12
Kurtheater Bad Homburg
29.12.2022, 20.00 Uhr ab 48,00 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN
 TAUNUS

Chorkonzert SoundWERK
Bene	 zkonzert
Landratsamt Ho� eim
26.11.2022, 19.00 Uhr 29,05 €

Internationaler Deutscher Pianistenpreis
CASALS FORUM der Kronberg Academy
26.11.2022, 19.00 Uhr 30,00 – 35,00 €
+ 27.11.2022, 19.00 Uhr 35,00 – 75,00 €

Hotline: 0 61 71 - 58 72 99

Wochen- und Monatskarten im 
Ticketshop Oberursel erhältlich

Ticketshop Oberursel  ·  Kumeliusstraße 8  ·  61440 Oberursel 
Ö� nungszeiten: Mo – Fr. 9.00 – 18.00 Uhr,

Sa. 9.00 – 14.00 Uhr

WERKSSTUDENTEN (m/w/d) GESUCHT

jobs@frankfurt-ticket.de

Ein Service für die Leser der

Praxis für Lerntherapie Narajek

LRS / Lese – Rechtschreibstörung
Dyskalkulie / Rechenstörung
Konzentrationstraining
AD(H)S-Verhaltenstraining

61348 Bad Homburg · Castillostraße 6
Tel.: 06172 2677766

www.lerntherapie-narajek.de

LRS / Lese – Rechtschreibstörung

Musical „Die Schöne und das Biest“

Bad Homburg darf sich auf einen Höhepunkt für die ganze Familie freuen: Am Samstag, 19. 
November, um 15 Uhr präsentiert das Theater Liberi „Die Schöne und das Biest – das Musical“ 
um 15 Uhr im Kurtheater Bad Homburg. Groß und Klein werden in eine zauberhafte Welt 
voller Zauber und Poesie entführt. Gefühlvolle Eigenkompositionen und temporeiche Choreo-
grafien versprechen ein unterhaltsames Live-Erlebnis für Kinder ab vier Jahren, Eltern und 
Großeltern. Seit Jahrhunderten erzählen sich die Menschen das Märchen von der Schönen und 
dem Biest und der Kraft ihrer Liebe, die so stark ist, dass sie sogar einen Fluch brechen kann. 
Einen Fluch, der den Prinzen in ein furchteinflößendes Biest verwandelt hat. Als eines Tages 
ein armer Kaufmann eine Rose im Schlossgarten pflückt, fordert das Biest dafür einen hohen 
Preis. Fortan muss die jüngste Tochter Belle im verfluchten Schloss leben. Belles anfängliche 
Angst weicht jedoch schnell der Neugier, als sie feststellt, dass hinter der harten Schale des 
Biestes ein weicher Kern steckt. Doch Belle ist hin- und hergerissen, denn sie stellt sich viele 
Fragen: Was hat es mit dem geheimnisvollen Prinzen im Spiegel auf sich? Und warum gibt es 
diese verzauberten Wesen im Schloss? Belle begibt sich auf die Suche nach Antworten. Tickets 
kosten im Vorverkauf zwischen 26 und 19 Euro je nach Kategorie, Kinder bis 14 Jahre erhalten 
eine Ermäßigung in Höhe von zwei Euro. Der Preis an der Tageskasse beträgt zuzüglich zwei-
Euro. Erhältlich sind die Tickets online unter www.theater-liberi.de und bei ausgewählten Vor-
verkaufsstellen.  Foto: Theater Liberi/Nilz Böhme

Eisenbahner stellen Modelle aus
Bad Homburg (hw). Die Interessengemein-
schaft Eisenbahn Bad Homburg (IGE) lädt für 
Samstag und Sonntag, 19. und 20. November, 
in das Vereinshaus Gonzenheim, Am Kitzen-
hof 4, zur Eisenbahnausstellung ein. 
Hauptattraktion wird die modulare Anlage des 
Märklin Insider Stammtisches 61 (MIST 61) 
sein. Sie besteht aus 30 Einzelteilen und hat 
eine Abmessung von zwölf mal vier Metern. 
Die Anlage wird manuell mittels Smartphone 

und WLAN betrieben. Die Module sind Ei-
gentum der Erbauer und können den bauli-
chen Gegebenheiten entsprechend aufgebaut 
werden.
Geöffnet ist die Ausstellung der Modelleisen-
bahner am Samstag von 13 bis 18 Uhr sowie 
am Sonntag von 10 bis 17 Uhr. Der Eintritt 
kostet vier Euro, Kinder von sechs bis 16 Jah-
ren zahlen zwei Euro. Für Familien werden 
sieben Euro berechnet. 

Verkauf von Fundsachen
Bad Homburg (hw). Im Stadtbüro des Rat-
hauses, Rathausplatz 1, werden am Mitt-
woch, 23. November, von 7.30 bis 18 Uhr 
Fundsachen wie Uhren, Schmuck, Schu-
he, Taschen, diverse Kleidungsstücke so-
wie kleinere Gebrauchsgegenstände ver-
kauft. Dabei handelt es sich nur um Ge-
genstände, die innerhalb der Mindestfrist 
von sechs Monaten nicht abgeholt wur-
den.


	2246_HWO_U24_4c_S01
	2246_HWO_U24_4c_S02
	2246_HWO_U24_4c_S03
	2246_HWO_U24_4c_S04
	2246_HWO_U24_4c_S05
	2246_HWO_U24_4c_S06
	2246_HWO_U24_4c_S07
	2246_HWO_U24_4c_S08
	2246_HWO_U24_sw_S09
	2246_HWO_U24_sw_S10
	2246_HWO_U24_sw_S11
	2246_HWO_U24_4c_S12
	2246_HWO_U24_4c_S13
	2246_HWO_U24_sw_S14
	2246_HWO_U24_4c_S15
	2246_HWO_U24_sw_S16
	2246_HWO_U24_sw_S17
	2246_HWO_U24_4c_S18
	2246_HWO_U24_sw_S19
	2246_HWO_U24_sw_S20
	2246_HWO_U24_sw_S21
	2246_HWO_U24_4c_S22
	2246_HWO_U24_4c_S23
	2246_HWO_U24_4c_S24



